eit will man wiffen, Rußland habe in der Konfe 

n Miene des Entgegenkommens angenommen, dagegen Eng and 

in Paris dringend zu einer direkten dn e mit Italien ge⸗ 
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Das Abonnement 
zuf dies mit Ausnayme der 
Sonntage täglich erſcheinende 
Blatt beträgt vierteljährlich 
fur die Stadt Poſen 1¼ Thlr., 
für ganz Preußen 1 Thlr. 

24½ Sgr. 
Beftellungen 
nehmen alle Poftanftalten des 

In- und Auslandes an. 


Amtliches. 


Berlin, 14. Dezember. Se. Majeftät der König haben Allergnädigſt ge. 
ruht: Dem Kreisgerichts⸗Rath Steiner zu Landsberg im Regierungsbezirk 
Königsberg und dem Kaufmann Levy zu Berlin den Rothen Adler-Orden 
dritter ehe mit der Schleife, dem Rittergutsbeſitzer v. Jagow auf Streſow 
im Kreiſe Ofterburg, dem Kreis. Phyſtkus, Sanitats Rath Dr. Wilcke qu 
Greiffenberg im Regterungs-Bezirk Stettin, dem reformirten Pfarrer Rof 
dack zu Gemarke im Kreiſe Elberfeld und dem katholiſchen Pfarrer, Definitor 
Hen gen zu Buch im Kreiſe Simmern den Rothen Adler Orden vierter Klaſſe, 
dem Sirettor der Ober-Berg- und Salzwerks⸗Direktion zu Kaſſel, Fulda, 
den königlichen Kronen- Orden dritter Klaſſe, ferner dem Registratur. Vorſteher 
bei dem Miniſterium der geiſtlichen, Unterrichts⸗ und Medizinal⸗Angelegen. 
beiten, Kanzleirath Fritze, den Charakter eines Geheimen Kanzlei⸗Raths und 
dem Rechnungsrath Wallmüller bei demſelben Miniſterium den Titel als 


heimer Rechnungsrath zu verleihen. 


Telegramme der Poſener Zeilung. 


| 
| 
Wien, 15. Dezember, Vorm. Die amtliche „Wiener Ztg.“ 
veroffentlicht einen Bericht des Unterrichtsminiſters an den Kaiſer, 
welcher zunächft auf die Erfolge hinweiſt, die Oeſtreich bei derzin Paris 
veranſtalteten Ausſtellung von Unterrichtsgegenſtänden davongetra⸗ 
gen hat. Es heißt dann weiter, Oeſtreich habe ſomit von dem Aus⸗ 
lande das Zeugniß erhalten, daß ſein Schulweſen trotz der großen 
Verſchiedenheit in der Sprache und Kultur ſeiner Volksſtämme weit 
beſſer fei, als die über daſſelbe verbreitete Meinung. Das Unter⸗ 
richtsminiſterium werde auch ferner ſein Augenmerk darauf richten, 
daß auf dieſem Gebiete, welches keinen Stillſtand dulde, energiſch 
fortgeſchritten werde, um eine umfaſſendere und vollſtändigere Er⸗ 
iehung und Bildung des Volkes herbeizuführen. Die „Wiener 
Bimo fügt hinzu, daß der Kaiſer mit großer Befriedigung von 
dem Inhalt des Berichts Kenntniß genommen babe. W i 
Schwerin, 15. Dezbr, Mittags. Aus Sternberg wird mit- 
getheilt, daß über die Modifikationen des mecklenburg⸗franzöſiſchen 
Handelsvertrages eine Einigung erzielt und der betreffende Vertrag 
in Paris unterzeichnet ift. Es iſt dadurch jedes Hinderniß für den 
Eintritt Mecklenburgs in den Zollverein beſeitigt. — In der geſtrigen 
Sitzung des Landtags wurde die landesherrliche Antwort betreffend 
die Steuerfrage verleſen. Beide Regierungen fordern eine bedin⸗ 
ungsloſe Bewilligung der durch die Bundesverfaſſung gebotenen 
Rotten, Die Ritterſchaft hat in Folge deffen die nöthigen Gelder 
pure bewilligt; die Landſchaft begleitet ihre Bewilligung mit der 


Bitte, es möge bei den Verhandlungen über die Steuern kein ſteuer⸗ 


ichti egenſtand ausgeſchloſſen werden. 
en, 14. Dez. Nachm. Die drei anläßlich der geſtrigen 
Exploſion in Clerkenwell als verdächtig verhafteten Perſonen erſchei⸗ 
nen heute des Mordes angeklagt vor dem Polizeigericht. Nach kur⸗ 
zem Verhör wurde die Unterſuchung vertagt. Das Befinden der bei 
der Exploſion Verwundeten iſt zufriedenſtellend. : 

Brüſſel, 15. Dezbr., Nachm. Wie von gut unterrichteter 
Seite verſichert wird, ift es richtig, daß der Minifter der auswärti⸗ 
gen Angelegenheiten Rogier und der Finanzminiſter Frères Orban 
dem Könige ihre Portefeuilles zur Dispoſition geftellt haben. Man 
hält es aber für wahrſcheinlich, daß die vom Könige gethanen 
Schritte einen Ausgleich herbeiführen werden. 

Brüſſel, 14. Dez., Abends. Es wird in gut unterrichteten 
Kreiſen beſtätigt, daß unter den Mitgliedern des Kabinets beſon⸗ 
ders wegen der Konferenzfrage und wegen der Militär = Reform, 
eine Meinungsverſchiedenheit entſtanden fei. y 

Liſſabon, 14. Dezember. Nach Berichten, die der eben aus 
Rio de Janeiro eingetroffene Dampfer überbracht, haben am 3. 
November 6000 Paraguiten das Lager der Alliirten bei aber 
angegriffen. Die Paraguiten nahmen das Lager, hielten daſſelbe 
8 Sanden lang befegt, erbeuteten 300 Stüde Feldmaterial und 
machten 1500 Gefangene. e! 800 der Alliirten wurden 270 

iere und 3500 Mann kampfunfähig. 

e, 15. Dezember, Miktags. Der deutſche Wohl⸗ 
thätigkeits⸗Verein begeht heute unter dem Vorſitze des Prinzen Reuß 
die Feier ſeines Objährigen Beſtehens. 

Paris, 15. Dezbr., Abends. Zufolge „Frauce“ haben Baron 
Magnus, der Prinz und die Prinzeſſin Salm und der ehemalige 
Kabinets⸗Sekretär des Kaiſers Maximilian, Eloin, fidi bei ihrer An» 
kunft in St. Nazaire der Quarantäne unterwerfen müſſen. Daſſelbe 
Blatt glaubt auf Grund Petersburger Nachrichten zu wiſſen, daß 
ernſtlich von der Erſetzung des Fürſten Gortſchakoff durch den General 
Ignatieff die Rede ſei. „Patrie“ dementirt das Gerücht, daß es 
zwiſchen Ritter Nigra und einem franzöſiſchen Miniſter wegen der 
im Grünbuche veröffentlichten Aktenſtücke zu Erklärungen gekommen 
fei, und fügt hinzu, fie glaube, die Jnſammenſtellungen des Grün⸗ 
buche könnten überhaupt zu keinen Debatten u. geben. 

Rom, 15. Dezember. Kardinal Andrea ift hierher zurück⸗ 


gekehrt. 


eo 


Konferenzprojekt. 
ie halboffizielle franzöſiſche Preſſe namentlich der Gtendard* 
will A gold any 105 die Vorkonferenz in Paris noch nicht 
aufgegeben ſei. Die Geſandten Englands, Preußens, Rußlands 
und Deſtreichs würden in Kurzem, verſichert genanntes Blatt, mit 
dem Marquis Mouſtier zu einer EN, Fleri treten, um 


i d inen Konferenz feſtzuſtellen. Anderer» 
die Grundlage der allgemeinen Konferenz e roi 


rathen. Die neueſten Erklärungen Italiens nd nicht bekannt, jes 
doc die gegenſeitigen Beziehungen fo geſpannt, daß der „Temps“ 


I 


Montag, den 16. Dezember 1867. 


ofener Zeitung.. 
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Inferate 
11, Sgr. für die fünfgefpal- 
tene Beile oder deren Raum, 
Reklamen verhältnißmäßig 
höher, find an die Erpedi» 
tion zu richten und werden 
für die an demſelben Tage er- 


O Abr Vormittags an- 
genommen. 


Nigra, wenn das italieniſche Parlament fein, die Stadt Rom zur 
Hauptſtadt Italiens erklärendes Votum erneuert, einen zeitweiligen 
Urlaub nehmen werde. 3 

Von Seiten der preußiſchen Regierung verlautet übereinſtim⸗ 
mend, daß fie dem Konferenzprojekt ferner ſtehe als je. Eine ge: 
wohnlich gut unterrichtete Berliner Korreſpondenz der „Augsburger 
Allemeinen Zeitung“ ſchreibt: Aus den Erklärungen Rouher's 
im geſetzgebenden Koͤrper geht als beſtimmtes Programm Frank⸗ 
reichs die Forderung hervor, die Feltliche Macht des Papſtthums 
zu ſchützen. Ein ſolches Programm iſt nicht mehr ein Vorſchlag, 
welchem gegenüber die Geltendmachung abweichender Anſichten 
moglich if ſondern es ift vielmehr der feft ausgeſprochene Wille 
Frankreichs, welcher eine Aenderung nicht zuläßt und jede Diskuſſion 
ausſchließt. Somit kann von einer Theilnahme Italiens an der 
Konferenz nicht mehr die Rede ſein. Preußen hat kein Jutereſſe, 
die weltliche Macht des Papſtthums zu beeinträchtigen. Es iſt der 
Zeitpunkt eingetreten, wo Frankreich, Italien und Rom allein ſich 
über dieſe Frage zu verſtändigen berufen ſind. 

Dieſe offizióje Korrespondenz wird dahin ergänzt, daß die Nicht⸗ 
beſchickung der Konferenz Seitens Italiens außer allem Zweifel 
ſtehe. Preußen dürfte es für nothwendig erachten, über die Be⸗ 
handlung der neueſten Phaſe der Konferenz mit den andern Groß⸗ 
mächten eine Verſtändigung zu ſuchen. 

In dieſem Augenblick geht uns folgende Depeſche aus Florenz 
vom 15. d. M. zu: i 

„Die „italienifche Korreſpondenz“ meldet: General Wenabrea 
forderte in Paris Erklärungen über die Sprache Rouhers bezüglich 
des Königs von Italien und erklärte in einer anderen Depeſche die 
Situation als eine durch die Erklärungen Rouhers veränderte. Er 
werde Vorſchläge betreffs der Löſung der römiſchen Frage zurückhal⸗ 
ten, biz er Aufklärungen über die definitiven Abſichten Fraukreichs 
erhalten haben werde. 

Um alle Nachrichten zuſammenzufaſſen, die uns über das Kon⸗ 
ferenzprojekt vorliegen, erwähnen wir noch, daß nach der Wiener 
„Drele Lord Stanley dem franzoͤſiſchen Botſchafter in London 

egenüber die Unmöglichkeit betont habe, daß England an der Kon⸗ 

8 auf Grundlage der vom Miniſter Rouher in der Sitzung 
des geſetzgebenden Körpers vom 5. d. M. abgegebenen Erklärungen 
Theil nehme, wofern nicht Italien dieſe Verhandlungsbaſis aus⸗ 
drücklich acceptire. Wie Italien zu dieſer Baſis ſteht, ergiebt die 
vorangehende Meldung aus Florenz . t 

Unverfennbat laffen die Großmächte Preußen, England und 
Rußland ihre Abneigung gegen die Konferenz durchblicken, ſelbſt 
der e Sit Verſuch einer Vorberathung ſtößt ſchon auf Bedenken. 
Dieſe Stimmung wird ſich nicht durch den Umſtand beſſern, daß 
das franzöſiſche Kabinet im eigenen Lande eine Art Propaganda für 
die weltliche Macht des Papſt thums zu machen ſucht. Die Ver⸗ 
ſendung der Rouher'ſchen Rede in die Departements fol augen⸗ 
ſcheinlich das Landvolk zu einer papiſtiſchen Agitation aufrufen. Der 
Kaiſer ſcheint überhaupt ſich dieſer Stütze ſeiner Dynaſtie wieder 
mehr zu erinnern, nachdem die Erfahrung ihn gelehrt hat, daß alle 
Bemühungen, den Arbeiterſtand für das Intereſſe des Kaiſerhauſes 
zu gewinnen, an dem unſteten und wandelbaren Charakter dieſer 
mit der Sicherung ihrer eigenen Intereſſen beichäftigten Klaſſe fhei- 
tern. Die klerikale Agitation bagegen könnte im Lande die faſt er- 
ftften Erinnerungen an die gallikaniſchen Freiheiten der Kirche 
wachrufen, die ehemals ſo bedeutende Vertheidiger hatten, wie den 
ka" Bernhard, Fenelon, den Kardinal Pacca und den Grafen 
Roſſi. 

— —— —— 2 


Dentſchland. 


franzöſiſchen Organe geweſen iſt, Preußen durch die Behauptung pi 
te 


user 


weckloſen Auftrages ſicher zu ftellen. i t 
Rien hierauf einen ſolchen Mangel an Verſtändniß, daß fie preußiſcher 


Recht haben kann, wenn er es für wahrſcheinlich hält, daß Ritter 


hend. Sie wird zuerſt dem Herrenhauſe zugehen, an welches bis⸗ 
her noch wenige Vorlagen gelangt ſind, während das Abgeordneten⸗ 
haus W noch verſchiedene dringende Angelegenheiten zu erle⸗ 
digen hat. ahrſcheinlich wird nicht der Kultusminiſter in Perſon, 
ſondern ein anderer Miniſter in Vertretung die Geſetzentwürfe im 
Herrenhauſe überreichen, da erſterer ſeit acht Tagen durch ein rheu⸗ 
matiſches Leiden am Ausgehen verhindert ift, — Das biefige „Srem- 
denblatt“ will ganz beſtimmt willen, daß zu Ende des nächſten 
Jahres alles Lotterieweſen in Preußen aufhören werde. Die 
Nachricht ift mindeſtens verfrüht, denn ein endgültiger Beſchluß ift 
noch nicht gefaßt worden. Was aber die Thatſachen betrifft, welche 
die genannte Zeitung zum Beweiſe aufführt, fo laffen dieſelben wohl 
auch noch eine andere Deutung zu. — Unbegründet iſt ferner die 
Big Frankfurter Blätter, daß ſämmtlichen in ihrer Stadt ge⸗ 
wählten Magiſtratsmitgliedern die Betätigung verſagt werden 
würde. Wie ich höre, werden nur einzelne Namen von der Liſte 
geſtrichen werden. — Irrthümlich dürfte endlich auch die Angabe 
ein, daß der Freiherr von Hardenberg bisher in Hannover, zum 
Regierungspräſidenten in Liegnitz deſignirt jei. Für dieſe Stelle 
war bisher mit Beſtimmtheit der Freiherr von Zedlitz in Schleswig 
in Ausſicht genommen und es iſt noch nicht bekannt geworden, daß 
die Regierung von dieſer Entſchließung zurückgekommen wäre. 

— Se. Majeſtät der König wird ſich am Montag früh nach 
Königs⸗Wuſterhauſen begeben und an dieſem Tage wie am Dienftag 
daſelbſt jagen. Die Rückkehr erfolgt am Dienſtag Abend. 

— Dem Vernehmen nach wird die Feier des Krönungs⸗ 
und Ordensfeſtes im künftigen Jahre am 19. Januar began⸗ 
gen werden. 

— Man erwartet von dem nächſten Norddeutſchen Reichstage, 
und gewiß mit Fug und Recht, die Beſeitigung der diplomati⸗ 
ſchen Vertretung der kleinen Staaten des Norddeutſchen 
Bundes. Die Haltung der großherzoglich heſſiſchen Regierung in 
der Konferenzfrage wird für eine ſolche Entſcheidung ein nicht uner⸗ 
hebliches Motiv abgeben. 

— Der mecklenburgiſche Landtag in Sternberg hat 
in ſeiner zo vom 11. Dezember einen Beſchluß gefaßt, der ihn 
in einen ernſten Konflikt mit dem Norddeutſchen Bunde bringen 
wird; die Stände haben den Juden nicht allein die Landſtandſchaft 
abgeſprochen, ſondern auch das Recht, an der Ortsobrigkeit und 
Polizei Theil zu nehmen. Juden konnen hiernach keinem ſtädti⸗ 
ſchen Magiſtrat angehören. 

— Auf Grund des Geſetzes iſt angeordnet worde 
im vorigen Sagre während des mobilen Zustandes des resti” allo DADE 
der Krigszeit, zu den Fahnen einberufenen und in Garnifon-Lazarethen an der 
Cholera und anderen Krankheiten verſtorbenen Landwehrleute und eſerviſten, 
ſofern fie fortlaufende Unterſtützungen aus Staatsfonds beziehen, demnach map: 
rend der Dauer der Unterſtützungsbedürftigkeit von der Zahlung der Klaſſen. 
fteuer freizulaſſen find, Sollten derartige Berfonen veranlagt fein, fo miffen 


fie auf geordnetem Wege mit der gezahlten Klaſſenſteuer wieder in Abgang ge- 
ftellt werden. 


— Das ‚Mainzer Journal“ bringt einen Aufruf an die Ka⸗ 
tholiken Deutſchlands von dem Vorſtand der St. Michaelsbruder⸗ 
ſchaft in Paderborn, Herrn Wilderich Freiherrn v. Ketteler, unter. 
zeichnet. Der Aufruf bezweckt, eine Katholikenverſammlung 
aus allen Gauen Deutſchlands in Paderborn zuſammen zu berufen, 
zur Erhaltung des Statthalters Jeſu Chrift als unabhängigen 
Papſt⸗König. 

Elbing, 13. Dezember. Die Deputation, die in der Eiſen⸗ 
bahnan gelegenheit nach Berlin gereiſt war, ift heute früh zu- 
rüdgefehrt. Sie hat nicht beſonders erfreuliche Nachrichten gebracht. 
Beſonders ſoll man an entſcheidender Stelle ſich dahin ausgeſpro⸗ 
chen haben, daß die vorhandenen und flüſſig zu machenden Mittel 
durch die bereits beantragten Bahnen völlig konſumirt würden, alſo 
für eine Zweigbahn vorläufig gar keine Ausſicht fei. Troͤſtlichere 
Verſicherungen haben wohl die Mitglieder der Berathungs⸗Kom⸗ 
miſſion ertheilt, doch ift vorläufig der gethane Schritt erfolglos ge- 
weſen. Dennoch wurde heute beſchloſſen, aufs Neue geeignete 
Mittel anzuwenden, und zwar zunächſt eine Deputation, geführt von 
Herrn Oberbürgermeiſter Burſcher, nochmals nach Berlin zu ſen⸗ 
den. Ferner wird bereits eine Denkſchrift, zu der die hieſigen Ver⸗ 
treter der einzelnen Geſchäftsbranchen erſchoͤpfendes Material gelie⸗ 
fert haben, angefertigt und ſoll in den nächſten Tagen aus dem 
Druck hervorgehen. Endlich ſind die benachbarten Kreiſe, beſon⸗ 
ders die Saalfelder Gegend, thätig für unſere Projekte. Es han⸗ 
delt ſich, wie es ſcheint, zunächſt nicht um Beſeitigung irgend eines 
in Berlin etwa begünftigten Konkurrenz⸗Unternehmens, ſondern es 
gilt nur, den Reſſortminiſter überhaupt zur Erbauung einer Zweig⸗ 
bahn, die er bis jetzt ablehnt, günſtig zu ſtimmen. 

Hannover, 11. Dezember. Da das bieſige königliche Neo 
ſidenzſchloß und die königlichen Schlöſſer zu Celle und Osnabrück 
in nächſter Zeit geräumt ſein müſſen, ſo ſollen die darin befindlichen 
Möbel und ſonſtigen Beſitzthümer der früheren Königsfamilie in 
dem neuen Welfenſchloſſe, das zu dem bekanntlich dem König Ge⸗ 
org vorbehaltenen Schloſſe Herrenhauſen gehört, untergebracht 
werden. Die „N. H. Ztg.“ bemerkt, unter Anerkennung der an- 
geſtrengten Thätigkeit der betreffenden Beamten, daß die mit umfang⸗ 
reichen Arbeiten verbundene Ablieferung der bekannten nach Lon⸗ 
don geretteten Papiere ſtattgefunden habe und demgemäß vorgeſtern 
die Aufhebung des auf das Privatvermögen des Königs Georg ge- 
legten Beſchlags ausgeſprochen worden fet. 

Köln, 13. Dezember. Seit der Frühe des heutigen Morgens 
prangt auf der Oſtſeite der hieſigen feſten Rheinbrücke das von der 
Mefferband des Profeſſors Drake in Berlin modellirte prächtige 
Reiterſtandbild unſeres Königs Wilhelm. Der heftige Sturm 
in vergangener Nacht war die Veranlaſſung, daß die vollſtändige 


= — TU: pt 2 
S PESCA 


Ai pa 


N 


{ 
Mii 
7 


Enthüllung der Statue einige Tage früher, als es N war, 
vorgenommen wurde. Dies konnte um ſo unbedenklicher geſchehen, 
als die Veranſtaltung irgend einer Feier nicht in Ausſicht genommen 
war; denn ſchon im Januar d. J. und auch noch in der jüngſten 
Zeit hat Se. Majeſtät der König auf das beſtimmteſte erklärt, daß 
er bei der Enthüllung ſeines Reiterſtandbildes nicht die mindeſte 
Feierlichkeit veranftaltet wiſſen wolle. mo E : 

Stettin, 14. Dezember, Mittags. In Folge des Eisganges 
iſt die Fahrt von hier nach Swinemünde für Se elſchiffe, auch ver: 
mittelſt Bugſirdampfer, nicht mehr möglich. Große Schrauben⸗ 
dampfer wollen heute noch die Fahrt forciven. 

Bayern. München, 14. Dezember. In der heutigen 
Sitzung der Abgeordnetenkammer wurde die Berathung über das 
Wehrgeſetz fortgeſezt. Der vom Abgeordneten Schmidt geſtellte 
Antrag, nach welchem die Verwendung der Landwehr im Kriege 
weſentlich beſchränkt werden ſollte, wurde mit allen gegen 13 Stim- 
men abgelehnt. è 4 

In Abgeordnetenkreiſen wird verſichert, daß die Annahme des 
Wehrgeſetzes mit überwiegender Majorität vollſtändig geſichert fei. 

— Abgeordnetenkammer. Berathung des Wehrgeſetzentwurfs. 
Ein Antrag auf zweijährige Präſenzzeit bei der Jufanterie wurde. 
verworfen und die Beſtimmung des Geſetzentwurfs über die Prä⸗ 
ſenzpflicht genehmigt. 

Sachſen. Leipzig, 12. Dezbr.: Der Abmarſch des 52. 

reußiſchen Infanterie-Regiments ift nun beſtimmt auf den Une 
fang der künftigen Woche feſtgeſetzt, auch wird das 48. Regiment 
aus Bautzen in ſeine frühere märkiſche Garniſon zurückkehren. 

Hamburg, 14. Dezember, Morgens. Froſtwetter. Leichter 
Schneefall. 

Den „Hamburger Nachrichten“ meldet ein Telegramm aus 
Schwerin: Die Regierungen beider Mecklenburgs fordern vom 
Landtage die bedingungsloſe Bewilligung des auf Mecklenburg fal⸗ 
lenden Beitrags zu den Bundeskoſten und weiſen die hierauf bezüg⸗ 
lichen Landſchaftsanträge zurück, verheißen aber eine eingehende 
Prüfung der Steuerfrage. i 

Einer Mittheilung des „Hamburger Korreſpondenten zufolge 
iſt in dem der Bürgerſchaft behufs Ratifikation vorgelegten Ver⸗ 
trage mit der Koͤln-Mindener Eiſenbahngeſellſchaft die Uebernahme 
von 10 Millionen Prioritäts-Obligationen zum Kurſe von 95 ſti⸗ 
pulirt, zu welchem Zwecke die Finanzdeputation zu einer Anleihe 
von 9½ Millionen Thalern ermächtigt werden foll. Die Obliga⸗ 
tionen dürfen erſt nach zehn Jahren an den Markt gebracht werden. 


Oeſtreich. 

Wien, 12. Dezember. Abermals hat der Kaiſer einen großen 
Gnadenakt geübt: Biſchof Michael Horvath, bekauntlich Kultus- 
miniſter im Sommer 1849, erhält eine lebenslängliche Penſion 
von 5000 Gulden jährlich. Horváth, der gleich ſeinen andern 
Kollegen im revolutionairen Miniſterium nach der Niederlage bei 
Vilägos in effigie gehängt wurde, lebte ſeitdem im Auslande ganz 
den Studien der vaterländiſchen Geſchichte. Sein Werk über die 
letzten 25 Jahre vor 1848, welches jene bedeutungsvollſte Epoche 
der ungariſchen Geſchichte, den Wiederbeginn des nationalen Lebens 
mit dem Auftreten Szechenyi's, den Kampf der liberalen Oppoſition 
egen Feudalismus und Metternich ſche abſolutiſtiſche Gelüſte jeder 
Art, bis zu der am 3. März in Preßburg ausgeſprochenen Forderung, 
auch Cisleithanien mit einer Konſtitution zu verſehen, weil nur 
dann auch das ungariſche Verfaſſungsleben als geſichert zu betrach— 
ten ſei, mit den getreueſten und lebhafteſten Farben ſchildert, iſt die 


Zur Frauenfrage. 

Vor einer zahlreich verſammelten Zuhoͤrerſchaft, unter der be⸗ 
ſonders auch die Damenwelt ſtark vertreten war, hielt am Freitag 
Abend Herr Direktor Dr. Barth den von ihm angekündigten Vor⸗ 
trag über die Erwerbsthätigkeit des weiblichen Geſchlechts im Saale 
der hieſigen Loge. Die Veranlaſſung zu dem Vortrage hatte eine 
Aufforderung des Berliner Vereins zur Förderung der Erwerbs⸗ 
thätigkeit des weiblichen Geſchlechts an die hieſige Freimaurerloge, 
ſich der Sache anzunehmen, gegeben, und war Herr Dr. Barth von 
Seiten der Letzteren angegangen worden, Eingehenderes über den 
geitigen Stand der Angelegenheit zu berichten. Der Vortragende 
ennzeichnete zuerſt die beiden extremen Parteien, welche ſtets neuen 
Ideen gegenüber ſich bilden, die der Konſervativen, die an dem 
Beſtehenden und einmal Bewährten unbedingt feſthalten „und die 
der Idealiſten und Enthuſiaſten, welche die neue Idee bis zu Ex— 
tremen und Ausſchreitungen entwickeln. Durch die Beſtrebungen 
der letzteren Partei ſei auch die Frauenfrage in Mißkredit, ja in 
einen gewiſſen Ruf der Lächerlichkeit gekommen. In Deutſchland 
ſcheinen die Emancipationsgelüſte beſiegt zu ſein, wenigſtens ſeien 
die Damen mit der Reitgerte und Cigarre bei uns verſchwunden. 

Anders ſtehe es in Amerika, woſelbſt man überhaupt die euro» 
päiſchen Ideen, wenn man ſich derſelben bemächtige, zum Unge: 
heuerlichen ausbilde. Die Sekte der Female Secrecy, von der 
Hellſeherin Danton gegründet, gebe ſchon jetzt den Frauen gleiche 
Rechte mit den Männern, fei aber überzeugt, daß das jetzt be- 
vormundete Geſchlecht einſt zum herrſchenden werden müſſe; denn 
die Frauen ſeien in Wahrheit das ſtarke Geſchlecht; Eva habe die 
Menſchheit auf den Weg der Erkenntniß geführt und nicht zum 
Fall gebracht, ſondern erhoben. 

Auch erwähnte der Vortragende des Waſſar⸗Kollege, nördlich 
von Newyork, das ſich zwar die Aufgabe ſtelle, nicht gelehrte Frauen, 
ſondern gute Gattinnen und wohlerzogene Damen zu bilden, aber 
dennoch eine vollſtändige Univerſität mit Sternwarte, botaniſchem 
Garten, chemiſchem Laboratorium, Secirſälen und einer Reitſchule 
ſei. Die Ausbildung der Frauen zu Aerzten in Amerika ſei bekannt; 
dieſelbe werde aber auch jetzt in der Female Medicinal Society in 
London eifrigſt 1 A 8 und ſuche man durch daſſelbe namentlich 
die Behandlung aller Frauenkrankheiten den Händen der männli⸗ 
chen Aerzte zu entziehen. Schließlich wurde an den Kampf, den 
die alleinſtehenden, ſelbſtſtändigen Frauen zur Zeit durch ihren Ber- 
treter Stuart Mill — welcher vor einigen Tagen bei dem Ober⸗ 
hauſe außer der Vertretung der Majoritäten auch die der Minori: 
täten durchgeſetzt hat — bei dem Parlamente um Erlangung des 
Wahlrechts der Frauen führen, erinnert. Erklären doch die engli⸗ 
I Landesgeſeße die Frau zur Führung der Regierung für He- 
ähigt! i 

im jeine eigene Stellung allen Beſtrebungen der Frauen ges 
genüber, die ihnen von der Natur angewiejenen Kreiſe zu über— 


- 


2 


sé 


s $ i. 
Arbeit des Exils und fand in der Heimath Tauſende von Leſern, ob⸗ 
jhon man, unter Bach und Schmerling, nur auf „ungeſetzlichem“ 
Wege zu demſelben gelangen konnte. Dieſem Werke ließ Horvath 
bald die Geſchichte der Revolution ſelbſt folgen, die erſte authen= 
tiſche Schilderung jener großen Ereigniſſe, unter deren Nachwirkung 
wit heute noch leben. So ſehr dieſe beiden Arbeiten aber Horvath 
in Ungarn populär machten, ſo ſehr wußten ſeine Gegner innerhalb 
der katholiſchen Hierarchie fte gegen ihn zu kehren. Es ift bekannt, 
daß Baron Cötvös wiederholt Schritte zu feinen Gunſten gethan; 
jeit zehn Monaten jenem Vaterlande wieder gegeben, konnte Biſchof 
Horvath eine retitutio in integrum kaum anſtreben, viel weniger 
erhoffen, ſeine klerikalen Feinde, unter denen der Primas in Gran 
die erſte Rolle ſpielt, ſetzten alle Mittel in Bewegung, um den heim⸗ 
gekehrten Hiſtoriker aus ihren geweihten Kreijen fern zu halten. 
Das iſt ihnen auch bis jetzt gelungen; dagegen iſt es dem Miniſte⸗ 
rium Andraſſy und in erſter Reihe wohl dem Kultusminiſter Eötvös 
zu verdanken, daß Horväth nunmehr ſorgenlos ſeiner hiſtoriſchen 
Neigung nachgehen kann. Dem Vernehmen nach arbeitet er an einer 
Geſchichte der katholiſchen Kirche Ungarns — berufener und unpar⸗ 
teiiſcher dürfte keine andere Feder dazu fein. 
Wien, 14. Dezember Nachmittags. Unterhaus. Das Ge⸗ 
ſetz über das Zoll- und Handelsbündniß mit Ungarn wurde nach 
dem Antrage der Kommiſſion faſt durchweg mit den von der ungas 
riſchen Regierung geforderten Aenderungen definitiv angenommen, 
nur in S. 22 wurde abweichend von dem Antrage der Majorität 
eine fünfjährige Dauer des Handelsbündniſſes genehmigt. — Der 
Reichskanzler brachte einen Geſetzentwurf ein, durch welchen be- 
ſtimmt wird, daß die Verfaſſungsgeſetze mit dem Tage der Publi- 
kation im Reichsgeſetzblatt in Wirkſamkeit treten. Die Vorlage 
wurde dem Verfaſſungsausſchuß überwieſen. — Die nächſte Sitzung 
iſt am Dienſtag. 

— Die heutige „Preſſe“ erfährt über die Urſachen des letzten fer 
biſchen Miniſterwechſels, daß die zurückgetreten Miniſter Garaſcha⸗ 
nin und Niftte nicht die Hand dazu bieten wollten, das parlamen⸗ 
tariſche Regierungsſyſtem in Serbien in ein rein perſönliches des 
Fürſten umzugeſtalten. 

Wien, 14. Dezember, Vormittags. Der „Neuen freien 
Preſſe“ zufolge iſt in nächſter Woche die Publikation der neuen 
Verfaſſung zu erwarten und würde alsdann auch ein neues Miniſte⸗ 
rium für die eisleithaniſchen Länder in's Amt treten. Die Bildung 
deſſelben ſei bereits prinzipiell beſchloſſen und werde unmittelbar 
nach Publikation der Verfaſſung einem kaiſerlichen Handſchreiben 
entgegengeſehen, welches den jetzigen Präſidenten des Herrenhauſes 
Fürſten Carlos Auerſperg, mit der Bildung des Kabinets beauftrage; 
die Miniſterliſte ſei jedoch noch nicht feſtgeſtellt. 

Daſſelbe Blatt meldet ferner, daß nach der Wahl der Delegir— 
ten, welche angeblich am Schluß nächſter Woche erfolgen ſolle, eine 
Vertagung des Reichsraths eintreten werde. Der Wiederzuſammen⸗ 
tritt deſſelben jet in der erſten Hälfte des Januars zu erwarten, und 
werde alsdann zunächſt die Feſtſtellung des Staatshaushalts pro 
1866 erfolgen. Vor der Vertagung müſſe noch die Wahl eines 
neuen Präſidiums vorgenommen werden; aller Wahrſcheinlichkeit 
nach werde jedoch das bisherige Präſidium wiedergewählt werden. 

Die „Debatte“ nennt den 21. d. MS. als den Termin, an 
welchem die Vertagung des Reichsrathes erfolgen ſolle. * 

Wien, 14. Dezember, Mittags. In der heutigen Sitzung 
des Unterhauſes beantragte Abgeordneter Berger gegenüber der ge⸗ 
ſtern eingebrachten Reſolution folgende motivirte Tagesordnung: 

In Erwägung, daß der Staatsſchuldenvertrag mit Ungarn ſeiner 


ſpruche eines Mathematikers des Alterthums einverſtanden, welcher 
für den Mann den Werth Eins, für die Frau den Werth Null 
| fete, aber keiner bedeutungsloſen; denn ſtelle fid) die Frau hinter 
den Mann, ſo bilde ſie mit ihm die Zehn, vor ihm ſtehend hingegen 
ſei ſie ſelbſt immer die Null und habe den Mann auf ein Zehntel 
erniedrigt. ; 

Alle diefe Beſtrebungen aber, mögen fie auch noch fo extrem 
ſein, weiſen auf ein tiefliegendes Bedürfniß unſerer Zeit hin, dem 
der Beſonnene nachforſchen müſſe. Gewiß fei der natürlichſte Wir- 

e der Frau die Familie und jede Erziehung verirre ſich, die 
die Mädchen dieſem Kreiſe entfremde. — „Und drinnen waltet die 
züchtige Hausfrau, die Mutter der Kinder — —.“ Aber wie, wenn 
ihr dieſer Kreis NE bleibt? Soll es ihr dann nicht vergönnt 
fein, fih einen andern Wirkungskreis zu ſuchen, um ihre Exiſtenz auf 
ehrenwerthe Weiſe zu ſichern? Weiſen wir doch nicht Etwas als 
naturwidrig zurück, was doch kulturgemäß tft! Unſere ſocialen Ber- 
hältniſſe feien jo weit von der Natur abgewichen, daß es in unzäh⸗ 
ligen Fällen lächerlich erſcheinen würde, nur „natürlich“ handeln 
zu wollen. FR 

Den Lord Shaftsbury habe die ſtatiſtiſche Notiz, daß in Eng: 
land 2 Millionen unverheiratheter Frauen auf Selbſterhaltung an⸗ 
gewieſen ſeien, und daß 40 Tauſend Nätherinnen und 15 Tauſend 
Erzieherinnen fih allein in London befänden, zur Stiftung des 
mächtig wirkenden Frauenvereins veranlaßt; es fe die Frage, wie 
wir in Preußen ſtänden? — N 

Als Einwohner weiblichen Geſchlechts über 20 Jahr alt wur- 
den für Preußen auf circa 6 Millionen angegeben, von denen 3 
Millionen unverheirathet ſeien, während es unverheirathete Männer 
über 20 Jahr etwa 100,000 weniger gäbe. Rechne man alle Er⸗ 
zieherinnen, Krankenpflegerinnen, Tagelöhnerinnen in der Land⸗ 
wirthſchaft, Handarbeiterinnen in Fabriken und weibliche Dienft: 
boten, für deren Unterhalt alſo geſorgt ſei, zuſammen, ſo erhalte man 
nicht volle 2 Millionen, ſo daß alſo über eine Million Mädchen und 
Wittwen übrig bleiben. Gewiß befänden ſich unter ihnen noch die 
Wohlhabenden, aber deren Anzahl ſei verhältnißmäßig ein ver⸗ 
ſchwindend kleiner Bruchtheil. Gi fei ferner zu beachten, daß diefe 
Million faft nur den Städten angehöre und auch — da die Dienſt⸗ 
boten ac. ja ſchon abgerechnet ſeien — nur den mittleren und bo: 
heren Ständen. So bilden ſie nun, wenn auch im ganzen Staate 
nur ½0, in den Städten oft bis / aller Einwohner. — Gewiß ein 
erſchreckendes Verhältniß, wenn man beachtet, daß die dieſer Zahl 
Angehörigen von dieſem Augenblicke an, wo ſie ihren bisherigen Er⸗ 
nühter verlieren, einer Zukunft voll Noth und Elend entgegengehen! 

Der Vortragende gab für dieſe Miſere unſerer geſellſchaftlichen 
Verhältniſſe folgende drei Gründe an. Der erſte Grund liege in 
dem ſo vorgerückten Alter, in welchem unſere jungen Leute in eine 
Stellung kämen, die ihnen geſtatte, eine Familie zu erhalten, wie 


Natur nach nicht beſtimmt ift, für die cisleithaniſchen Länder die 
Uebernahme einer früher nicht beſtandenen Rechts verbindlichkeit 
den Staatsgläubigern gegenüber zu begründen, und daß es dieſer⸗ 
halb unnöthig ift, dieſen von keiner Seite beſtrittenen Satz im 
Wege der Reſolution auszusprechen, jo geht das Haus über die be 
antragte Reſolution zur Tagesordnung über. Der Antrag Bergers 
wird mit großer Mehrheit, und alsdann eine aus den Reihen der 
Majorität geſtellte Nefolution angenommen, lautend: Die Regie: 
rung wird aufgefordert, behufs Regelung der Finanzen dem Reichs⸗ 
rathe baldmoͤglichſt Geſetzesvorlagen zu machen. 

Lemberg, 13. Dezember. Langiewicz hat das Nieder: 
laſſungsrecht in Galizien ertangt. 

Peſth, 14. Dezember, Nahm, Unterhaus. Fortjegung der 
Generaldebatte über das Staatsſchuldengeſetz. Deak ſprach in län 
gerer Rede für die Annahme deſſelben, indem er namentlich hervor⸗ 
hob, daß Ungarn in der Ueberzeugung, ſeine eigene Kraft ſei nicht 
ausreichend für die Erhaltung des Landes, in dem habsburgiſchen 
Hauſe nicht blos den Herrſcher, ſondern auch eine Stütze ſuche. Die 
pragmatiſche Sanktion ſei nicht nur als ein Geſetz zu ehren, ſondern 
fie ſei die Baſis eines für Ungarn nothwendigen Bündniſſes, um 
deſſentwillen man ſelbſt Opfer bringen müſſe. Ungarn würde die 
öffentliche Meinung Europas gegen ſich aufbringen, wenn es an der 
Staatsſchuld nicht Theil nehmen wollte. Der Beitrag zur Staats- 
ſchuld fei eine politiſche Nothwendigkeit; man konne daher nicht die 
Forderung erheben, den Beitrag erſt decken zu wollen, nach Befrie⸗ 
digung der eigenen Bedürfniſſe. Nachdem nach Deal noch der Fir 
nanzminiſter geſprochen, wurde die Sitzung auf morgen vertagt. 
Die Abſtimmung findet morgen beſtimmt ſtatt. 

Trieſt, 14. Dezbr. Nachmittags. Levantepoſt. Athen, 7. 
Dezbr. Der König hat die Häupter aller politiſchen Parteien zu 
einer Konferenz berufen. Gerüchtweis verlautet, daß ein Mini⸗ 
ſterwechſel bevorſtehe. 

Konſtantinopel, 7. Dezbr. Eine von den Geſandten bei⸗ 
nahe ſämmtlicher Mächte unterzeichnete Note, welche verlangt, daß 
auch während der Nachtzeit die Durchfahrt durch die Dardanellen 
geſtattet ſei, iſt heute der Pforte übergeben worden. 

Smyrna, 7. Dez. Der Konſul des Norddeutſchen Bundes 
v. Bülow hat ſeine Funktionen angetreten. 


Großbritannien und Irland. 


London, 11. Dezember. Aus Paris wird der „Pall⸗Mall⸗ 
Gazette“ geſchrieben: Die Regierung erachte die ihr aus Italien 
zukommenden Berichte für ſo drohend, daß ſie gewaltige Vorkeh⸗ 
rungen treffe und ihre Schiffe in Toulon und Marteille in Bes 
reitſchaft halte, um im Nothfalle 5 Diviſionen nach Civita⸗Vecchia 
einzuſchiffen. In der großen Gießerei von Bourges ſei das Kano⸗ 
nengiefsen eingeſtellt worden und man liefere dafür von dort täg⸗ 
lich 800 Chaſſepotgewehre. — Auch der Korreſpondent des „Globe“ 
erwähnt die febr beſorgte Stimmung der franzöſiſchen Regierung, 
zumal die Anzeichen ſich mehren, daß die italieniſche Regierung ſich 

der Aktionspartei in die Arme werfen wolle. 

London, 13. Dezember. Es iſt feſtgeſtellt, daß die Explo⸗ 
ſion bei Clerkenwell das Werk von Feniern iſt. Die Polizei hat 
iriſches Geſindel kurz vor Ausbruch derſelben das Gefängniß ume 

ſchleichen geſehen. Letzteres iſt unverſehrt geblieben, aber ungefähr 
ein Dutzend armſeliger Nachbarhäuſer ſind zuſammengeſtürzt. 

London, 14. Dezember. Die „Times“ veröffentlicht eine 
Depeſche aus Suez vom 11. d., welche meldet, daß die europäi⸗ 
ſchen Gefangenen des Königs Theodor ſich am 28. v. Mts. noch in 


ſchreiten, darzulegen, erklärte der Vortragende fih mit dem Aus, | im der Schwierigkeit ſolches zu thun bei dem täglich fteigenden 


Luxus. Man käme im Angemeinen heutzutage erſt in eine aus⸗ 
kömmliche Stellung, wenn die Gewöhnung an die Bequemlichkeit 
die Herzensneigung leicht überwinde, man wolle als Ehemann nicht 
ſchlechter leben, wie als Junggeſelle und fordere auch, daß die Fran 
in die Ehe das mitbringe, was fie koſte, und fie koſte in jetziger Zeit bei 
dem Luxus in dem unfere Töchter erzogen würden, nicht wenig. — Die 
Schwierigkeit, eine ſelbſtſtändige Stellung zu erlangen, werde mit 
der Zeit für unſere jungen Männer immer noch zunehmen; der 
Staat werde immer größere Anſprüche an feine Beamten machen 
und der Induſtrielle werde, um die Konkurrenz aushalten zu können, 
ebenfalls eine immer ſorgfältigere Ausbildung nothwendig haben. — 
Aber freilich beſcheidener und einfacher könnten unſere Töchter ere 
zogen werden. Gewiß läge an der Gewöhnung unſerer jungen Mäd⸗ 
chen an ein zu luxuriöſes Leben ein Grund der Abnahme der Zahl 
der Ehen, jedoch ſei dies nicht der einzige Grund. 

Zum andern führte der Vortragende aus, wie das mächtige 
Steigen der Induſtrie dem Hausweſen viele Verrichtungen entzogen 
habe, durch deren Uebernahme früher mehrere erwachſene Töchter 
ihre Thätigkeit nützlich für die Familie verwerthen konnten. Noch 
unſere Großmütter brauten im eigenen Haufe Bier, kochten Seife, 
zogen Lichte, ließen von dem ſelbſtgeſponnenen Garn ihre Linnen 
weben, beſchäftigten ſich mit Land⸗ oder wenigſtens Gemüſegarten⸗ 
bau u. f. w ; in ſetziger Zeit würde es in hohem Grade unskonomiſch 
ſein, alles dies ſelbſt herzuſtellen, weil man es viel billiger allerwärts 
zu kaufen bekomme, und ſomit erübrigt fid) jetzt in den meiften Haus 
wirthſchaften die Arbeitskraft der erwachſenen Töchter, da die Haus⸗ 
frau ganz bequem allein im Stande ſei, die Wirthſchaft zu leiten; 
Göthe würde heute ſchwerlich noch einmal ausrufen: „Wahrlich, 
wäre mir auch ein Dutzend der Mädchen im Haufe, niemals wär 
ich verlegen um Arbeit.“ — Da nun die Toͤchter ihre Thätigkeit 
für's Haus zu verwerthen fo leicht jetzt nicht mehr Gelegenheit haben, 
wie früher, auf der andern Seite es aber gleichſam als eine Schande 
erachtet wird, gegen Entgeld zu arbeiten, ſo kämen ſie auf unpro⸗ 
duktive, ja ſogar lediglich konſumirende Arbeiten. 

In dieſem Vorurtheile fand der Vortragende den dritten Grund 
der Mifère, in die das weibliche Geſchlecht geräth. Er rief den Bei- 
ſtand ſämmtlicher Anweſenden an, ihn in a Beſtreben zu une 
terftügen, der Frauen⸗Arbeit zu ihrem Rechte, d. h. zu 
ihrer Ehre zu verhelfen. Er müſſe es für ein Vorurtheil er⸗ 
klären, wenn man ſich damit rühme, die Mittel zu beſitzen, um die 
Töchter in Müſſiggang leben laffen zu können; und es fet eben fo 
betrübend, wie deri, daß Mädchen, die wirklich redlich durch 
ihre Thätigkeit erwerben, ſich doch gefliſſentlich den Schein der 
Müßiggängerinnen geben zu müſſen glauben, um nicht in der Mei⸗ 
nung der Welt zu ſinken. Arbeiten dürfe man allenfalls, aber nur 
nichts Nützliches, und gar für Geld?! — dagegen empire fih das 
Schicklichkeits⸗Gefühl jeder anſtändigen Dame. (Schluß folgt.) 
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Magdala befanden; ihr Zuſtand foll befriedigend fein. Die Cin- 
geborenen ſuchen fih mit den Engländern auf guten Fuß zu ftellen; 
mehrere Ortſchaften mit etwa 12,000 Einwohnern haben den Eng⸗ 
ländern Freundſchaft angeboten. 4000 Mann egyptiſcher Truppen 
befinden ſich in Maſſowah. 3 

London, 14. Dezember. Mit der neueſten amerikaniſchen 
Poſt tft der Text der Botſchaft des Präſidenen Johnſon vom 3. d. M. 
bier eingetroffen. Aus dem Aktenſtücke iſt zur Ergänzung der bis⸗ 
herigen telegraphiſchen Meldungen noch Folgendes 1 
Der Präſident konſtatirt, daß die Beziehungen der Vereinigten 
Staaten zu allen auswärtigen Mächten befriedigend feien. Mexiko 
jet ernſtlich bemüht, ein konſtitutionelles Syſtem herzuſtellen. Ame- 
rika's Vermittelung ſei zwar von Braſilien und Paraguay einerſeits 
und Chile und Spanien andererſeits anerkannt, jedoch noch nicht 
definitiv angenommen. Die Vermittelungsverſuche ſollen gelegente 
lich erneuert werden. Südamerika bedürfe vor Allem des Friedens. 
England werde die berechtigten Anſprüche Amerika's in der Alabama⸗ 
Frage auf die Dauer gewiß nicht abweiſen können. 

Die Einverleibung vieler deutſcher Kleinſtaaten in Preußen 
und die Reorganiſation Deutſchlands unter einer neuen liberalen 
Verfaſſung habe den Präſidenten veranlaßt, ein raſches und gerechtes 
Arrangement betreffs der Militärpflichtigkeit der naturaliſirten ame- 
rikaniſchen Bürger anzuſuchen. Der Präſident bittet den Kongreß, 
den Nationalwillen betreffs der nationaliſirten Engländer unzwei⸗ 
deutig auszuſprechen. 5 

Das an den afrikanischen Küſten zur Verhütung des Sklaven⸗ 
handels ſtationirte Geſchwader könne jetzt ohne Gefahr zurückgezo⸗ 
gen werden. > 

Auf die Finanzfrage übergehend betonte der Präfident Johns 
ſon die Gefahren, welche in der enormen Summe von Papiergeld 
liegen, und empfiehlt baldigſte Annahme der Metallwährung, die 
ohne Reduktion der Noten denkbar ſei. Namentlich ſei die gleich⸗ 
artige Abtragung der Schuld den heimiſchen und ausländiſchen 
Staatsgläubigern gegenüber geboten. Alles Papiergeld, das auf 
Beträge unter 20 Dollars laute, müßte nach Annahme der Metal» 
währung eingezogen und die Verbindlichkeiten des Staates nach 

allen Seiten via ſtrengſtens eingehalten werden. Die Beſteuerun 
ſolle ermäßigt werden. Der Eßektivſtand der Armee betrage no 
das Dreifache gegen den gewöhnlichen Friedensſtand. Das Marine⸗ 
budget nehme 31,034,011 Dollars in Anſpruch, doch ſei durch Ver⸗ 
käufe von Schiffen die Summe von 60 Millionen Dollars erzielt 
worden. 
Frankreich. 

Paris, 12. Dezember. Der Deputirte Vikomte de Kerve⸗ 

guen hat folgendes Schreiben an die Herren Havin und Guéroult 


et; pl ei f = — os 5 bol 
i l be erft heute Morgen das Kollektivſchreiben erhal- 
ten, — Gini — 1 1867 an mich zu richten die Cite 
gehabt haben. Ich nehme Ihren Vorſchlag an und habe in Folge deſſen meine 
Kollegen, den Herrn Marquis d Andelarre und Herrn Martel. gebeten, ſich 
den Herren Jules Favre und Marie e um das von Ihnen ge⸗ 
wünſchte Ehrengericht zu konſtituiren Die Herren haben ſich zur Verfügung 
der Herren und Jules Favre geſtellt. Genehmigen Sie die Verſicherung 
meiner au chneten Hochachtung Kerveguen, Deputirter. 
Die Sache wird jedenfalls noch viel Skandal machen. 
it ee Ronan al Jagd in Compiegne. Betreffs der 
Ankunft ofes in Pari | 
23. 1 iſt. Doch wurde der Ball der ſofort ſtattfinden ſollte, 
wegen des Todes der Herzo in von Baſſano hinausgeſchoben. Die 
Marſchälle, welche, wie alle ahre im Dezember, zur Konferenz nach 
Paris gekommen waren, find größtentheils wieder abgereiſt. Bas 
aine befindet fih im Oſten auf einer Inſpektionsreiſe und Mace 
Mabon reiſte (man weiß nicht, ob nach Algerien) vorgeſtern auf 
der Lyoner Bahn ab. Die ſchnelle Beendi ae der Marſchalls⸗ 
Konferenzen ift vielfach aufgefallen, da fie fic ſonſt längere Zeit 
den Zerſtreuungen, welche die franzöſiſche Hauptſtadt darbietet, hin- 
geben durften. Die Diviſion Dumont, welche aus dem Römiſchen 
rückgekommen iſt und welche nach dem Innern verlegt werben 
ollte, bleibt vor der Hand n Toulon und Marjcille, um fofort 
i eichifft werden zu fónnen. 
ei 2 dee DE fünf liberalen Blätter nimmt die öffentliche 
Aufmerkſamkeit noch fortwährend in Anſpruch. Das Chrengericht, welches 
Havin und Guéroult zuſammenberufen, hat bereits feine erſte Sitzung gehal- 
fen, während die Debats” und das „Avenir National“ die „Finance“ vor 
dem Gerichte in Brüſſel belangen wollen. Was die „Liberté“, d. h. Girardin 
anbelangt, welcher ebenfalls als im preußiſchen Golde ftehend denuncirt mor» 
den ift, fo bekümmert fid derſelbe, wie er bei ſolchen Angelegenheiten immer 
zu thun pflegt, nicht weiter um die Sache. Das Siècle” feint fid dieſelbe 
aber ſehr zu Herzen genommen zu haben. Zum wenigſten veröffentlicht es 
eute einen Artikel, worin es darzuthun ſucht, daß die franzöſiſchen Miniſter 
È ihren letzten an. er 1 zu zahm geweſen und gar keine 
icht ür die Zukunft ein : i 
pirr 14. Dezember, Abends. „Etendard“ widerlegt heute 
die Ausführungen mehrerer Journale, welche aus den im italieni⸗ 
n Grünbuche veröffentlichten diplomatiſchen Aktenſtücken auf 
iderſprüche in der Politik Frankreichs ſchließen zu müſſen glaub⸗ 
ten, und fügt hinzu, es fet nicht unmoglich, daß Erläuterungen, 
welche die volle Wahrheit an den Tag bringen würden, nachträglich 
noch im geſetzgebenden Körper abgegeben werden. 
St. Nazaire, 14. Dezember, Der fällige Dampfer aus 
Vera⸗Cruz ift heute Vormittag auf der hieſigen Rhede eingetroffen. 
Unter den Paſſagieren deſſelben befindet ſich Baron v. Magnus. 


Italien. z 

Rom, 7. Dezember. Der Minifter des Innern bat an die 
Richter und Tribunale einen Befehl erlaffen, in welchem es heißt: 

Angeſichts der zahlreichen und ſehr ſchweren O lan bal welche der 
Regierung den Provinzen, den Municipien und Privatleuten während der 
letzten polttiſchen Unordnungen zugefügt worden, und mit der Abſicht, alle 
Ungewißheit zu benehmen und die Intereſſen der Beſchädigten zu ſichern, hat 
unfer heiliger Vater, der Papſt, nach Anhörung des Staatsrathes und des 
Rathes der Minifter, uns befohlen, zu erklären und vorzuſchreiben was folgt: 
Als einfache Sicherheits ⸗Maßregel werden einer allgemeinen Hypothek unter» 
worfen die Immobilien, und unter Sequeſter Au t alle beweglichen Güter, 
Een Renten und Ausſtände, welche die ngetlagten der obengenannten 
Vergehen in den päpſtlichen Staaten beſitzen oder zu fordern haben.“ Auf 
Mittheilung der Anklage ſoll der betreffende Gerichtshof „eine Ordonnanz er⸗ 
lafen, damit die oben erwähnte hypothekariſche Einſchreibung und die Seque» 
ſtration vollzogen werden können für den unbeſtimmten Betrag des Schadens, 
welcher im alle der Verurtheilung liquidirt werden wird nach den Formen 
des Gefepes. Die befagte Ordonnanz wird zur Ausführung gebracht durch den 
fiskaliſchen Prokurator.“ i ER | 

Dieſe Maßregel ift bereits gegen Vofio Gejarini, den zweiten 
Sohn der Herzogin gleichen Namens, in Vollzug geſetzt worden. 
Derjelbe, Führer einer kleinen Bande, fo Bons, zahlbar nach der 


ährt man, daß dieſelbe noch immerauf den 


3 


Einnahme von Rom, im Betrage von 100,000 Fr. ausgegeben 
haben. Seine Güter bleiben jo lange ſequeſtrirt, bis diefe Bons 
wieder ausgelöſt ſind. y 
Florenz, 14: Dezember, Abends. Deputirtenkammer. Aus der henti- 
en Debatte uber die Interpellation ift noch Folgendes nachzutragen. Der Abg. 
Sorte erklärte es für nothwendig, daß die gegenwärtige Diskuſſion fortgeſetzt 
werde, bis über alle Vorgänge, welche mit den via Ereigniſſen zuſammen 
hängen, hinreichende Klarheit verbreitet fet. Minghetti hob hervor, daß nicht 
die Eeptembertonvention als folde, fondern die Verletzung derfelben vom Uebel 
eweſen ſei; übrigens könne aus dieſem a nicht abgeleitet werden, daß 
Fallen a ai nakionalen Rechte verzichte. ingpetti verlas einen aus frü⸗ 
herer Zeit ſtammenden Brief Lord Palmerftow's welcher fid) günſtig über die 
Konvention ausſprach. Der Redner wandte ſich darauf zu einer Darlegung 
der Motive, welche die Römer veranlaßt hatten, den Aufforderungen Garibal- 
diss nicht zu entſprechen. Man hätte im Vertrauen auf Freiheit und Fort- 
ſchritt und in loyaler Weiſe darauf hinwirken follen, daß das Papſtthum ſich 
allein mit ſeinen Unterthanen auseinanderfege. Die Annahme des Konferenz: 
projetts ſeitens der Regierung erklärt der Redner für durchaus angemeſſen, be 
weifelt jedoch, daß die Konferenz zu Stande kommen oder irgend welches Re⸗ 
fultat haben werde. Der nächſte Zweck der Regierung müſſe ſein, ſo bald als 
möglich der franzöſiſchen Intervention, welche ſehr große Gefahren herbeiführen 
könne, ein Ende zu machen. Minghetti ſchließt mit dem Hinweis, daß die 
ſchlechte Politik, welche man im Innern befolgt habe, die Urſache der ſchlechten 
auswärtigen Politik geworden fei. Coppino vertheidigt das Miniſterium Ra- 
tazzi. Redner prüft die verſchiedenen Meinungen und Wünſche, die ſich im 
Volke für die pd Ea römischen Frage kundgeben, ſowie die Haltung der 
Preſſe, welche dem Miniſterium Mangel an Kühnheit vorgeworfen. Er be: 
leuchtet ferner die durch Garibaldi hervorgerufene Bewegung, und deſſen Ab- 
ſichten, welche, wie er glaubt, das Volk theilt und unterſtützt. Das Miniſterium 
hätte, ſobald ihm der Entſchluß der franzöſiſchen Regierung, zu interveniren, 
ur Kenntniß geworden, ſofort erklären müſſen, daß es Truppen nach Rom 
fpiden werde, um jede andere bewaffnete Macht zu verhindern, in Rom einzu- 
rücken. Redner ſpricht über die Unvereinbarkeit der weltlichen und papſtlichen 
Gewalt und ſchließt: Italien kann keine Verbindung aufrechthalten mit jenem 
Sohne der Revolution in Paris, welcher ſich der Reaktion in die Arme gewor⸗ 
fen hat, und nicht von den drei Etappen der Revolution, ſondern der Reaktion 
ſprechen ſollte. Wir werden das Kabinet nicht unterſtützen, wenn es nicht ener⸗ 
giſch die Würde der Nation gegenüber den Worten und Handlungen der fran: 


zöſiſchen Regierung zu wahren verſteht 


Juſtizminiſter Mari ſchließt ſeine Rede, indem er ſeitens der Kammer ein 
unbedingtes Vertrauensvotum für das Miniſterium fordert. Der nächſte 
Redner war der ehemalige Miniſter Minghetti, welcher ſich bemühte, die 
Vortheile der Septemberkonvention für Italien darzulegen und ſeine Rede da⸗ 
mit ſchloß, der Regierung anzuempfehlen, die Konferenz zu beſchicken. Der De⸗ 
3 Coppino, welcher demnachſt das Wort erhielt, wandte fic) vornäm⸗ 
ich gegen die Auslaſſungen des Vorredners und ſprach ſein großes Befremden 
aus, von einem italieniſchen Volksvertreter eine Billigung der Aeußerungen der 
franzöſiſchen Miniſter 0 zu müſſen. Redner ging ſodann auf die leg- 
ten Ereigniſſe ein, um eine Lobrede auf den Patriotismus Garibaldi's zu bal» 
ten und beftritt, daß Ratazzi mit Garibaldi im Einvernehmen fei. Hälte Ra- 
tazzi die Inſurrektion begünſtigt, fo ware er ſicher in der Lage geweſen, ihren 
Kämpfern Gewehre zu überſenden, welche es mit denjenigen hätten aufnehmen 
können, die man bei Mentana probirt habe. Redner kommt zu dem Schluſſe, 
daß Italien in keiner Weiſe die Septemberkonvention verletzt habe, und fordert 
die Kammer dringend auf, das denkwürdige Votum vom 20. März 1861, mel» 
ches Rom zur Hauptſtadt Italiens erklärte, von Neuem zu bekräftigen. (Lane 
ter anhaltender Beifall) 

zu wurde die Sigung vertagt. 

tal. Rente 51. 65. Napoleonsdor 22. 38. 


Rußland und Polen. 

Petersburg, 14. Dezember. Gegen die in Moskau er⸗ 
ſcheinende Zeitung „Moskwa“, das Organ der 1 
und ultraflawiſtiſchen Partei, ift heute, nachdem dieſelbe auf eine 
zweite Verwarnung eine herausfordernde Antwort ertheilt hatte, 
eine dritte Verwarnung und gleichzeitig eine viermonatliche Suſpen⸗ 
dirung ausgeſprochen worden. 

; DER ADI 

e e 13. Dezember, Abends. In der heutigen 
Sitzung des Folkethings wurde die Berathung des Budgets fortge⸗ 
ſetzt. Der Abgeordnete Frederikſen erklärte es für wünſchenswerth, 
den aus dem Verkaufe der weſtindiſchen Inſeln erzielten Betrag zur 
Bildung eines Staats⸗Reſervefonds zu verwenden. Der Redner 
verwies bei der Begründung ſeines Antrages auf die entſprechende 
Inſtitution, welche in Preußen beſtehe. 


Türkei. 

Konftantinopel, 13. Dezember, Abends. Gutem Ver⸗ 
nehmen nach wird der Großvezier Aali-Paſcha noch 2 Monate in 
Kandia verbleiben. i 

Konftantinopel, 14. Dezember. Der , Levant Herald” 
meldet, daß die Pforte wegen der gegenwärtigen Getreidetheuerung 
auf drei Monate den Einfuhrzoll auf Getreide aufgehoben hat. 
Demſelben Blatt zufolge hat am letzten Montag ein Ninifterrath 
ſtattgefunden, welcher die von den kandiotiſchen Delegirten verlang- 
ten Konzeſſionen berathen ſollte. 


Vom Landtage. 


16. Sitzung des Hauſes der Abgeordneten. 

Berlin, 14. Dezember. Eröffnung 10½ Uhr. Die Tribünen find ge- 
füllt, am Miniſtertiſch Frhr. von der Heydt, Graf zu Eulenburg und mehrere 
Kommiſſare. f } 

Der vom Minifter der Auswärtigen mitgetheilte Vertrag mit dem Herzog 
von Koburg-Gotha betr. die Abtretung des Schmalkaldener Forſtes wird ge⸗ 
druckt, der Antrag Gläſers (Dypothekenbank) einer befonderen Kommiſſton, der 
des Dr. Francke (Proviztalfends für die Herzogthümer und Naſſau) der Bud- 
getkommiſſion überwieſen werden. 

Es wird darauf in den Abſtimmungen über die Gehaltserhöhungen für 
die höheren Beamten fortgefahren, nachdem der Wunſch des Abg. Rohden, 
trotz des ausdrücklichen Schluſſes der Spezialdiskuſſion, die in der vorigen 
Sitzung ſtattgefunden, dieſelbe heute für die noch unerledigten Erhöhungen zu 
erneuern, vom Präfidenten als unzuläffig zurückgewieſen worden. Es handelt 
fih heute zunächſt um die Miniſterialdirektoren. Die Regierung verlangt die 
Erhöhung für 10 dieſer Beamten von 4000 auf 4500 Thlr. Bir dieſelbe ftim- 
men außer den Konſervativen und Altliberalen auch einzelne Nationalliberale, 
wie Krieger, Dr. Engel, Graf Schwerin, Müller (Solingen) und Stavenhagen. 
Die S eaa Ki iebt, daf die Bewilligung mit 173 gegen 169 Stimmen und 
die von der Linken verlangte namentliche Abſtimmung, daß fie mit 189 gegen 
185 Stimmen erfolgt ift, (Der Präſident bittet wiederholt um Ruhe, um das 
Reſultat der Abſtimmung ſicher zu ftellen.) 

Darauf wird die Erhöhung von 3500 auf 4000 Thlr. ſpeziell für einen 
Miniſterialdirektor im geiſtlichen Miniſterium bewilligt, dagegen für den Di- 
rektor der Hauptverwaltung der Staatsſchulden abgelehnt; desgleichen von 
4000 auf 4500 Thlr. für den Geh. Kabinetsrath und den Präſidenten des Dber- 
Kirchenraths abgelehnt; desgleichen für die drei Vicepräſidenten des Obertri⸗ 
bunals und den General. Staatsanwalt von je 3500 auf 4000 Thlr. und für 
die beiden Direktoren der Ober⸗Rechnungskammer von je 3000 auf 3300 Thlr. 
mit wachſenden Majoritäten abgelehnt. 4 

Zu dem Kapitel „Wittwen⸗ und Waiſen⸗Verpflegungs⸗Anſtalten“ liegt 
Virchows Antrag vor, den Zuſchuß zur Wittwen⸗ und Waiſenkaſſe in Frank⸗ 
furt a. M. von 6830 Thlr. nur proviſoriſch bis zur definitiven Auseinander⸗ 
ſetzung des ſtädtiſchen und Staatsvermögens zu bewillgen. Abg. Lasker fragt, 
ob die Regierung die reſp. Kaffen in den neuen Landestheilen mit der allgemei⸗ 
nen Wittwenkaſſe zu Berlin zu vereinigen, ob fie die theilweiſe bedeutenden Sa. 
pitalien derſelben in das preußiſche Staatsvermögen zu übernehmen gedenke, 
und ob in dem Beitrage 103,375 Thlen. zur Staatsdiener Wittwenkaſſe in Ko- 
penhagen d er auf Lauenburg fallende Antheil miteinbegriffen fei, 
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4 pap Molle: Die fofortige direkte Vereinigung der Kaſſen 
wird nicht beabſichtigt, um nicht die Rechte der bisherigen Mitglieder in den 


neuen Provinzen zu verletzen. Dagegen wird man die Kaſſen allmälig dadurch 
eingehen laffen, daß man keine neuen Mitglieder mehr aufnimmt. Die Kapi- 
talten dieſer Kaffen werden als ein Theil des Staatsvermögens übernommen 
und dafür die notbigen Zuſchüſſe auf den Staatshaushalts⸗Etat geſetzt werden. 
Hinſichtlich der dritten Frage könne er eine beſtimmte Antwort nicht ertheilen, 
glaube er nicht, daß ¡die genannte Summe einen Antheil Lauenburgs mit- 


do 
enth 

. Abg. Dr. Virchow: Lauenburg miffe unzweifelhaft miteingeſchloſſen 
fein, da es zu den Elbherzogthümern gehöre, wie Schleswig und Holſtein; auch 
an 1 16 mit den abgetretenen ſchleswig holſteinſchen Gebietstheilen ein 
pa e = ſtehenden Sn ie o 

egierungskommiſſar Geh. Y ölle fagt die alti ù 

dieſer Bemerkungen = re ie 

„Die Poſitionen werden hierauf genehmigt und die Entſcheidung über den 
Virchowſchen . bis zu dem Titel „Verzinſung und Tilgung der Schul ⸗ 
den der Stadt Fran Cat ausgeſetzt, da er fih auch auf diefen bezieht. 

Bei dem Kapitel „Apanagen* beantragt Abg. Virchow, die Regierung 
möge den mit dem Kurfürſten von Heffen abgeſchloſſenen Vertrag vorlegen, 
giebt den Antrag jedoch zurück, nachdem der Finanzminiſter die Bereitwilligkelt 

er Regierung hierzu erklärt hat. Die einzelnen Poſitionen werden hierauf 


ohne Debatte genehmigt. 


Zu den „Renten und Entſchädigungen an Fürſten und Standesherren“ 
beantragt Abg. Virchow die an den Fürſten zu Sayn⸗Wittgenſtein⸗Hohenſtein 
zu zahlende Rente von 1000 Thlr. ſo lange nicht zu bewilligen, als der unter 
dem 5. Mai 1865 mit dem Fürſten abgeſchloſſene und durch Verordnung vom 
25 — > beſtätigte Vertrag die Zuſtimmung der Landesvertretung nicht 
gefunden hat. » - 

Abg. Dr. Eberty: Dem Vertrage fehlt die verfaſſungsmäßige Grund- 
lage, da er dem Hauſe nicht zur Genehmigung vorgelegt iſt. Allerdings war 
der Regierung von der Landesvertretung die Vollmacht zum Abſchluß derarti⸗ 
puerto ertheilt, jedoch hat das Haus in einem Beſchluß vom 9. Mai 

865 ausdrücklich den Grundfag aufgeftellt, daß eine Entſchadigung auf Grund 
folder Vertrage nur mit Bewilligung der geſetzgebenden Faktoren gezahlt mer- 
den kann. Erweiſen Sie nicht den Standesherren eine Gunſt, die zu allen Bei- 
ten Feinde des Bürgerthums, der Freiheit und der nationalen Einheit waren. 

Reg.⸗Kommiſſar Molle: Mit Genehmigung der Landesvertretung war 
beftimmt werden, daß es zur Ausführung der Verträge, zu deren Abſchlüß die 
Regierung bevollmächtigt war, keines beſonderen Geſetzes, ſondern nur einer 
königl. Verordnung beduͤrfe, und auf Grund dieſer Beſtimmung hat die Regie⸗ 
rung die Verhandlungen mit den Standesherren abgeſchloſſen. Es handelt 
fidh hierbei weſentlich um die Frage, ob in dieſen Beſtimmungen gleichzeitig die 
Berechtigung lag, Entſchadigungsſummen für aufgegebene Rechte zuzugeſtehen, 
ohne der ſpeziellen Genehmigung des Hauſes zu bedürfen. Dieſer Streitpunkt 
iſt noch ein Ueberbleibſel aus der Zeit des Konflikts, und ich bitte Sie, durch 
Bewilligung der Summe denſelben ein für alle Mal zu begraben. 

Abg. Dr. Virchow: Die moraliſche Darſtellung der Frage auf der Folie 
des Konfliktes war für mich überraſchend; denn es ift lediglich ein Zufall, daß 
fie in der Zeit des Konflikts behandelt wurde. Der Herr Koſnmiſſar hat auf 
die Berechtigung der Regierung hingewieſen, die Verträge durch königliche Ver⸗ 
ordnung zum Abſchluß zu bringen; ich will dieſe Berechtigung nicht anfechten, 
jedenfalls aber bedurfte die Verordnung zu ihrer Gültigkeit der geſetzlichen Form, 
fie mußte in der Geſetzſammlung publizirt werden, und dies ift nicht geſchehen. 
Der Konflikt kann nur dadurch beſeitigt werden, daß die Regierung die ge⸗ 
wünſchte Vorlage macht, und wir müſſen unſere Bewilligung um ſo mehr an 
diefe Bedingung knüpfen, als die Vollmacht des Oberprafidenten von Duesberg 
zum Abſchluß ſolcher Verträge noch fortdauert, und der hier in Rede ſtehende 
alſo wahrſcheinlich nicht der letzte iſt, der zu Verhandlungen Anlaß giebt. 

Abg. Tweſten: Auch ich glaube, daß das Verhältniß zu den Standes. 
herren durch eine umfaſſende Geſetzgebung geregelt werden muß. Auf die Be- 
rechtigung der Regierung hinſichtlich bient Verträge gehe ich nicht näher ein, 
wenn Diefelbe aber eine neue Summe auf den Staatshaushalts-Etat fest, fo ift 
es zweifellos ihre Pflicht, diefe zu motiviren; ohne Kenntniß des Vertrages ift 
es unmoglich, die geforderten 1000 Thlr. zu bewilligen. — Den Herrn Reg.» 
Kom. moͤchte ich noch fragen, ob die Poſition für die Töchter der verſtorbenen 
Gräfin von Reichenbach Baſſonitz eine neue ift; unter den Familien der ehemals 
Reichs unmittelbaren ift mir eine Familie dieſes Namens nicht bekannt. 
Maegierungs - Kommiſſar Molle: Die erwahnte Poſitton befand fid) bereits 
im Jahre 1866 in dem Staatshaushalts⸗Etat Naffau's und ift aus dieſem auf 
den preußiſchen übernommen worden. 

Abg. v. Patow: Durch einen Beſchluß des Abgeordnetenhauſes ift tro 
meines damaligen Widerſpruchs der Regierung die Vollmacht zum Abſchlu 
der Verträge ertheilt worden, es müſſen deshalb jetzt auch die Verpflichtungen 
anerkannt werden, welche auf Grund derſelben übernommen ſind. Die Verträge 
ſind außerdem ſo abgeſchloſſen, daß das finanzielle Intereſſe des Staates in 
keiner Weiſe verletzt iſt; ich bitte Sie daher, die Bewilligung auszuſprechen. 

Abg Lasker: Der Vorredner jagt, daß die Verträge unter angemeſſenen 
Bedingungen abgeſchloſſen ſeien, wir befinden uns aber gar nicht in der Lage 
dies beurtheilen zu können, da die Vertrage uns nicht vorliegen. Dies ift aber 
auch gar nicht der Streitpunkt, ſondern unſere Forderung, daß Verpflichtungen 
des Staates, die auf dieſen Verträgen beruhen, der Genehmigung dieſes Hauſes 
bedürfen Es handelt fih im vorliegenden Falle um eine Entſchädigungsſumme, 
und wir müſſen darauf beſtehen, daß die Zuſtimmung der Landesvertretung 
als eines geldbewilligenden Faktors eingeholt werde. 

Abg. v. Patow: Ich habe zugegeben, daß die Verträge zur Kenntniß des 
Hauſes zu bringen ſind, dieſelben können aber von dieſem nicht beanſtandet wer⸗ 
den, wenn die Regierung die ihr ertheilte Vollmacht nicht überſchritten hat. 

Bei der Abſtimmung durch Zählung wird die Rente von 1000 118 mit 
182 gegen 168 Stimmen geſtrichen, der Antrag Virchow iſt alſo angenommen. 
Dies Reſultat wird in der namentlichen Abſtimmung mit 189 gegen 174 Stim- 
men beftätigt. ı 

Bei dem Titel zur Verzinſung und Tilgung der Schulden der vormals 
freien Stadt Frankfurt (im Ganzen 580,100 Thlr.) liegt der wiederholt erwähnte 
Antrag Virchow vor, der eventuell die Zurückerſtattung des Kontributions-⸗An⸗ 
lehens vorbehält. — Abg. v Patow hält den Antrag Virchow für ſelbſtver⸗ 
ſtändlich und trägt kein Bedenken, für denſelben zu ſtimmen. 

Abg. Dr. Virchow betont den beſonderen Charakter der in Frage ſtehen 
den Anleihe und daß dieſe Kontribution in den Staatsſchatz gefloſſen. Es ſei 
gi. die Rückerſtattung an die Stadt Frankfurt aus dem Skaaksſchatz erfolgen 
u laſſen. 
è 6 Molle beſtreitet, daß die Rücklieferung aus dem 
Staatsſchatze erfolgen koͤnne, da demſelben nicht regelmäßige Einnahmen über⸗ 
wieſen worden wären, ſondern eine ganz beftimmte fete Summe. 

Abg. v. Patow: Die betreffende Anleihe iſt von dem Staate Frankfurt 
kontrahirt. Der Succeſſor dieſes Staates, der Staat Preußen, muß daher 
auch dieſe Schuld übernehmen. 4 5 

Abg. Kugler: Nicht der Staat Frankfurt, fondern ein preußiſcher Gene⸗ 
ral hat dieſe Anleihe auferlegt, der General Vogel v. Falckenſtein hat das auf 
nn gethan, keine ſtädtiſche Behörde. a 

er Antrag Virchow wird mit febr großer Majorität angenommen. 

Die Beitrage zu den e des Norddeutſchen Bundes 
(1. Matritular- Beitrag 16,873,305 Thlr. 2 Averſum für Zölle 37,100 Thlr.) 
werden mit ſehr großer Majorität ohne Debatte angenommen. 
Fraktion ſtimmt gegen beide Poſitionen. 

Zu Nr. YI. (Penſionen und Kompetenzen) Tit. 1 (Penſionen für Civilbe⸗ 
amte 3,050,000 Thlr., die bewilligt werden), wird ein Antrag des Abg. Dr. 
Virchow angenommen: die Regierung wiederholt und dringend um Vorlage 
ſuche Geſetzenkwurfs über die Penſionirung der Civilbeamten zu er. 
uchen. 

_ Bu Tit. 6 (Wartegelder) giebt Abg. Virchow eine Aufklärung in Ve. 
treff der „trüben Quelle”, aus der er nach der Meinung des Minifterpräfiden- 
ten ſeine Angaben über den hannoverſchen Geſandten Grafen Platen Haller⸗ 
mund geſchöpft haben foll. Es habe fih berausgeftellt, daß feine Angabe, daß 
der Geſandte Graf Platen auf Wartegeld fehe, vollkommen richtig fei; der 

err Miniſterpräſtdent habe den Minifter Graf Platen im Sinne gehabt. 

edner richtete ſodann die Frage an den Regierungskommiſſaris, ob die höhe- 
ten Summen für die Penfionen der hannoverſchen Beamten auf Grund der 
hannoverſchen Geſetzgebung ausgefegt oder lediglich auf dem Gnademwege feft- 
eſetzt wären. — Es fet ſodann unbillig, daß die Beamten aus den Berg- und 
üttenwerken nach der Kategorie derjenigen Beamten behandelt würden, die 
ohne Weiteres auf Warlegeld geſetzt werden könnten; es kämen häufig Fälle vor, 
daß die Regierung, wenn fie einen Theil der Berg. und Hüttenbejigungen ver- 
kaufe, während fie die ganze Verwaltung fortbeſtehen laffe, die dadurch augen⸗ 
blicklich überflüffigen Beamte ohne Weiteres auf Wartegeld ſetze. Durch ein 


Die polniſche 


= 


ſolches Verfahren werde bewirkt, daß gerade die tüchtigſten Beamten aus dem 
Staats dienſte in die Privatinduſtrie hinübergetrieben werden. Wenn der Staat 


einmal Induſtrie treibe, müſſe er fic) auch in Bezug auf die Verwaltung den 
Grundſätzen der Privatinduſtrie fügen. Das Sele von 1848 habe ſolche Be⸗ 
amte ſicher nicht im Auge gehabt, ſondern nur Staatsbeamte im ſtrengſten 
Sinne des Worts. RE A, 
Regierungskommiſſar Mölle: Die Regierung verfährt in dieſer Bezie 
ung nur nach den beſtehenden allgemeinen Borfchrikten. Solche, aus den vom 
orredner angeführten Gründen zur Dispoſition geſtellte Beamte werden ſo 
bald als möglich wieder verwendet und dadurch die Härten wieder beſeitigt. 
Was die in Hannover auf Wartegeld geſetzten Beamten betrifft, ſo muß ich an⸗ 
nehmen, daß dieſelben nach den alten hannoverſchen Geſetzen behandelt werden, 
muß jedoch bekennen, daß ich darüber leider nicht ganz genau unterrichtet bin. 
Abg. Miquel: Die r des Gehalts für die in Hannover auf 
Wartegeld ſtehenden Beamten iſt allerdings nach hannoverſchen Geſetzen er⸗ 
olgt. Jedoch iſt die Zahl der zur Dispoſition geſtellten Beamten in den neuen 
rovinzen in Folge einer beſonderen königlichen Ordre weiter ausgedehnt wor⸗ 
den, als es in den alten Provinzen geſetzlich zuläſſig geweſen wäre. In den 
neuen Provinzen ſind nämlich nicht blos die eigentlich politiſchen Verwaltungs⸗ 
beamten, ſondern faſt alle Beamte von irgend welcher Wichtigkeit, auch tech⸗ 
niſche Beamte, wie Gymnaſial⸗Direktoren, Bergwerks- und Hütten-Beamte, fo 
bald ſie nur oppoſitionell zu ſein ſchienen, auf Wartegeld geſetzt worden. Viele 
von dieſen noch zur Di 1 ftehenden Beamten find dienſtfähig und dienſt⸗ 
tüchtig und haben auch Neigung, wieder in den Staatsdienſt zu treten. Ich 
würde ihre Wiederherſtellung daher für ſehr zweckmäßig halten, da man nicht 
nur Ra Summen dadurch ſparen, ſondern auch viele Perſonen mit den neuen 
Buftänden wieder ausföhnen würde. 
(Schluß folgt.) 


Parlamentariſche Nachrichten. 

y Berlin, 15. Dezember. Die geſtrige Sitzung des Abgeordnetenhauſes 
war nicht arm an intereſſanten Momenten. Die Frage wegen rg 
der hohen Staatsbeamten darf als definitiv gelöft wohl noch nicht angeſehen 
werden. Bei den beantragten Gehaltserhöhungen für die Präſidenten des 
Ober⸗Tribunals war eine etwas erregte Stimmung im Haufe bemerkbar, die 
ſich in Exklamationen von Namen und ihren Beziehungen zur bekannten Ent⸗ 
ſcheidung des hoͤchſten Gerichtshofes in Bezug auf Artikel 84. der Verfaſſungs⸗ 
Urkunde Luft machten. — Die Billigkeit erfordert übrigens an dieſer Stelle 
nachholend zu berichten, daß nach verbürgter Verſicherung der Baron v. Scheel⸗ 
Pleſſen kein Gehalt als Ober⸗Präſident — alſo wohl in der Lage ſein 
konnte, für die Gehaltserhöhung ſeiner Kollegen zu ſtimmen. Fraglich bleibt 
es aber immer, welche Art von Arrangement da getroffen iſt und wie der preuß. 
Staat dazu kommt, jo wichtige Dienſtleiſtungen, wie ſie einem Oberprafidenten 
obliegen, unentgeldlich verlangen oder annehmen kann. Dieſe Frage wird 
jedenfalls lebhaft in Abgeordnetenkreiſen ventilirt. Der hervortretendſte Punkt 
der geſtrigen Sitzung war aber unſtreitig die Rede Tweſtens über die Verwal⸗ 
tungsorganiſation der neuen Provinzen und die ſehr bedeutſame Antwort des 
Miniſters des Innern, aus welcher zu entnehmen war, daß man mit einer Men- 
derung des Verwaltungsorganismus der ganzen Monarchie umgeht. Ein Un⸗ 
ternehmen, welches freilich viel Zeit und umfangreiche Thätigkeit erfordert. — 
Zunächſt haben die Nationalliberalen folgenden wichtigen Antrag eingebracht: 
Die Regierung aufzufordern, für die neuerworbenen Länder und zwar für 
jedes derſelben beſonders, eine amtliche Ausgabe der in denſelben bis zum 10. 

ktober d. J. erlaſſenen k. Verordnungen veranſtalten zu wollen, unter genauer 
und vollſtändiger Mitveröffentlichung derjenigen Geſetze, Verordnungen, Vor⸗ 
gene und Beſtimmungen des älteren preußiſchen Rechts, welche durch jene 

erordnungen mittelſt ſpezieller oder genereller Bezugnahme auf jene Länder 
ausgedehnt worden ſind, dergeſtalt, daß hierbei die zuveröffentlichenden älteren 
Geſetze ꝛc. in derjenigen veränderten Geſtalt, welche ſie bei Einführung in jene 
Länder erhalten haben, Annahme finden.“ Als Antragſteller iſt der Abgeord⸗ 
nete Dr. Bähr unterzeichnet. 

— In dem von Herrn v. Kleiſt⸗Retzow erſtatteten Kommiſſionsbericht des 
Herrenhauſes über die Königsberger Pelitton wegen der Hypotheken⸗Reform 
verräth ſich eine gewiſſe Gereiztheit gegen den Miniſterpraſidenten. Mit une 
verkennbarer Befliſſenheit wird die bekannte Aeußerung, die Graf Bismarck 
im Reichstage über dieſen Gegenſtand machte, citirt und dem darin ausge- 
ſprochenen Vorwurf der Verſchleppung, der damals allgemein auf den Grafen 

ur Lippe bezogen wurde, die in der Kommiſſion des Herrenhauſes abgegebene 
Erklärung des Kommiſſarius des Juftizminifterit gegenübergeſtellt, wonach der 
umgearbeitete Entwurf einer neuen Hypothekenordnung ſich bereits ſeit dem 
Schluſſe des vorigen Jahres im Staats miniſterium befinde. Im Anſchluß an 
diefe Feſtſtellung ſpricht der Kommiſſionsbericht aus. 

„Bei dem großen und lebendigen Intereſſe, melches jedoch die Grundbe⸗ 
beer aller Landestheile, in denen die preußiſche N gilt, an 

er endlichen Erledigung der Angelegenheit haben, bei der vom Herrn Regie⸗ 
rungs⸗Kommiſſar der Kommiſſton gemachten Mittheilung, daß der desfallſige 
Entwurf fon feit einem Jahre dem Staats ⸗Miniſterio vorliegt, und endlich 
weil das Bedürfniß zur Regulirung der Sache durch das kürzlich erlaſſene Ge- 
fep über Aufhebung der Zinsbeſchränkungen auch rückſichtlich des Hypotheken. 
Kredits, beſonders dringend geworden iſt, empfiehlt es ſich nach der Anſicht der 
Kommiſſion, von der Petition Veranlaſſung zu nehmen, gegen die Staats- 
Regierung die Erwartung auszuſprechen, daß der Entwurf dem Landtage 
jedenfalls in der nächſten Seſſion vorgelegt werde.“ 

— Auch in dem Kommiſſionsberichte der Juſtizkommiſſion des Herren- 
Hauſes über die die Vereinigung des Ober⸗Appellationsgerichts mit dem Dber- 
tribunal betreffende Geſetzvorlage tritt ein oppofitioneller Zug hervor, der fidh 
allerdings gegen den früheren Juſtizminiſter richtet. Die Kommiſſion, die in 
Herrn v. Daniels als Berichterſtatter ihr Organ hat, ändert die Vorlage u. A. 
durch folgenden, die Hilfsarbeiterſchaften reprobirenden Zuſatz ab: i 

8 a allen durch jene Geſetze (die Erhaltung der Einheit der Rechtsgrund⸗ 

úge betreffend) veranlaßten Plenar-Entſcheidungen, fei es des ganzen Dber- 
male oder der vereinigten Abtheilungen des Senates für Strafſachen, 
können nur die etatsmäßigen Mitglieder mitwirken. 

— Zu dem Etat des Miniſteriums für die landwirthſchaftlichen Angele- 
genheiten liegt folgender Antrag vor: : i 

„Das Haus der Abgeordneten molle beſchließen: die königliche Staats- 
Regierung aufzufordern, die für niedere Lehranſtalten pro 1868 geforderte 
Summe von 35,343 Thlr. für das Jahr 1869 zu erhöhen und die y beantra» 
gende Summe im Interefje der Beförderung des landwirthſchaftlichen Wan- 
derunterrichts und der landwirthſchaftlichen Mittelſchulen zu verwenden.“ 

Witt, Antragſteller. Unterſtützt durch: Krieger, v. Bennigſen, v. Putt- 
kammer, Ziegler (Hanau), Delius, Schubarth, Wölfel, Planck, Jordan, Redeker, 
Meyer (Diepholz), Meyer (Hoya). A ia i 

— Der Abg. Zurmühlen ift vor einigen Tagen auf der vom 
Froſte glatten Straße ſo unglücklich gefallen, daß der linke Arm 


zweimal gebrochen iſt. 
Lokales und Provinzielles. 
Poſen, den 16. Dezember. 

— [Gewerbliche Weihnachtsausſtellung im Hotel deSaxo.] 
Als Novität in der Uhrenausſtellung des Herrn Günter (Friedrichsſtr.) erregt 
unfer Intereſſe vor Allem eine vollftändig in Gang geſetzte Thurmuhr aus der 
C. Weiß ſchen Thurmuhren Fabrik in Glogau, die Herrn Günter ein Lager 
ihrer Uhren übergeben hat. Die Uhr, zu einem verhältnigmäßig geringen Preiſe 
von 150 Thlr., iſt nach dem Syſtem unſerer neuen Ralhhaus uhr; welche von 
derſelben Fabrik geliefert, konſtruirt und beftebt aus zwei horizontal liegenden 
Werken, einem Gehwerke und einem Schlagwerke, das auch halbe Stunden 
ham Das Gehwerk wird durch ein richtiges Sekundenpendel und den Gra: 

» che 


amchen Echappement geregelt und fegt die Zeiger am Zifferblatt mittels einer 
eitſtange m deshalb kann das Zifferblatt auch ziemlich weit von dem 
Werke entfernt angebracht werden. Die Glocke, 18 Zoll im Durgmefir, hat 
einen kräftigen hellen Ton. Räder und Walzen der Uhr find aus Meſſing, 
Wellen und Triebe aus Gußſtahl, die Zapfen aus Rothguß gefertigt, Ein 
großer Vortheil dieſer höchſt ſauber und durabel gearbeiteten Thurmuhr 
beſteht vornehmlich darin, daß És in Folge ihrer Konſtruktion gegen den Sin: 
fluß von Wind und Wetter geſichert ift. — Doch nicht blos die Thurmuhr, 
auch die dem reichaſſortirten. Uhrenlager in der Friedrichsſtraße entſprechende 
Ausſtellung von Regulatoren, Salon Uhren, Pendulen, Komptoir-Uhren (Pa. 
riſer Werke zu 9 Thlr.), Nachtuhren für Krankenzimmer, goldene und filberne 
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7 4 0 und goldene Damenuhren lenken die Aufmerkſamkeit des 
eſuchers auf ſich. Die eleganten Regulateure in ſauber geſchnitzten Holzge⸗ 
1 find zum großen Theil aus Wien und aus Freiburg i/ Schl., von dem 
Lieferanten der k. Poſtuhren, Herrn Becker, bezogen. Von der Pariſer Aus⸗ 
ftellung dagegen find die koſtbaren goldenen Taſchenuhren, mit doppeltem Bif- 
ferblatt und ohne Schlüſſel aufzuziehen, für Herren und Damen gekommen, ſo⸗ 
wie der Falſtaff⸗Wecker mit Uhrwerk und Klingel, die Talmiketten und matt 
vergoldete Ketten. Und um noch einen Gegenſtand aus dieſer reichhaltigen 
Ausſtellung herauszugreifen, erwähnen wir ſchließlich die Kinderſpieldoſen und 
größeren Spielwerke, erſtere im Preiſe von 5—9 Thlr. letztere bis zu 28 Thlr. 
und 4—8 Piecen ſpielend. 

In jeder Weihnachtsausſtellung ſpielen Parfümerien und Toilettenſtücke 
eine bedeutende Rolle, weil ſie als Damengeſchenke vornehmlich verwendet wer⸗ 
den, und die duftende Ausſtellung des Hrn. H. Mögel in (Bergſtraße) befriedigt 
diefe Bedürfniſſe in dem ausreichendſten Maaße. Welche Pracht in der Ausſtellung 
der zahlreichen Toilettenkäſtchen (gefüllt mit Seifen, Stangenpomaden, Extraits, 
Riechkiſſen, Knallflacons ꝛc.), die zu ſehr verſchiedenen Preiſen, von 7½ Sgr. 
bis 7 Thlrn. vorhanden find. Die äußerſt eleganten Käſtchen, antik geſchnitzt, 
mit echter Vergoldung, mit weißem, rothem Sammet und Moiree ausgelegt, 
weiſen eine wirklich kunſtreiche Arbeit auf und erfreuen durch ihren äußeren 
Glanz nicht weniger als durch den Duft ihres Inhalts. Eine Auswahl von 
Atrappen bietet alle möglichen Formen und Ueberraſchungen: Bosko-Koffer, 
Strohhütchen, Menagekoͤrbchen, Käſtchen mit 12 Flacons zu 1 Thaler, Huſa⸗ 
ren⸗Bärenmützen, Plaids, Brunnen, Litfaß - Säulen mit ihren verſchiedenen 
Plakaten, z. B. „Großer Ausverkauf wegen Hinrichtung des Prinzipals von 
Schwindler u. Co.“ 10. Das neue, auf der Pariſer Ausſtellung fo oft genannte 
und gerühmte feine Extrait „Esprit d'Ylang⸗Ylang“ wird uns n ebenfalls 

eboten und ſteht neben dem bewährten Eau de Cologne von M. Clementine 

tartin und Maria Farina, Julichsplatz 4. Reizende Wachsſtöcke und feine 
etiquettirte Seifen, 3 Stück in einem Karton zu 15 Sgr., und diverſe Haus⸗ 
ſeifen find gleichfalls reichlich vertreten und tragen mit zur Mannichfalkigkeit 
der Ausſtellung bei. 

— Manchem wird ſchon das Schaufenſter Wilhelmsplatz Nr. 6 aufgefallen 
fein, welches durch feine geſchmackvolle Anordnung künſtlicher Blumen nament- 
lich das Intereffe der Damenwelt zu erregen im Stande ift. Es findet ſich in 
der von Fräulein Eliſe Lanz hier neuerdings etablirten Blumenfabrik eine reiche 
Auswahl feinſter Pariſer bis zu den einfachſten Blumen, und namentlich iſt 
dafür geſorgt, daß es den Damen nicht an den geſchmackvollſten Ballgarnituren 
ehle 


— Dem Kreisgerichtsrath v. Potwordws ki aus Wreſchen ift die durch 
den Tod des Kreisrichters Stahr erledigte Richterſtelle am Kollegium des hieſt⸗ 
gen Königl. Kreis⸗Gerichts verliehen worden. 

— Die bisherigen Appellations⸗Gerichts⸗Referendarien Gehrke aus Ho: 
gafen und Niedzielewski von hier find auf Grund der beſtandenen dritten 
juriſtiſchen Prüfung zu Gerichts⸗Aſſeſſoren ernannt worden. a 

— e Pfarrer Spohrmann zu Alt- Oels im Kreiſe Sprot⸗ 
tau tft als erſter Lehrer am evangeliſchen Schullehrer⸗Seminar zu Kozmin 
angeſtellt worden. ART 

1 Es geht uns folgende Berichtigung des Artikels „Feuer“ in Nr. 

u: 

In einem Keller des Kaufmann Cichowicz, Berlinerſtraße 13, brach am 
13. d. M. Abends etwa 7½ Uhr Feuer aus. Der Keller befindet fih im Hin- 
terhauſe und führt zu demſelben eine ſehr bequeme Treppe von 6 Stufen. Es 
kam eine Quantität Papierſpähne auf eine bis jetzt unaufgeklärte Weiſe in 
Brand, welcher zunächſt von dem Handlungs Kommis Gottſchalk bemerkt 
wurde, der durch ſeine Geiſtesgegenwart mit Hilfe ſeines Kollegen Scholz und 
des Haushälters nach wenigen Minuten das Feuer erſtickte. 

Herrn Kaufmann Gehlen, welcher auch bald eintraf und bei dem Vorfalle 
äußerſt thätig war, wird Seitens des Prinzipals des Geſchäfts der befte Dank 

eſagt. In dem fraglichen Keller lagerten verſchiedene Waaren und nur zwei 
ag Petroleum; dieſe beiden Letzteren find vollkommen unverſehrt geblieben, 
während zwei Oelfäſſer jedes an einer Seite etwas angekohlt waren. 

Dies iſt der wahrheitsgetreue Bericht über den Vorfall. 

— [Theater.] Raummangel verhindert uns, über die Auf⸗ 


führung des Fauſt von Gounod eingehend zu berichten, doch können 
wir uns nicht enthalten, Fräul. Buſſen ius die unbedingte Aner⸗ 
kennung für ihre in jeder Beziehung treffliche Leiſtung als Gretchen 


auszuſprechen; die jugendlich friſche Stimme der Dame, für deren 


Bereich zunächſt die Operette angeſehen wurde, erwies ſich in dieſer 
ſerieuſen Partie von einem Wohlklang und einer Durchbildung, die 
wahrhaft überraſchend genannt werden muß. Auch das Spiel, 
durchdacht und diskret, echt mädchenhaftharmonirte mit dem günſtigen 
Totaleindruckder Perſönlichkeit. Die Vorſtellung, welche am Sonn⸗ 
abend noch etwas ſchleppend war, gewann bei dem geſtrigen vielleicht 
durch das wohlbeſetzte Haus angeſpornten Wetteifer aller Mitwirkenden, 
die Chöre, welche fidh Ep Direftor gegenüber befanden, einge- 
ſchloſſen, das volle wirkſame Leben. Herr Schäfer (Fauft) ver- 
fügte nach kurzer Indispoſition wieder über die ganze Kraft ſeines 
Organs. Der Valentin des Herrn Pfeiffer wirkte ſympathiſch 
durch ſeine ſonore klangvolle Stimme, auch von Herrn Jacoby, 
der die ſchwere Aufgabe des Mephiſto übernommen hatte, kann ge- 
rühmt werden, daß er dieſer Rolle annähernd genügte, dagegen konnte 
ſich Herr Heim in die des Sibel noch nicht ganz finden. Doch 
möge er ſich mit derſelben für eine etwaige Wiederholung der Oper 


vertraut machen; es iſt ein entſchiedener Vortheil, wenn dieſe Rolle 


nicht mit einer Dame beſetzt wird. x 

O Grätz, 14. Dezember. [Unglücksfall.] Eine alte Frau, welche mit 
Federreißen beſchäftigt war, ftellie, um fid) beffer zu erwärmen, ein Becken mit 
glühenden Holzkohlen unter fi. Als ihr kleiner Enkel fie heute Mittag beſuchen 
wollte, fand er die Stube voller Rauch, und ſeine Großmutter halb verkohlt 
todt auf der Erde liegen. 

* Schroda, 12. Dezember. Auf unſerem vorgeftern abge⸗ 
haltenen Kreistage kam das Bahyprojekt Pleſchen-Poſen zur 
Sprache. Um für daſſelbe eine günftige Stimmung hervorzurufen, 
hatten die Herren O. L.⸗G Rath Mollard aus Gora, v. Sczaniecki 
aus Karmin und der Regierungsrath Schück aus Poſen, ſich zu 
dieſer Berathung eingefunden, die beiden erſteren in ihrer Eigen⸗ 
ſchaft als Mitglieder des Pleſchener Komites. Die Vortheile, welche 
die Ausführung des Projekts dem Schrodaer Kreiſe bietet, wurden 


als fo augenfällig dargeſtellt, daß der Kreistag fih ohne Zaudern 


entſchloß, 2000 Thlr. für die Vorarbeiten und event. den nöthigen 
Grund und Boden für die Bahn unentgeltlich zu bewilligen. 

Die Ausführung der auf der Tagesordnung ſtehenden Chauſſee— 
bauten wird durch die Richtung dieſer Bahn bedingt werden. 
Würde die Stadt Schroda von der Bahn berührt, ſo würde eine 
Chauſſee von Schroda nach Kurnik gebaut werden, entgegengeſetzten 
Falls aber von da nach Gadet wo fie auf die Schrimm⸗Poſener 
Chauſſee trifft. Die Stadt Kurnik intereſſirt fic) ſelbſtverſtändlich 
für die erſtere Linie und hat ihrerſeits 15,000 Thlr. für den Bau 
derfelben offerirt. Für eine direkte Chauſſee Schroda-Poſen iſt da⸗ 
her vorläufig die Ausſicht wieder geſchwunden. (Dz. p.) 


Wochenkalender für Konkurſe und 
Subhaſtationen. 


4. Konkurſe. 
I. Eröffnet. 1) Bei dem Kreisgericht zu Bromberg am 28. Novbr. 
c. das erbſchaftliche Liquidationsverfahren über den Nachlaß der am 18. Okt. 


1866 zu Groß- Wilczak verftorbenen Bertha Radke Ablauf der Anmeldungs- 


frift für Anſprüche an den Nachlaß am 31. März 1868. Termin zur Abfaſſun 
des Prakluſtonserkenntniſſes den 16. April 1868 Vormittags 11 Uhr. en 

2) Bei dem Kreisgericht zu Rawicz am 3. Dezember c. Mittags 12 Uhr 
der gemeine Konkurs im abgekürzten Verfahren über den Nachlaß des zu Gör- 
chen am 13. März c. verftorbenen Bäckermeiſters Heinrich Adolph Ferdi- 
nand Hecht. Kommiſſarius des Konkurſes Kreisgerichtsrath König. 

II. Beendet. Bei dem Kreisgericht zu Bromberg der Konkurs über 
das Vermögen des Kaufmanns Julius Mín dy au durch Akkord am 5. Dez c. 

Zum deſinitiven Verwalter ernannt iſt bei dem Kreisgericht zu 
Rawicz in dem Konkurſe über das Vermögen des Gutsbeſitzers Rudolph 
Rankowitz zu Alt-Sielec der Juſtizrath Hecht zu Rawicz. 

II. Termine und Friſtabläufe. Dienſtag den 17. Dezbr. 
1) Bei dem Kreisgericht È Sch . in dem Konkurſe über das Ber- 
mögen des Kaufmanns Louis Weber daſelbſt Vormittags 11 Uhr Termin 
zur Prüfung der vom 15. Oktober bis 25. Novbr. c. angemeldeten Forderun⸗ 
gen vor dem Kommiſſar des Konkurſes Kreisrichter Vollmar. 

2) Bei dem Kreisgericht zu Grätz in dem Konkurſe über das Vermögen 
der Reſtaurateur Robert und Amalie Fitzner 'ſchen Eheleute Vormittags 
10 Uhr Termin zur Verhandlung und Beſchlußfaſſung über einen Akkord vor 
dem Kommiſſarius des Konkurſes: Gerichtsaſſeſſor Fendler. 

B. Subhaſtationen. 

Es werden öffentlich und meiftbietend verſteigert: 

Dienſtag den 17. Dezember c. 1) Bei dem Kreisgericht zu Poſen 
das dem Müller Wofciech Kuklinski und deffen Ehefrau Buguslawa geborene 
Goldziewska gehörige, hierſelbſt in der Vorſtadt Zawady sub Nr. 109. belegene 
Grundſtück, abgeſchätzt auf 612 Thlr. 29 Sgr. 

2) Bei dem Kreisgericht 2 Birnbaum die dem Eigenthümer Hermann 
Seiler und deſſen Ehefrau Wilhelmine geb. Koch gehörige, im Birnbaumer 
Kreiſe unter Nr. 2/6. zu Groß⸗Luttom circeo Ackerwirthſchaft beſtehend aus 
83 Morgen 10 Q.⸗Ruthen Land, einem Wohnhauſe, einem Stalle und einer 
Scheune, abgeſchätzt auf 2500 Thlr. 13 Sgr. 4 Pf. 

3) Bei dem Kreisgericht zu S d roda das dem Bäcker Ignatz Woyeiecho 
wicz gehörige, zu Dorf Netla sub Nr. 30. belegene Grundſtück, abgeſchätzt 
auf 1210 Thlr. 3 Sgr. 4 Pf. 

Mittwoch den 18, Dezember c., 1) Bei dem Kreisgericht zu Kro 
toſchin das Grundſtück Nr. 3. zu Dobrzyca, den Eheleuten Thomas und 
Hedwig Dzieeia gehörig, aich auf 3145 Thlr. 10 Sgr. 

2) Bei dem Kreisgericht zu Oſtrowo das in Puſtkowie Mazur sub 
Nr 71/44, gelegene und dem Johann Zgaiſchen Eheleuten gehörige Grundſtück 
abgeſchätzt auf 2152 Thir. 11 Sgr. 2 Pf. y 

3) Bei der Gerichtstagskommiſſion zu Bentſchen das zu Strebfe une 
ter der Hypotheken⸗Nr. 2. belegene, den Eigenthümer Auguft und Erneftine 
geb. Schmidt Paulkeſchen Eheleuten gehörige Grundſtück, beſtehend aus einem 
Wohnhauſe nebſt Stallungen, einem Garten, Ader: und Wieſenland und einem 
jedoch unbeſtandenen Stücke Waldland, abgeſchätzt auf 1300 Thlr. 

perigtignug. 

Durch ein Korrektur⸗Verſehen ift in der Grätzer Korreſpondenz der Sonn: 
abends⸗Nummer dieſer Zeitung ftatt Leitftungen „Verdienſte“ und umgekehrt 
geſetzt worden. 


Telegramm. 

Schwerin, 15. Dezbr. Ergänzung der geſtrigen Mittheilun 
aus dem Landtage. Die Landſchaft behalte die Bundeskoſten mit 
23 gegen 16 Simmen. Die Diſſentirenden wieſen darauf hin, es fei 
bekannt, daß der modifizirte meckleuburgiſch-franzöſiſche Handelsver⸗ 
trag in Paris unterzeichnet fei, wodurch der Eintritt Mecklenburgs in 
den Zollverein ermöglicht werde. 


Breslauerſtraße Nr. 15., erſte Etage. 


Gewerbliche Weihnachts⸗Ausſtellung. 


NB. Sämmtliche Gegenſtände find verkäuflich. 


„(Eingeſandt.) È LO) 
A. Schoppe's Heinrich und Marie, ber: (0) 
ausgegeben vom Direktor Merget, von Fräul. Thalheim ilu- f 
ſtrirt, ift die empfehlenswertheſte der Neuigkeiten dieſes Jahres; für E 
(O) Kinder mittleren Alters beſonders geeignet, hat der Verleger, ( 
©) 4 5 Henri Sauvage, auch durch Eleganz der Ausſtattung die⸗ 8) 
elbe zum Lieblingsgeſchenk dieſer Saiſon gemacht. 6 B. 
(0)  Borräthig in der J 


J. Heine ſchen u- E 
ee 


chütker, 


(O) rung, Markt 85, 


fi Eingeſandt. 
Y Der lachenden Kinderwelt fet hiermit das bei Henri Sau- 


vage ſo eben erſchienene Storch⸗Mops⸗Froſch⸗ Spiel empfoh⸗ 
y len; das Spiel ſelbſt von dem bekannten Humoriſten, Zeichnungen von 
se Louife Thalheim. In Poſen auf Lager bei Ernst Rehfeid, 
Wilhelmsplatz 1. (Hôtel de Rome.) 
ECZO ERRE u EEE | 
Auf vielfache Erfahrung ei 
geſtützt, kann man mit Recht behaupten, daß der vegetabilſſche Haarbalſam 
Esprit des chevewsw von Hutter & Co. in Berlin, Niederlage 
bei Herrm. Mögelin in Poſen, Bergſtraße Nr. 9, in der That mehr hält 
als er verſpricht. Durch das überaus günftig gewählte Miſchungsverhältniß 
der Pflanzenſtoffe, verbunden mit feinen korrigirenden Eigenſchafken auf das 
Nerven- und Gefäßiyftem der Kopfhaut, ſteigert derfelbe die geſammte repro” 
i zu erneuter Energie im Wachsthum der Haare in überraſchend 
urzer Zeit. 
pPerr v. Welſeld in Chemnitz ſchreibt darüber: 
“Vielfach las und hörte ich von den vorzüglichen Eigenſchaften Ihres 
SE Valfams, bezüglich der Stärkung und Hebung der abgeſchwächten Kopf 
nerven, wodurch es allein möglich wäre, einen neuen Haarwuchs bei’ 
vorzurufen, und entſchloß ich mich deshalb, einen Verſuch damit zu 
machen, der aber fo günſtig ausgefallen ift, daß ich bereits nach 2 
KFlaſchen, à 1 Thlr., einen neuen Nachwuchs habe und nochmals um 2 
blaſchen erſuche. 
Angekommene Fremde 
vom 16 Dezember. 
OEHMIG'3 HOTEL DE FRANCE. Die Rittergutsbeſitzer v. Ponikierski und 
v Kozlowski aus Wisniewo, v. Bienkowski aus Smuſzewo, v. 4 
lowski aus Kottlin, v. Rofputoti aus 3 v. Wedell 
Brody und Schubert aus Wielka wies, Akademiker Szenie aus Berlin 
Frau Poſthalter Kuhnau aus Wreſchen, Gerichtsrath v. Küſter au 
Breslau, Kaufmann Heß aus Frankfurt a. M. 


Fir die hieſigen Lefer liegt der heutigen Nummer eine Beilage an, betreffend die Johann Hoffſchen Malz: Heilfabrikate (Berlin, Neue Wilhelmsſtr. 1) 
mit deren Verkauf unſeres Wiſſens die Herren Gebrüder Plener, Markt 91., jowie Herr R. Neugebauer, Wilhelmsplatz 10., für hieſigen Platz u. U. betraut find! 


Anmerk. der Redakt. 
(Hierzu zwei Beilagen. : 


HERWIG' HOTEL DE ROME. Die Ritterguisbefiger v. Kierski aus Gone | 
fama, Frau Kennemann nebſt Töchter aus Klenka, Werner aus Stalu- 
pöhnen, v. Kunowski aus Polen und v. Seidewitz nebſt Frau aus Bel- 

ard, Rentier Gleißner nebſt Frau und Babrifbefiger Schefftel aus 
reslau, die Kaufleute Kern aus Gleiwitz, Martin aus Köln, Fiſcher, 
— Goldmann und Haitz aus Berlin, Jäger aus Comersbach und | 


rau v. Treskow aus Polen. 


MYLIUS' HOTEL DE DRESDE. Die Kaufleute Bach aus Mainz, Duché aus 
Paris, Pinoſon und Steinthal aus Berlin, Löwenthal und Meyer aus 
Breslau, Oberſörſter Bölke nebſt Frau aus Racot, die Rittergutsbeſitzer 
Hildebrandt nebſt Frau aus Sliwno, Martini nebſt Frau aus Lukowo, 
Mathes aus Jankowice, Bayer aus Golenczewo und Sperling aus Ki- 
towo, Gutspächter Schindowski aus Niepruſzewo. x 

STERN’S HOTEL DE L’EUROPE. Rittergutsbeſitzer v. Otocki nebſt Tochter 
aus Polen, Kaufmann Buchwitz aus Breslau, Ingenieur Ganſow aus 


Landsberg a W. 


HOTEL DE PARIS. Die Gutsbeſitzer Skoraſzewski aus Wyſoka, Ulatowski 
aus Tryſzezyn, Payzderski aus Jezewo, Kompf aus Kornaty, Lutomski 
aus Radlowo und Baranowski und Eigenthümer Wyganowski aus 


Gwiazdowo, Bevollmächtigter Wegner 


Erſte Beilage zur Poſener Zeitung. 


aus Miloslaw, Gutspächter 


Dutkiewiez aus Rzegnowo, Kaufmann Winzewski aus Wreſchen, Guts⸗ 
verwalter Kucharkowski aus Smogorzewo. 

TILSNER'S HOTEL GARNI. Die Kaufleute Erhardt, Erdmann und Deutſch 
aus Berlin und Kahlert und Prediger girone aus Bresiau, Müh- 
lenbefiger Pudrzyeki aus Trzemeſzno, 1 
towytego, die Offiziere Schulz aus Mücheln b. Merſebürg und Radnitz 
aus Potsdam, Rittergntsbeſitzer Waegner aus Steinau. 

SCHWARZER ADLER. Die Gutsbeſitzer Pradzynski aus Alexandrowo und 
Pegel aus Jankowo, Gymnafiaft Kuezynski aus Oſtrowo, Ritterguts⸗ 
befiger v. Polezynski aus Zakrzewo. 

BAZAR. Die Gutsbeſitzer Weſierski nebſt Frau aus Zerniki, Niegolew⸗ 
sta aus Wloscieſewki, Graf Dabski aus Alexandrowitz, Kowalski aus 
Polen, Lyskowski aus Thorn, Graf Potulicti aus Gr. Jeziory, Graf 
Skarbek aus Bialez, Niegolewski nebſt Frau aus Niegolewo, Otocki 
aus Gogolewo. 

| HOTEL DE BERLIN. Die Kaufleute Krauſe aus Köln, Luban und Strauß 

aus Berlin, Gebr. Silberſtein aus Santomysl, Domänenpächter Doherr 
nebſt Frau aus Alt-Kloſter, die Gutsbeſitzer Weidt aus Koſtrzyn v. Na 
wrocki aus Choczicza, Bürger Zbyewski aus Siedlemin, Oberförſter 

v. Choynacki aus Borzejewice, Apotheker Nicklewiez aus Gollancz. 


utsbeſitzer Großmann aus Dr- 


Sohn aus Borykowo. 


Gratz. 


16. Dezember 1867. 


KEILER'S HOTEL ZUM ENGLISCHEN HOF. Fabrik- Dirigent Samb 
aus San Stadtrath Hirſchberg aus Rogaſen, die Kaufleute Ka- 
pian aus Milostaw, Weil aus Liſſa, Guttmann aus Grätz, 

Inſpektor Schreiber aus Neuſtadt. 

HOTEL DU NORD. Die Rittergutsbeſitzer v. Raſzewski nebſt Frau aus Bié- 
lewa, v Kiedrzynski aus Modlibowko, v. Kiedrzynski aus ae 
v. Schmitt aus Panigrod, ao an aa v. Starzyne 
Siele, Ober⸗Inſpektor Gutowski aus Lgowo, 


tennerei- 


dleſte, 
aus 
berförfter Arnold nebſt 


SEELIG’S GASTHOF ZUR STADT LEIPZIG. Rektor Lentz aus Herrnſtadt, 
die Kaufleute Kleß nebft Frau aus Berlin, Scheier aus 
Meyer aus Grätz, Meyer aus Landsberg a. W., die Gerichtsbeamten 
Henkel, aus Rogaſen, Naumann aus Schrimm. ; 3 

BERNSTEIN'S HOTEL. Die Kaufleute Tammler aus Berlin, Levy und Litt⸗ 
mann aus Breslau, Fröhlich aus Sagan, Kaminski aus pi 
Sokolowski aus Wreſchen, Buchhalter Guttmann aus Beuthen O. S., 
Gaſtwirth Toeffling aus Neutomysl, 

EICHENER BORN. Die Kaufleute Buttermilch aus Liffa und Neumann aus 


irnbaum, 


eſchen und 


Bekanntmachung. 
Bei der auf Grund des Allerhöchſten Privile 
jums vom 19. Juni 1857 am 27. September 
8867 vorſchriftsmäßig erfolgten Auslooſung der 
im Jahre 1868 planmäßig zu amortifirenden 
Öprogentigen Poſener Provinzial» Obligationen 
find nachſtehende Nummern gezogen worden: 

Litt. A. über 500 Thaler. 

22. 41. 91. 133. 148, 317. 322. 405, 
413. 429. 441. 490. 558, 617. 650. 666. 
720. 763. 766. 829. 856. 863. 887. 895. 
971. Fünfundzwanzig Stück, zuſammen 
12,500 Thaler. 

Litt, B. über 200 Thaler. 
160. 193. 225. 240. 258. 362. 367. 414. 
433. 533. 564. 597. 641, 651. 697. 698. 
741. 766. 777. 785 786.790. 868. 965, 
996. 1001. 1099. 1127. 1165. 1180. 
Dreißig Stück, zuſammen 6000 Thaler 

Litt. ©. über 100 Thaler. 

184. 202. 203. 232. 233. 342. 375. 388, 
408. 411.467. 595. 642.758. 777. 780, 
808. 839. 941. 977. 1070. 1080. 1082, 
1177. 1260, 1268. 1361. 1395. 1411, 
1441. 1477. 1480. 1571 1617. 1632, 
1676. 1715. 1742. 1753. 1966. 1991, 
2057. 2118, 2167. 2170, 2182. 2213, 
2268. 2352, 2373, 2414. 2451. 2505, 
2590. 2595. 2597. 2673. 2691. 2704 
2737. 2778. 2869. 2907, 2998. 3076. 
3082, 3193, 3196. 3225. 3331. 3378. 
Einundſiebenzig Stück, zuſammen 7100 
Thaler. 

Die mit vorſtehenden Nummern bezeichneten 
Provinzial⸗Obligationen werden hiermit gekun, 
digt und die Inhaber derſelben werden aufge 
fordert, den Nennwerth gegen Rückgabe der 
Obligationen in kursfähigem Zuſtande bei der 
Provinzial - Inſtitutenkaſſe bierfelbft, oder bei 
den Banquiers mirto & Wolff in Ber 
lin vom 1. Juli 1868 ab, bei letzteren jedoch 
nur bis zum 31. Dezember 1868, in Empfang 


u nehmen. 2 
l Bon den bereits früher verlooſten Provinzial, 


Obligationen ſind die Rummern: 


Litt. C.: 352, deren Verzinſung mit 


dem 1. Juli 1864, Litt. A: 331., Litt, 
C.: 59. rà 308. 313. 1019, 1081, 2841, 
deren Verzinſung mit dem 1. Juli 1865, 
Litt. C.: 422. 586. 1021. 1051, 1059, 
1103. 1131. 1171. 1178, 2992. 3416, 
deren Verzinfung mit dem 1. Juli 1866 
Litt. B.: 247. 962, Litt.: C.: 17. 27, 
253. 261. 350. 517. 585. 787. 891. 952, 
1025. 1066. 1188. 1319. 2557. 2609, 
2949, deren Verzinſung mit dem 1. Juli 
1867 aufgehört hat, — bis jetzt nicht ein⸗ 
geliefert. 
Poſen, den 12. Dezember 1867. à 
Der Ober- Präfident der Provinz 
Pofen. 


v. Horn. 


Außerordentliche Sitzung der Stadtverordneten zu Poſen 
am 18. Dezember 1867 Nachmittags 3 Uhr. 
Gegenftinde der Beratin 
J) Betr. die Errichtung einer Provinzial⸗-Gewerbe⸗Schule für die Provinz Pofen 


in hieſiger Stadt. 


2) Betr die Feſtſetzung des Kämmerei⸗Haupt⸗Kaſſen⸗Etats nebſt den Etats über 


ſämmtliche Kommunal⸗Nebenfonds. 


Handels: Regifter. 

In unfer Firmenregiſter ift unter Nr. 980. 
die Firma E. Pomorska zu Poſen und als 
deren Inhaberin die verwittwete Frau v. 
mor$ta, Emilie geb. Rofe daſelbſt heute 
eingetragen. 

Poſen, den 9. Dezember 1867. 

Königliches Kreisgericht. 

Erſte Abtheilung. 


Handels-Regiſter. 

In unſer Firmenregiſter iſt zufolge Verfügung 
vom heutigen Tage bei Nr. 340. heute einge 
tragen: 

Die Firma A. Hoffmann zu Poſen iſt 
durch Erbgang auf die Wittwe Chriſtiane 
Louiſe Hoffmann geborene Vettermann 
zu Poſen übergegangen. 

Poſen, den 11. Dezember 1867. 


Königliches Kreisgericht 
I. Abtheilung. 


In der Carl John'ſchen Konkursſache if 
zum öffentlichen Verkaufe der ausſtehenden, im 
gewöhnlichen Wege nicht realifirbaren Forderun» 


qu im Gefammtbetrage von 324 Thlr. 7 Sgr. 

Pf. an den Meiftbietenden ein Termin 

auf den 18. Dezember d. J. 
Vormittags 11 Uhr 

vor dem unterzeichneten Kommiſſar im Inſtruk, 

tionszimmer anberaumt, zu welchem Kaufluſtige 

vorgeladen werden. 

Poſen, den 4. Dezember 1867. 
Königliches Kreisgericht. 
Der Kommiſſar des Konkurſes. 
Gaebler. 

Vothwendiger Verkauf. 
Königl. Kreisgericht zu Schrimm, 

I. Abtheilung, 
den 30. November 1867. 

Das der Frau Benigna v. Boſauowsta 
gebörige Rittergut Oſtrowieczuo nebft dem 
Vorwerke Kadzyn, abgeſchätzt auf 64,946 Thlr. 
in 85 i ini zufolge 175 Rh ypothekenſchein 

en in der i i 
benden Tat, Do egiſtratur einzuſe 
am 22. Juni 1868 
Vormittags 11 uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer 
aus dem Hypothekenbuche nicht er ichtlichen 
Realforderung aus den Kaufgeldern Vefriedie 
ung ſuchen, haben ſich mit ihrem Anſpruch bei 


Bekanntmachung. gc qu melden. 


Die der Stadt putzig gehörenden poros 
in der Forſt Kompino ganz in der Nahe bei 
Neuſtadt in gii Abc dem Vheda-Bluf und 
der projectirten Eifenbahn Stettin-Danzig bele 
en, gegen circa 1000 Morgen, follen unter den 
munferm Büreau einzufehenden Bedingungen 
zur Abholzung innerhalb 8 Jahren verkauft 
werden und fiebt hierzu ein Lizitationstermin 
auf den 15. Januar 1868, Nachmittags 3 Uhr 
in unſerm Büreau an, wozu Kaufliebhaber mit 
dem Bemerken eingeladen werden, daß jeder 
Bieter im Termine eine Caution von 1000 Thlr. 
niren hat. 
"o sia, ña November 1867, 
Der Magiſtrat. 


Pitſchen, den 14. November 1867. | 


Bekanntmachung. 
Ein praktiſcher Arzt findet hier lohnende 


Bragis. 
Der Magiftrat. 
Oriemberg. spin 


Zur Beſetzung einer Unteroffizier: Batang 

3. Gehaltsklaſſe vom J. Januar a. f. ab, wird 
ein Kapitulant von guter Führung und Schul 
bildung gefucht, der fidh dereinſt zum Bataillons 
Schreiber qualifiziren dürfte. Der Anmeldung 
find Atteſte wie Militär » Paß beizufügen, wo⸗ 
rauf die Entſcheldung erfolgen wird. 
Das Bezirks- Kommando 


Samter. 


Julius Schreiber und Jakob Bern⸗ 
ſtein werden hierdurch öffenklich vorgeladen, 
da ihr Aufenthalt unbekannt iſt. 


Königliches Kreisgericht.“ 
Abtheilung für Civilſachen. 
Poſen, den 21. Oktober 1867. 

Das von der hieſigen Sparkaſſe am 29. April 


Poe 1865 dem Buchhalter Lavery Reykowsli hiers 


ſelbſt unter Nr. 24,862 ausgeſtellte, über 331 
Thlr. 15 Sgr. 10 Pf. lautende Spar-Kaſſen⸗ 
buch iſt angeblich verloren gegangen. 

Auf den Antrag des Aae Seraphin 
v. Zychlinski hierſelbſt, auf welchen die Forde: 
rung aus obigem Sparkaſſenbuche durch die no» 
tarielle Ceſſion vom 22. Juli 1867 übergegangen 
iſt, wird hier durch ein Jeder, der an dem verlo» 


ren gegangenen Sparkaſſenbuche irgend ein An. 


recht zu haben vermeint, aufgefordert, ſich bei 
dem unterzeichneten Gerichte fpäteftens in dem 


€ ** 

am 3. März 1868 

Vormittags 11 uhr 
vor dem Herrn Kreisrichter v. Jarochowski im 
Inſtruktionszimmer Nr. 13. anſtehenden Termine 
zu melden und fein Recht nachzuweiſen, widri⸗ 
genfalls das Sparkaſſenbuch für erloſchen erklärt 
und dem Eigenthümer auf Verlangen ein neues 


Bekanntmachung. 

Die in Artikel 13. des Allgemeinen deutſchen 
Handelsgeſetzbuches angeordneten Eintragungen 
in das Handelsregifter werden von dem unter. 
zeichneten Gerichte im Laufe des Jahres 1868 
dur 

9, den königl. preuß Staatsanzeiger und 
b) die Poſener Zeitung 
bekannt gemacht werden. 

Zur Bearbeitung der auf die Führung des 
Handelsregiſters ſich beziehenden Geſchäfte iſt 
für das Jahr 1868 der Herr Kreisrichter Min: 
nenberg unter Mitwirkung des Herrn Kanzlei. 
Direktor Krug ernannt worden. 

Koſten, den 7. Dezember 1867. 
Königliches Kreisgericht. 


_Molbenach. 


Sprzedaż konieczna. 
Król. Sad powiatowy w Śremie, 
Wydział I. 
dnia 80. Listopada. 1867. 

Majętność rycerska Qatrowieezno 
wraz z tolwarkiem Kadzyn, do Beniyny 
Hojanowskiej należąca, oszacowana 
na 64,946 tal, 10 Sgr. 9 fen., wedle taksy, 
mogacéj być przejrzanéj wraz z wykazem 
hipotecznym 1 warunkami w registraturze, 
ma byé 


dnia 22. Czerwca 1868. 


przed południem o godziniell. 
w miejscu zwyklem posiedzen sadowych 
sprzedang. È 

Wierzyciele, którzy dla pretensyi realnéj, 
nie okazujgcéj sie z księgi hipotecznéj, za- 
spokojenia z ceny kupna poszukujg, winni 
sig swoją pretensya do sądu zgłosić. 

Juliussa Ssreybra i dakuba 
Bernsteina zapozywajg sie niniejszem 
publicznie, poniewaz ich miejsce pobytu nie 
jest wiadome. 


Die Korrektions⸗Anſtalt zu Ko ften verkauft Möbel: ꝛc. Auktion. 


am 23. d. Mts. 

Vormittags 11 uhr 
an den Meiftbietenden gegen gleich baare Be. 
Nah 
100 Stück diverſe Schiebe⸗ u. Hängelampen, 
51, Ctr. Tuchlumpen, frei von Naht, 
18%, Ctr. grauleinene Lumpen, 
am ing Lumpen, 
altes Eifen, Blech, Knochen, altes Schuhzeu 
1/, Ctr. Makulatur, Y, a 
einen defekten gußeiſernen und einen dito 
kupfernen Keſſel. 


Die Direktion der Korrektions⸗ 
Anſtalt. 


= Auktion. 


Mittwoch den 18, Dezember e. werde 
ich von früh 9 Uhr ab im Auktionslokale, 
Magazinſtraße 1., Kinder ⸗ Anzüge, 
wollene Jacken, Stiefeln ic. um 12 Uhr 
eine Nähmaſchine öffentlich meiſtbietend ge: 
gen gleich baare Zahlung verfteigern. 

Liyochlewski, 
fönigl. Auftiona - Rommiffar. 


Gtr. altes Glag | tine Gi 


Do 


unerftag den 19. d. Mts., 
von 9 


Uhr ab werde ich St. Mar 


Inſerale und Pörſen⸗Rachrichten. 


Wichtig für Brennereibeſitzer!! 


Die diesjährigen hohen Kartoffelpreiſe veranlaßten mich zu verſchiedenen Verſuchen, um 
bei dem Brennereibetrieb den Kartoffelbedarf möglichſt ſparen zu können, und es ‚gelang mir, daß 


ich, nachdem ich nur 30 Scheffel Kartoffeln pr. Bottig dämpfen und 6 Ctr. 


oggenmehl zur 


Maiſche verwenden ließ, dieſelbe Spiritusausbeute bei gleicher Stärke, und daſſelde Schlempe- 
Quantum bei gleicher Qualität erzielte, wie bei einem Dampffaſſe, zu welchem bisher 60 Scheel 
Kartoffeln verbraucht wurden. — Dieſe von mir erfundene Einrichtung iſt nur mit 
dem geringen Koſtenaufwande von 20 Thlr. verbunden. — Ueber die erzielten Reſultate können 


die Herren Gutspächter: Rittmeiſter A. v. We dell auf Brody, Hauptmann v. Schickfu f auf 


Brodki, und Lieutenant L. v. Wedell auf Politzig die beſte Auskünfte geben. 
Durch dieſe Einrichtung, durch welche auch das umſtändliche mit Koſten verbundene Be⸗ 
ſchaffen von Brennerei⸗Surrogaten aus andern Ländern überflüßig wird, ift den Gutsbeſitzern, 
die mit Brennereien angeſeſſen ſind, die beſte Gelegenheit geboten, von dem allzu ſtarken den 
Boden ausfaugenden Kartoffelbau abzuſehen, und ihr Augenmerk mehr dem Körner⸗ reſp. 


Strohertrag zuwenden 


Sollte einer der Herren Fachgeno 
viel ob approbirt oder nicht, augenblicklich vakant 
fein, fo wird derſelbe hiermit freundlichſt gebe: 
ten, Unterzeichneten gegen anſtändiges Honorar, 
Reiſe⸗Entſchädigung, freundliche Aufnahme 20. 
bis zum 1. Januar zu vertreten. 

Apotheker eicher: 
el in Schokken. 
. 
Holz⸗Verkauf. 

Im Cyganker Walde, hart an der Chauſſee 
zwiſchen Nekla und Wreſchen, wird birkenes 
Klobenholz, als auch verſchiedene andere 
Brenn- und Bauhölzer durch den Förſter 
Mayer zu billigen, aber feſten Preiſen verkauft. 

Verkauf einer 


Kammwoll⸗ 
Bock ſchäferei 


zu Hinzenhagen bei Bahnhof 
Lalendorf 
in Mecklenburg⸗Schwerin. 


Wegen Wegzuges ſollen 
150 Elite Mutterſchafe mit 


ca. 120 Lämmern v. Ja: 
nuar - Febuar, 
60 : 2jabrige Schafe, 
60 : 1jabrige Schafe, 

30 =- 1jábre. Böcke und 


mehrere Sprungböcke, entive: 
der mit der Wolle oder nach 
der Schur, unter der Hand 
verkauft werden. 

Dieſe Heerde, ein aus Schle⸗ 
fien eingeführter edler Stamm, 


30 Jahre mit Boldebucher⸗ 
Böcken gezüchtet, zeichnet ſich 
durch großen Körperbau, be⸗ 
deutenden Wollreichthum und 
vorzügliche Nachzucht aus und 
iſt geſund und leicht zu füt⸗ 


toss tern. — Die mit Erfolg ge: 


Nr. 15 im Hinterhaufe fimmilices Mopis|ziichteten Böcke find in einem 


liar, Betten, Haus: und Wirthf 
gerath öffentlich meiftbietend gegen glet 
Zahlung verfteigern. 
j Ryohlewski, 
Königl. Auktions⸗Kommiſſar. 


Dominium Swinary bei Klecko hat 
en⸗ und Kiefer⸗Waldparzelle 
von 360 Morgen ſofort zu verkaufen. 


— n 


Meine am St. Annen Platz belegene Reſtau⸗ 
ration mit kompletter Einrichtung und Bil- 


lard ift von Neujahr k. J. ab zu verpachten. zu beſichtigen, 


Näheres bei 4 
Robert Fitzner in Grätz. 


Privat⸗Entbindungshaus, 


konzeſſionirt mit Garantie der Diskretion. 
Helin, Gr. Frankfurterſtr. 30. Dr. Vocke. 


Beachtenswerth. 


Syphilis und Schleimflüſſe der Genitalien fan der Firma empfiehlt zum Markte zu wirklich außergemö 
Pfund Gollgewicht) von 1 Thlr. 
kleider von 12!/, Sgr. an, Tricot⸗Jacken von 1 Thlr. an, 


werden geheilt durch 
Specialarit Dr. Hirchhoffer 
in Kappel bei St. Gallen (Schweiz). 


afts⸗[Alter von 1 
baare 


Y. Jahren zucht: 
fähig und ſchon verkauft 
worden. 

Vor der Lammzeit vom 13. 
Dezember bis 13. Januar und 
nach derſelben vom 1. April 


ab iſt die Heerde in der Wolle 
auch Abſtam⸗itig empfehle 


„Vertretung. Nicht zu überfchen! 


pi können, was infofern ſchon von doppeltem Nutzen ift, als bei unge- 

ſchwächten Brennereibetrieb, durch den Körnerertra 

das mehr gewonnene Stroh — abgeſehen von der Verwendung zum Futter — dem 

Kraft zugeführt werden kann. — Näheres hierüber bin ich A mitzutheilen. 
* 


auch eine größere Einnahme erzielt, durch 
Boden mehr 


Brennerei⸗Inſpektor au rody 
bei Neuftadt b. gs 


car Harzer Kanarienvögel 
find angekommen und ftehen zum Verkauf 
St. Adalbert Nr. 40. beim Gaſtwirth 


Knobloch. 


Der Bockverkanf 
in meiuer Stammſchä⸗ 
ferei iſt während mei⸗ 


E ner Abweſenheit in den 
Tagen v. 22.—30. Dez. geſchloſſen. 
Sroczyn b. Kiſzkowo. 
FI. Windel. 


_——r —— aa 
pe, CO 

44 Stück Böcke 
des Domänenamts Nad. 
unter denen ſich Böcke von Porug, 
Güttmannsdorf und Leitersdorf befinden, forte 
105 Jährlingsmuttern, welche aus Verſehen ges 
ſchoren, in der Auktion am 20, Juni d. J. nſcht 
verkauft worden find, follen auf dem Dominio 
Gora bei Jarocin billig verkauft werden, 
wozu Käufer eingeladen werden. 


sà 


Re 
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Türkiſche Teppiche in allen 
Sirden-Eeppió 

irchen-Teppiche, 

Safon-Teppie e, 
Sopha-Teppidie, 
gianni 
Wulf- u. Spiegel-Tedpidi 
Angora-Felle, THEME, 
Cocusnuß-Decken. 


. 
eiſe-Plaids, 
Plaids-Rieme, 
Sdfaf-Dedien, 
Stepp-Dedien 
empfiehlt in den neueſten elegan⸗ 
teſten Genres zu den ſolideſten 
Preiſen 
Poſen, Markt Nr. 63. 


Robert Schmidt 


(vorm. Anton Schmidt). 
Elegant gelleidete Puppen, 
Schreipuppen 


verkaufe wegen gänzlicher Aufgabe dieſer Atti. 
kel bedeutend unterm Babrifprelfe., (6) 6. 
Puppentöpfe, Rümpfe, S 


R „S ; y 
mungs- und Schurregifter ein: De Pelzgarnituren, Klapper⸗ 


zuſehen. 


Hävernick. 


Die Fabrit von 


Joachim Bendix. 


— mn — 


Wollen⸗ und Strumpfwaaren und Fantaſie⸗Artikeln 


von J. Jaeckel aus B 


erlin, 


Schuhmacher⸗Reihe, vis-à-vis der Conditorei des Herrn 4. Pfitzner, kenntlich 


Lager Strickwolle è 


nlich billigen Preiſen ihr wohl aſſortirtes 
Sgr. 6 sr an, Herrenunterbein⸗ 
Seelenwärmer, Strid: 


Jacken ꝛc. zu entſprechend billigen Preiſen bei prima Qualität. 
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4713| dito dito 2730 dito dito 40 13 3732) dito dito 500] 88 256 dito dito 200 
4715 dito dito 2732 dito dito 40| 15 3697| dito dito 200] 89, 257| dito dito 200 
20 4717 dito dito 2013 dito dito 20| 18; 8700 dito dito 200] 90| 258“ dito dito 200 
28; 4719) dito dito 109 Pijanowiee |Kròhen 1000] 22] 4132 dito dito 1001 91; 259) dito dito 200 
4720| dito dito 111 dito dito © |10001 301 4014! dito dito 40" 921 260! dito dito 200 


Pfandbr. 
Betrag. 


2 
z 
＋ 


Wilke.) | 19, 5537 dito dito 200 witz 98 39581 dito dito 20 dito franzöſiſche S ummiſchuhe. Beſtellun⸗ 
94 262 dito | dito 200 20 5538 dito dito 200] 23| 2585|Jaworowo Gnesen | 500/4 66] 99| 3959, dito dito | 20 dito gen werden ſauber und prompt ausgeführt. 
1010 293 dito dito 100 23 5603 dito dito 100] 46) 2844) dito dito | 100| dito] 45| 4215|Wrotkowo Kroto- 1000 W62 m T 
5604 dito dito 100 61| 2984| dito dito 40 dito schin | 

5606| dito dito 100] 76| 2249| dito dito 20 dito] 50] 4220) dito dito 1000 dito 


105 297 dit dito 100 y; o - 77| 2250| dito dito 20 dito] 51] 4152) dito dito 500 dit 
106 208 dita dito 100), Die Inhaber dieser Pfandbriefe werden da-] 60| 1778 Karniszewo 55 


1 : her aufgefordert, solche in kursfähigem Zu- %Ragmi 
108 8 sp de 10 stande nebst den dazu gehörigen Zinsku ons tá 3 nen 
111| 303 dito dio 100] YOR Johannis 1868 ab, eventualiter| 36 313 din 


l Pe dem Talon oder der Rekognition darüber, 55 À dito > doi N : 
113 304 — 4 > 2 entweder in dem bevorstehenden Zinsenzah = Da: Egna 3 Sn = so ie grin |Schroda 40 W62 
re dito jool Ng Tine, namentlich in der Zeit vonil(47| 4148) ‚afto dito. 40 dito] 69 3128| dito dito 20 dito 
l6| 308! dito dito ee aber bia d i e 1098, opiite;| GI| 3366) dito dito 20| dito] 23| 2052 Wyseki pleschen 1003 63 
17 309 dito dito 1 a osungetermine aur 20 765 Konino Buk 20% 65232, 2403 Zerköw  |Wreschen| 40 W61 


> 7 » läufigen Empfangnahme eines Rekogni- DI : n F Ow W res 3 
IIS 310 dito dito n i gui. 27| 3699 Kotlin Pleschen | 500) dito] 38| 4747 Żerniki © Schrimm 40J 64 
1191 311| dito 3 100 tionsscheines, oder in dem Einlösungster-| 49 5030 


102 204 dito | dito 100] 24 
104 296 dito dito 100) 26 


In Frankreich, Portugal, ſowie in 
Hamburg und Köln prämiirt mit 
Silber⸗ und Broncemedaillen die 


Echt Lairitzscen Wald woll- 
Fabrikate d Präparate. 
Allen Gicht: um Rheuma⸗ 


tismus 7 Leidenden empfohlen 
durch die 
Alleinigen Niederlagen 


vor Eugen Werner, sigis. 


FI. Kirsten Wiw., Bergſtr. 14. 
MR. Plasterk in Grätz. 


dito 2013 61.52 4153 dito dito | 500! dito 
Samter 1001W61 79| 3486|. dito | dito” 20 dito 
Wreschen | 500 


J 66] 80 3487| dito dito 20 dito 


20| dito] -81| 3488 dito dito. 20 dito 


: i Kurowo et Adelnau | 200| dito] 26| - 606/Zrenica Schroda «| 500 W65 
5 o Abst, vom 1. bis 16. Juli 1868 i 5 : 1 | y 

1211" 313 dito dito On wert 7 | Gniazdowo 50 1140 dito |. dito 40' dito 
122 314 dito dito 100 u Prraittagastomien von 9 bis 12 Uhr, | 56 4817 


esttage ausgenommen; zur] 58 4000 1 to en dito| welche in den früheren Terminen aufgekün- 


123 315 dito dito 100] 5 dito ditoj di den Inh isj i 
315 i i mpfangnahme des Geldbetrages, bei un-] 38 sos l l 1 igt, von den In abern aber bis jetzt bei uns 
124 316 dito dito tpo Suor asso a de o el 18 155 . dito 100 dito|nicht abgeliefert sind, an endliche porto- 


~ r; ` gare : j 00 ditoſ freie Einreich spge 

Einlösungstermine die Einlieferung nicht ge-] 29 1773| di Mogilno 190 ditolfreie Einrei: hung derselben und Abhebung 
schehen, so werden die Inhaber zufolge der i Ho. dito 20) dito | der. !.apitalien dafür erinnert, 

A 708) dito pta 49| Vorschritt im Artikel 4. des g, 13, der Verord- 4 746Lubinia v. |Pleschen” 200 dito] "Posen, den 3. December 1867, 


1 110 40 ming vom 15. April 1842 und des Allerhóch-| 6 4539 Lü see w. Gnesen 1000 J 63] General - Landschafts - Direktion. 


138| 764 dito dito 
136) 767 dito dito 40 


Prager Joſefinen⸗Handſchuhe 
empfiehlt F. Ziegler, 
Breiteſtraße Nr. 12. 


142 773 dito dito 40 sten Erlasses vom 26. September 1864 mit 


; 7 1 IR (gross) ARI EA Er) — y A TE 1 
la: , it 0 ihrem Realrechte auf die in dem gekündigten] 31 3414 Lubowo dito 200 W65 47 
144 475 dito dito Au|Pfandbriefe ausgedrückte Special-Hypothek | 45 3025| dito dito 20| dito a Y R 
lal frel dio o | dito ee dur Aneprichen aat don) el 2151 tatuchowo schee | 40 6 : 
. 2 u > | g . 0 0 * i; | o 
Mi 779 dito dito 10 pr: ad eg SO ai 1 si 4 niels diten 200 ve Eine große Parthie angefangener und fertiger bunter Stickereien, 
i i ! Di 0% 118 5431|Mielz adi 00 W65 na , À 
a w dita = = landschaftlichen Depositorio genommen wer- 194 20 nl p dio 9 1 8 habe ich heute von einem Berliner Fabrikanten zum Ausverkauf erhalten; 
152 785 dito dito 40 dell: 125 4160| dito dito 20 dito | dieſelben follen, um in einigen Tagen damit zu räumen, zu auffallend billigen Preiſen verkauft 
158 784 dito dito 40f Auswärtigen Inhabern steht es frei, obige] 31 3217 Miedzychod Schrimm 20,5 gg] werden. Schuhe, à Paar 15 Sgr., fertige Kiſſen von 1 Thlr. an. Sammetbänder in allen 
159 277 dito dito 20|Pfandbriefe mit untrankirten Schreiben ein-] 39 3477| dito dito 20| dito | Breiten und ſonſt noch verſchiedene Gegenftände, außerordentlich billig. 


1 x : 20 zusenden wonächst ihnen entweder die Re-] 40 3478| dito dito 20) dit 
È "i un ai 20 kognition oder die Valuta al pari, je nach] 71: 340 Mitostaw Wreschen | 100 dick 0 Ar On 
164 282 dito tilo 20 [dem Antrage portofrei auf ihre Gefahr wird] 92 310| dito | dito 20) dito J 


167 4197 dito dito 1000 [zugeschickt werden. 4 ; Modliszewko Gnesen — W62 47 M 
0 4 di ee e a io g., . Je, er | 20 di qu reppe 
171 A q 417 1000] Eine zweite Aufforderung wird nicht er- 124 210 Murzynowo E. SR 3 | > 


= 


1 gehen, es werden indess die Besitzer nach- 
173 4133| dito dito 1000 [stehender Pfandbriefe: 

176 4136 dito dito 10y— — - 
179. 4069 dito dito 500 ; 
180 4070| dito dito 500 
4072) dito dito 500 


| kościelne | IIIa 0 Lao a dl dde 
— x i Long-Cháles und Tücher-Fahrikh 
38 BZTINedAwindy Wongro: 100) Wes 10 Win rente: © Sahuite aus Berlin, 

a dls ; „as verkauft reine Wollen-Umſchlagetücher von 1 Thlr. an, reine Wollen-Doppel-Chales von Thlr. 
7 re ‚Schroda 1030 W65/25 Sgr. an, gewirkte Long-Eháles in reiner Wolle (wofür ich garantire) = gole an, die cOn 
| i i 500 13 6268 dito ito 1500 dito 20 Thlr. koſten, werden mit 13 Thlr. verkauft, u. f. w. — Stand vis-à-vis von Herrn Anton 
84 4074 dito dito : 34 458 é dito `| 500) dito] Schmidt in der querftebenden Bude. Firma: ©. Schultz aus Berlin, 

4076 dito dito 500 LB lelewo t ds 4581| dito E dito 20 dito] — >> er AAN — Aan — 

4077 dito dito 500| 45/2763 dito dito 40 dite] 53, 4464/0drowąż Gnesen 200 W664 4 er 

4078 dito dito 500 4 44 Bojanice Praustadt 1000 WS] ‘13 1189 Oporowo® “i Samter 500 dito el na S a 118 e un 

4045| dito dito 200] 58| 582 dito dito 40 dito] 17 957 dito dito 200 dito * . 

4048 dt dito 200 75) 124 dito dito 20 dito| 20 960) dito dito 200 dito Pr : ; 

4049 dito dito 200 9 RV ich dito. 20 dito a9 805 dito dito 20 dito Meine Ausftellung von Zinn-Spielwaaren empfehle ich dem 
i dito : | ozejewi chubin 01 42) ito ito ito 2 : È tn Sá i 

4050 dito a 500135) 2525 TA A E a 12004 del 1697 Osiek we zolwesjgeehrten Publikum unter Zuſicherung billigſter aber feſter Preiſe. 

200 4052. dito dito 200] 43) 2002 dito dito 20 dito] 48; 1029; -dito dito 20| dito 

4421| dito dito 100 45) 2004 dito dito 20| dito 129] 4756| dito dito 100) dito 


LI 
a 100 440% d | | F. Wolkowitz, sims, 
4422| dito dito 100] 46| 2005, dito dito 20 dito 133) 4760|. dito dito | 100| dito 


4495| dito dito 100 49 2008) dito adito 2 dita 142 — 5 us dito sù dito — —ĩ— . Breiteſtraße E 
4202) dio 359 ee e eee, 20/W5 pa ito is dito dito i) | | 

e USE 10 wits 158| 3689| dito dito 20| dito ß ) 7 ifi 

2204 dito dito 40 4 5601 dito dito 100 dito] 155/3690 dito dito 20 dito 6 emmi er D len- tte en 


to dito 20] 52) 5171| dito dito 40) dito 33 1573)Osick Adelnau 20|J 66 > A r 
3005 dito dito 20| 19) 1102 Chwalibo- }Wreschen| 500 W63| 43 3603| dito dito | 20|dito (ohne Bolzen zu plätten) neueſter Konſtruktion, 


dito 20 gowo 49 3118/Otusz Buk 20 W59 Í i i 
200 — == dito 20 42) -964| ‚dito dito 100) ditof 34 4252 Pacholewo Obornik | 500|J 65 € a ma men 
3426| dito dito 20 58| 1399" < dito dito 40 dito 25 1134! dito dito | .100| dito ER 
HE a Wongrowitz 1000 2 ee po 20) dito 26 1185 dito dito. | 100) dito zu praktiſchen Weihnachtsgeſchenken ſich eignend, empfiehlt 
. dit 10001 45 walkowo. Kröben 100% 64] 32 1550) dito ito 40 dit : 5 i (i 
dito dito 000 43 157 Chobienice [Bomst | 2003 66| 39 897| dito dito | 20|dito das Magazin für Haus- und bach. ds 
E 


Pfandbr.- 
Nr. 


Kündig.- | 
Termine. 
te 


dito dito 1000| 500 164, dito dito 200 dito] 40 898) dito- dito 20) dito 

dito dito 500 60) 188 dito dito 100|.dito 26 3294 Psarskie Samter 40% 66 uer ac 
8470 dito 500| 63|- -191| - dito dito | 100| dito] 27 3295, dito dito 40 dito E Un 

dito dito 500 74| 202 "dito dito 100 dito] 11! 1905 Rabin Kosten 1000 dito]! — 
dito dito 500 89! 195| dito dito 20 dito] 28 1662), dito dito I 
siva No 500 5 ir nt 100] — = È gho dito 200 dito Mein großes reichhaltig affortirtes 
to ito 5 i ito 40| dito 6 ito ito 100 dito — 

dito dito 500] 87 770| dito dito 20 ditoj- 58 1665| dito dito 100“ dito Uhren: und Ketten ⸗Lager 

dito dito dito dito 20 ditof 66) 1989) dito dito 40 dito empfehle unter gewiſſenhafter Garantie zu auffallend billigen Preiſen. 
dito dito 200] 421 5816| dito dito 100) dito] 69] -1992| dito dito 40) dito 


i = dito | 2001 22 1344 Czachory Adelnau 40 J 65] 70,1993 dito dito 40| dito D N 
de dito 200 12 2455 Czerlin Wongro- | 5003 66 75 È. awczy ski. 
dito dito 200 witz | 


dito dito 200] 27| 2686) . dito dito 100\.dito] 86| 1305! dito dito 20 dito] . ; l r . - 
dito dito 100 42 2123) dito dito 20) dito] 87| 1806: dito dito | 20| dito ro er usyer au 

dito dito +; 4 55 ES dito 2 dite 7 laU filo Em 20) dito e 

i dito ] : ito ito ito 314| dito ito 20) dito i ' 
dito dito | 100| 52 2363|. dito dito 20 dito] 99 1318| dito dito 20) dito F 


i dito 100] 53) 2364| dito dito 20 dito] 30 4868/Rogowo Mogilno | 500|J 63 $ 

dto dito 100] 20, 1630|Debowateka Fraustadt 200/J:64| 73 4656| dito dito 40 dito rump = naren III ll le- tti t 
dito dito 40 1. (Geiers- 92 38660 dito dito 20 dito 

dito ai 2 dorf) | i 1 un 3 40|W64 dag deen des an 2 qu ne el Abel Wabrſestzene ppi und bietet 
i ito i i 20 amo] #| 1608|. dito ito 40| ditoffid) einem geehrten Publikum und Engrofiften Gelegenheit, bei reeller Waare billige Einkäufe 
dito dito 40 > 2 Hr > z ao 43) 948| dito dito 20| dito|3u machen. — Auf Lager find: f 
dito dito 40 45 5325 Drzazgowo Schroda | 100165] 34 4407 Sarbia dito 2013 65 Für Damen; | Für Herren: 

dito dito 40| 38 5525 Deie vie. |Wongro- 100 ) 660 29) 4742/Skoroszewicè|Kroben ...| 100) dito|pandons in allen Farben à 10 Sgr. Geſtr. Unterſacken in allen Farben à 20 Sgr. 
dito dito 40 . viti >| 37| 2070) dito dito 40 dito Gauben dio. dto: à 12¼ Sgr. Geſtr. Unterhoſen in allen Farben à Paar 
dito dito 40 42 5084 dito dito 40) dito 1 1880. dito Ha 20 dito. Seelenwärmer in allen Farben à 127, Sgr. 15. Sgr 

dito dito 401 47 4249 dito dito 20 dito] 20 2081/Stawno nesen | 500) dito Geſtr. Kinderſtrümpfe è Paar 3 Sgr. 


500| dito 10 Wilhelmsplatz 10, vis-à-vis dem Theater, 10 Wilhelmsplatz 10. 
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1998| dito dito 40 dito SO 
BLUE do 40 anal Meparaturen werden tets Faber und prompt billigft mrsgsführt. 


Wolleue Oberhemden m Ginfagá 11 Thlr. 


7 
Plandbr.- 38 | Prandbr. $$ | Pranabr. Sf | 4g | Poor ¿[ús IL. Witt, St. Martin Nr. 83 
. E Nr. 35 Mr. is 138183 | m. ; ale 3 : ee 
n 92 Kreis. 54 fran. Amor „ e ey ar te PRE 35 Jempfieblt feinen Vorrath von allen Sor- 
fend a Thìr, f fend! tisat. Thir. f Lendl tisat. Thin] E fend! tisat. E ften amen⸗Schuhen u. Stiefeln 
33 DT Wilkowo nem Fraustado | 200| 9) 5764 500 ankowice Posen | 20) 63| 09) roniawy Bons 403 66) fei i i 
ende 18| 5586] Aito Fito © | 200f 19] 8361 Jaroszewo. [Wongro- 200) co] 9al arral io | amo €| aol dito] ooo aer dal gearbeitet, [owie ese 


dito dita 201 31) 5921 Fabianowo |Pleschen | 200|W64 958/Smogorzewo [Króben | 5003 62|Ghemifettes, Kachenez, Shaws, Mermet ie sc, empfehle zu noch nie fo billigen 
i dito 20 : : í 5 19] 234'Sokolniki Samter | 100|J 65 A i 3 4 
aita 2 58159 20 11| 614 * dito 20% 65 ARA mal (klein) ir | > Preifen Ado ph Schlesinger aus Stettin. 
dit dito A : 37 Staw 'reschen| 20013 66 > gren⸗ > 
dito) dito 200f 8| 1142|Gacz ! |Wongro- 1000 dito] 30 2565, dito alto 40 dito Strumpf Wagren Fabrikant. È 
dito dito 100 | > vite 13 5032|Stawiany  [Wongro- |1000|W63 Stand der Bude: vis-à-vis den Herren Gebrüder 
dito dito 100] 42 1301| dito dito 40| dito witz Tichauer, unweit der Scblof:Str., an der Firma kenntlich. 
Zegrowo N 1000 n 4 Glebokie 1 500] dito a 892|Strykowo Pose ao wo — af — de . Di L H. 4. Schmidt; cid 
i ito 27| 5900) . dito 1 ito] 56) 5967 Szlachein Schroda | 100/W65 A 5 f f A 
%% o NE . egt , un, 
i dito : ola róben | 100/W61| 77| 4588| dito dito 20) dit 9 Li $ zo | z 
na dite» 3 |,,20| 23 1745 Gorguchowo [Gnesen | 2017 65] 63 5498|srymanowo (Schrimm 20 % bon Glas-, Porzellan- und 1 rzellan⸗ SA | A um 
eltern ala 3 gol 72 48877 Ì 5: 9-7 i 
2507 R o 1000| 14| 5021 Grembanin [Sehila- | B007 60 33 117 Unia Weeschen 20 1 66 Galanterie-Waaren. Thouwaar n > mern erlin, 
dito dito 1000 berg 69 2700|Wegierki dito 2019 61] Einen Theil meines Lagers, beſtehend in nütz⸗ Werftſtraße Nr. 3, empfiehlt zu feſten Preiſen 
dito dito 500] 49 2634 Grzybowo- Gnesen 200 dito] 67 2752 Wiatrowo Wongro- 20 Wg lichen, zu Geſchenken fih eignenden Glas», Por. Chamotte-Säulen-Oefen 
dito dito ti — 11 68 2 dit | mir 20 dit Cat an habe E zurück] in 6 verſchiedenen Größen von 5 Thlr. an 
dito dito 2 E 763] dito dito 20) ditofgefegt, ieſelben, um damit zu ede 7 „an. 
dito dito = 50| 2635 dito dito 200 dito — ri N Pane 100% En Markt zu ſehr billigen aber feſten Dro se se 5 pn auf Ber- 
dito dito 200 71| 3025| dito dito | 100) dito|1e| 1028] dito (y ato 17771 h : artie e Berabfolgt,n gr Sa 
dito dito 00 5 8132. ito dito |. 0 die 72 DR WipgcMowo Seri | 1007 66.90. Nathan Charig 0. l. Hoffmann, Bichſenmacher, 
10 3 97 ito ito ito ; po i ip — di j 
dito dito 100 101| 2391| dito dito 200 dito et Lowen; | Pra er Stiefel Pofen, Waſſerſtraße 24. - 
un — 19010 4634| dito nd 201 dito] 22 5161|Wroniawy Bomst 11000, 66li fer Auswahl für Damen, Herren und pci gii po — e een 
9, dit ito 20 3 | 3] 52 5161|Wroniaw oms 66] in großer Ausſwahl für Damen, en undfe ei größter Garantie gut eingeſchoſſene 
5861 Zydowo Posen 1000] $ N os da 28| 5162| dito dito 1000| dito] Kinder in allen Gattungen zu haben bei .] Lefaucheux⸗Doppelflinten, Nadelflinten mit und 
5862| dito dip 1000 41 ; % J ore] dito y . dito 500 dito] Apolant, Waſſerſtr 6. A ohne Hähne, Damen⸗Gewehre, Revolver; Mu- 
58630 dito dito 1000] 43) 686, dito dito | 200| dito] 44 5082! dito dito 500 dito] Auch find Regenſchirme in großer Auselnition, Jagdartitel 2c., alte Doppelflinten wers 
5864| dito dito 10001 68, 579) dito dito 20| ditol 56| 4960| dito |. dito 200 ditol wahl und in allen Gattungen vorrátbig. den beim Kauf angenommen. 
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Markt 72. Herren-Garderobe-Magazin, Markt 72 
ist in allen Nouveautés reichhaltig assortirt und empfiehlt solche zu eivilen Preisen. 
Aufträge werden prompt effectuirt. 

Markt 73. A IT ot i e Markt 73. a tomas. ion alleinige Vermittler des Exports vol 
È Großt Weihnachts -Aus ſtellung. Schönehecker Salz mit dieſem Artikel vertraut, empfehlen wir uns nach Auf⸗ 
| Air von echten Shrifofieiden Alfenide, a Alfenide, ſilberplattirten, neuſilbernen, engliſch Dri- hebung des Monopols auch für den Zollverein zu Beziehungen von Salz 
; tania-Gegenſtänden, Lampen, Kaffee-WMafdinen und ſonſtige Metall-Waaren. aller Art zu Salinenpreiſen und gewabren auf Wunsch bei genügenden Rel, 


Wil elm Kr onthal ate z bei d Bo e iel Na chfol Auf frantirte Anfragen Näheres 
r h. a 0 
` erd. n e in Magdeburg. 
alleinige Repräſentanten der Geſellſchaft Chriſto fle & Co., pen Karlsruhe. | o) ensti er 0 ger 9 y 
SICIECRE ws| Alb. Schildener in Schünebet, 


| f JE ß rg zur | 
| Ge ſchüfts A Verlegung! AM Herrn L. W. Egers in Breslau, rar de Saunen 


©; 
93 2 | 
k Mein Geſchäft habe ich von Markt 92. nach Markt DA, verlegt und empfehle | Woptrhatiger Nauſchen freund 


> Ich litt ſchon mehrere Jahre an trockenem Hu- 
dem geehrten Publikum mein aſſortirtes Lager ZU Weihnachtsgeſchenken für ſten, Verſchleimung, ein aufgeregtes Herzklopfen 
85 jedes Alter paſſend. 


d entkräftigte mich, auch Stiche auf der Brut waren 
4 aher ich immer bedürftiger ausſah un 
E Julius Borck. | 


war. Schon viele angewendete Arzneimittel konnten mir den erwünſchten Erfolg nicht 
verſchaffen. Endlich, von Gott geführt, ging ich einſtens in der Stadt Leobſchütz an einer 
Thüre vorbei, daſelbſt erblickte ich außen angeheftet eine Anzeige von dem L. W. Egers ſchen 
Fenchel⸗Honig⸗Extract. Ich entſchloß mich, dieſes Mittel zu gebrauchen und bezog eine kleine 
Flaſche aus der von Ihnen anvertrauten Niederlage, dazu ich auch eine Gebrauchsanwei⸗ 
ſung erhielt. Schon nach Verbrauch von dieſer Flaſche fühlte ich bedeutende Linderung. 
Ich habe mir ſofort noch mehrere Flaſchen zu geeignet und nach vorgeſchriebenem Gee 
brauch und Diät eingenommen, wovon ſich das Uebel änderte und beſeitigt wurde. Die 
Quellen der Ernährung eröffneten ſich wieder, ſo daß ich, wie beſagt iſt, in längerer Zeit 
nach erzielter Beſſerung meines Hauptleidens auch an Körperfülle zugenommen habe und 


manchmal ſehr empfindlich, mein Zuſtand nicht minder gefährlich 


Eine Doppelkaleſche, B Stück Emser 
fertig bis zum cosi = 2 5 e. DERE EA robi n Mineralwasser 
pra — S Achionich, Grubenmaß liefert e vom Bahnhofel an 1 rt 
. 6. 3 franko vor 's Ru billigft der Spediteur Niederlage der laut Analyſe des Geh. Hof 


fi 5 N thes . Dr. Freſenius in Wiesbaden 
PPP udolph Rabsilber, 8e, ee esd dae 


Satz, Neueſtraße 70 cn meiner Berufsarbeit emſig obliegen kann. Nächſt Gott verdanke ich Ihnen meine Gene 
Tranchir⸗, Tiſch⸗ und Deſſertmeſſer, 3 — Breiteſtraße Nr. 20. - bei Herrn ARANA enana fung und Wie daß 305 Babeitat ſich 875 mehr verbreite. y * 
Küchen, Had- u, Wiegemeſſer, A. R. Günthers Benzoé-Seife,| Apotheker Elsner in Poſen Gstenbifidort, den 19: en We J. Eee; 


Fleiſchhack⸗ Brod- u. Zuckerſchneidemaſch., A i $ 
Dfengeräthe, Ständer u. Ofenvorſäge, tel mr Ft y ma Schonheits] für Stadt u. Reg. Bez. Poſen. 


Lampen“, Kaffee⸗ u. Theemaſchinen, Elsners Apotheke. Die Adminiſtration 


r x . der Emfer Felſenquellen. 
ätteiſen, Morfer, Leuchter u. Laternen, - er or 
Safebretie, Sader, de Weihnachts- “ara” 

ergangen 


Der Schleſiſche Feuchel⸗Honig⸗Extract von L. W. Egers in Bres⸗ 
lau ift nebſt einer Broſchüre über feine Wirkungen, welche die Käufer gratis erhalten, 
allein ächt zu haben bei Aamalie Wuttke in Poſen, Waſſerſtraße 8 /9., Sere 
muel Pulvermacher in Gueſen, S. G. Schubert in Liſſa, Mor 
ritz Masse in Schmiegel, Y. Y. Salinger in Czarnikau, Emil Sier 
verth in Schrimm. 


Ticchglocken, Roto Mee en F. Fromm TINO ' 5 
: iſchglocken, Korkzieher, Meſſerſchärfer, Sapiehaplag 7. xy 75 
Y Rappiere, Floretts u. Fedtbanben ö Geschenk EL en. ti ne Friſche ql une Napskuchen, ; 
Reißzeuge, Nähf dakien f Neceſſait es E ill täglich ab meinem Lager und allen Bahnſtationen abzunehmen, offerirt zu billigſten 
l Raſirmeſſer u. Streichrieme, CI) mM 1 N Ì { Il, iia Manasse Wer ner. 
Schlittſchuhe für Herren u. Damen, für Rau er bereitet aus den Salzen der laut Analyſe des de > Gtopp@rrberfivafe ly, ISS 
i Patinggi PY UM ® ||@ebgiarn pafratba Profekon ee e ie Frenzelsche Niederlage be 
aof e alten u. dergl.. [Vorzügliche Bremer Cigar⸗ anden Ronas Bime gejen findet sich Wilhelmsplatz Nr. 6. im 
C. Preiss, (ten, von den edelſten Havannaz|" Sei oi seem | È 
„ , $ ; Lei > tende v j r f 
e e ,,, echtem Champagne Eon den ae Husa 
Ala ” A D 2 > vorzüglichen r ) 5 4 A y ! 
Fleiſchhackmaſ inen, ter Packung d 25 U. 50 Stück Die Adminiſtration nia — russischen Thee in diversen Geben empfiehlt zum 
F p dase inen zum Preiſe À 2277 Sgr reſp der Emſer Fel ſenquellen. bevorstehenden 8. Arendt. „Mi. Zapalowski 
si 9 \ 1 ” > Î == . TOA TR früher 
ae HES 1% n Nr. I 5 Thlr.] engage, For neue fende afatifhe gash META ps ici y 14. . di 
erzelinslampen mit Keſſel, reſp. 2 Thlr. für Nr. I. em⸗ feto türtise und ameritonifbe Barapäne| 1000 Cte. Sawetelfäure Petroleum, a duat 5 Sgr., vi 
fenvor eber mit Geräthen, ph ) | empfiehlt billigft Kletschoff. e E Leni | p I. — 38. 


Kegenſchirmſtänder, — PHuamburg-Amerikani acketfahrt-Aktiengeſellſchaſt. 
e pri, MOYA, ee e 
Mandelreiben, ' | Importeur, Hamburg und New⸗ Bork. 


Marzipandeckel, eri DO In Folge der mit den Vereinigten Staaten geſchloſſenen Poft- Convention, werden die Poſt⸗Dampfſchi 
LOSE AR x geſchlo : , oſt⸗Dampfſchiffe 
Jiſchkeſſel, lange, den Fiſch in Friedrichsſtraße 33a. _{ftatt wie biöher iR Sonnabend, von Neujahr 1868 da nachbenannten Tagen, Mittwochs, Vormittags 


e Länge 3 u Vorzüglich SChi=|10 Ubr, von Hamburg, Southampton anlaufend y erpedirt: | ERAN 
l Kor da un Nuhbredier nen rosskörnieen wenig dammonia, Capt. Ehlers, Sonnabend, 21. Dezember 6%. Dienſtag, 24. Dezember 67. 
empfieblt in grö ter Auswahl I g Uli, e ne Schwenſen, Mittwoch, 3. Jannar 68, Freitag, 10. Januar 08. | 19 Un 
das Magazin für gens. und Küchen gesalzenen astrach Ca- Allemannia, Meier, DO. 22. Januar 68, do. 24. Januar 63. r 
— — vini The le Damm O de ages Go: (Mit 
6 p D * + + + + * . 
Moritz Brandt, Var, Rügenwalder Prä- Cermanla, : Schwenſen, do. 4. März 63. do. 6. Mar 68. 
Markt 55 3 Sent-Gänsebrüste mit und Holſatia im Bau) - p 8 Weſtphalia (im Bau) 
e . — ö Vom A. März ab findet eine wöchentliche Expedition ſtatt. 


Fracht Pfd. St. 2. 10 pr. ton von 40 Hamb. Kubikfuß mit 15 Prozent Primage. 


"CH Michaelis ohne Knochen, frisch ge- Paſſagepreiſet Erſte Kajüte Pr. Crt. Thlr. 165,, Zweite Kajüte Pr. Ert. Thlr. 115, Zwiſchendeck Pr. Crt. Thlr. 50. | 
s a . .. 
U: Kalten und Mäuse, [N räucherten und marinir- und zwiſchen Hamburg und New-Orleans, eventuell Southampton anlaufend, 


wenn ſolche nod) fo maſſenhaft vorhanden P 1 Bavaria, Capt. Meyer, am 31. Dezember, 
find, fofort ſpurlos zu vertilgen, offerire Len Lachs und Aal, Chr l- Paſſagepreiſe: Erſte Kajüte Pr. Ert. Thlr. 200, Zweite Rajüte Pr. Crt. Thlr. 150, Zwiſchendeck Pr. Crt. Thlr. 50. 


e Sar wel den in dl Stlanl: i je Fracht Pfd. St. 2. 10, pr. ton von 40 Hamb. Cubitfu mit 15 Prozent Pri 
; 5 Sgr., in die» / . St. 2, 10, pr. amb. { zent Primage. 
fer! Misia lo oi doi teri fe i sti anta Ancho IS, BON 16 ib: Näheres bei dem Schiffsmakler Aug ust Bolten, Vu. Miller's Nachfolger, Hamburg. 
gl fene nunmehr „für immer“ ein gewiſſes Ir KON ie Í osther inge Für Reifende und Auswanderer Breiteſtra e 15. 
y Vermittelſt meiner General -N i n 3 ift eine W möbl y 
HE. Sonntagh, emp len Í debruar 1888 5 leben 23 S 15. * Monat finden gleich den vorangegangnen Jahren vom J. N din es. jojo „ 


Arkaniſt und Chemiker in Weichſelmünde. 
N B ene Fee für Pofen unb in J acob A el | coo 6 Hamburg und Bremen au vermictgen, ____ 
gegend bei N 5 Ro Segelſchiffs⸗Expeditionen — nicht über England — nach den Hafenplägen Zu vermiethen eine Schmiede 


: re il | 

. 2 Wilhelmsstrasse 9. ewyork, Baltimo " PI antar Ae sis Galveſton, Duebec nebſt Roblenplak Halbborf* 

— ES — Weihnachts; . ſtatt, zu welchen die feetüchtigften dreimaſtigen Schiffe unter Leitung zuverläffiger deutſcher Ca⸗ſtraßſe Nr. 3. 

Allen Froſtleidenden e — È Ausſtellung. pitaine zur Anwendung kommen. — Außerdem finden durch meine Vermittelung auch ununter⸗ ws S de N 

a hs ee e por geihägten Kunden und einemi brochen jeden Sonnabend Bampfidiffs-Grpeditionen ab Hamburg und Bremen n Opteituöteller qu vermiethen 
mp Pres geehrten Publikum erlaube ich mir auf meine] ftatt, auf portofreie Anfragen bereitwilligſt po beliebige Auskunft gern erthelle. Sandſtraße Nr. 2. 

y 


vuijenplag 7. und Louiſenſtraße 1, St. Martin Nr. 83. ift ein möbl. zwei · fenſtt 


ell zu beſeitigen, ſo wie das Aufſpringen der : tal i z pr 
chuell zu beſeitigen, f fip * er kuchen, als: Thorner, Makronen Nürnberger königl. preuß. und für den Umfang des ganzen Staates konzeſſ. General Agent, Parterre. Zimmer zu vermiethen. 


Haut zu verhindern. Vorräthig in Fl. a 5 Sgr. fre., fo wie auf eine reiche Auswahl von! f N e ) nt — — 
\ Elsner'5 Apotheke, ſachen e zu machen. y 2 727 ebenſo auch mein Spezial⸗Agent | Herr Fabian Charig in Poſen : Sapiehaplatz 1. parterre ift fofort ober 
Ie Rene ea und bril-| Um geneigten Zuſpruch —— fee Ein fein E I. Et. i. e. f Dad E . v.] 2 möbl, Part.⸗Stuben zu verm. 1 4.11. Jan. eine gut möblirte Stube zu vermie 2 
nte alter empfiehlt aywaldt, in fein möblittes Simmer äckerſtr. 3.| Mühlenſtr. 18.2 Treppen ift ein mb. Zimmer] Gr. Gerberſtr. 25. i Stod vorn herau 
Joachim Bendix, St. Adalbert Nr. 3. ſerſte Etage billig zu vermiethen. y zu verm. Nap. Mühlenſtr. 19 im Wurſtgeſchäft. 11 möblirtes Zimmer — q y 


MI — nn — 


\ 


294. Montag, Zweite 


Berdychowoer Damm 6, ift ſofort eine 
herrſch. Wohn mit u. ohne Stallung zu beziehen. 

Zwei Stuben nebſt Küche mit Wafer- 
leitung und eine Stube find Sandſtraße 
Nr. 2. im 3. Stock zu vermiethen. 


Beilage zur Poſener Zeitung. 16. Dezember 1867. 


Ausverkauf von Bilderbüchern, Jugendſchriften und 
Spielen zu ſehr ermäßigten Preiſen. 


Vorjährige und ältere durch Anſichtsſendung mehr oder weniger ramponirte, aber durchaus noch brauchbare 
Jugendſchriften und Bilderbücher haben ſich in ſo großer Anzahl bei mir angeſammelt, daß ich mich, um Raum zu 
ewinnen, entſchließen muß, dieſelben zur Hälfte oder zum Dritttheil des Ladenpreiſes und darunter zu verkaufen. 
ieſelben ſind zu dieſem Zwecke getrennt von den neuen in einem aparten Raume meines Geſchäftslokals zu Jeder⸗ 

Stellung; perſönliche Vorſtellung 


manns Anſicht und Auswahl aufgeſtellt. È 

Louis Türk, Wilhelmsplatz 4. 
bis zum 22. ° sy i e EN E 

- 115 mein Kolonfalwaaren⸗, Wein“ und Ci Louis Streisand, 


garrengeſchäft ſuche ich zum 1. Januar k. 3. 4 pon A DE 
einen Seprling, Albert Classen | Buch⸗ und Schreibmaterialien-Handlung in Grätz, 


Ein junger Mann, der die Sekunda des Gym- empfiehlt fein reichhaltiges Lager von zu 


Spiele! 
Spiele! 
Spiele! 


von 6 Sgr. an bis zu 1 Thlr. 15 Sgr. 


Unzerreißbare 


Bilderbücher 


auf Leinwand von 10 Sgr. an bis zu 
Thlr. 15 Sgr. empfiehlt die Buchhand⸗ 


Louis Türk, 
Wilhelmsplatz 4. 


Ein junger Mann der deutſchen und poln. 
Sprache vollkommen mächtig ſucht z. 1. Januar 
È 3 in einem Leinen⸗ oder Modemaaren- Gee 
ſchäft ein Engagement. Gefällige Offerten sub 
A, poste restante Poſen 

Auf dem Dom. Sroczyn bei 
Kiſzkowo findet ein unverheiratheter 
deutſcher Gärtner, der gewandt 
in Bedienung, zu Neujahr gute 


Billiges Feſtgeſchenk! 


22 beliebte neue Romane 


von A. Meißner, Schwarz, Braddow, 
Verena, H. Schmid, Heſekiel, Moͤllhauſen, 


nafiumg ab ſolvirt bat und eine gute Handschrift ( Raabe (Corvinus), Hoefer ıc., die im La» 

befigt, wünſcht in einem Bureau Beſchäftigung > . Feſtgeſchenken . denpreiſe . — Thir 2 i Durd alle Buchhandlungen ift von uns 

e ere unter F. G. in der Expedition | geeigneten Artikeln. Auswahlſendungen werden auf Wunſch bereitwilligſt gemacht. Sm mei ee * zu beziehen (in Poſen durch F. J 

dieſer Zeitung. Ga: N ; R TRER Ten 1 Deutſchen Roman⸗Zeitung, 1865 Heine, Rats): 0 ” 
ren Paſſendes Weihnachtsgeſchenk für Landwirthe! 2 forte ner Bande obige 25 polla Kinder- 

Stellung, dem die beften Zeugniſſe zur Seite fte- Bei Nück er u. Püchler in Berlin erſchſenen und und find durch alle dige Romane beliebter Autoren und Hun- 4 


hen, ſucht zum 1. Januar fut. a. ein anderes 


/ . 
m co orcas... Ghifice| Buchhandlungen zu beziehen, vorcátbig in Poren bei J. J. Heine, 


Ein Commis, moj. Glaubens, der mit Bud Markt 85.: 


derte kleinere Feuilleton⸗Artikel enthaltend, 
tiefere ich dieſelbe bis auf Widerruf zu 
obigem ungemein billigen Preiſe von 


Thlr. 2. 
Ernst Rehfeld 


u. Hausmärchen 


geſammelt durch die 
Brüder Grimm. 


führung vertraut ift und polniſch ſpricht, kann Unterricht RE Mit ſienen R 

vom de Januar PR 3,0 placitt Te * er Kleine ee Bildern in 

er Material⸗Kurzwaaren Handlung von e o 2 Elfte A e. 1864. Veli ier. x 

MD, Cohnin Båg. Ackerbau und in der Viehzucht Eilbek Ee Brotto Are we 
von 


Druckpapier. In farbigem Umſchlag kar⸗ 
tonnirt 15 Sgr. 
„Unſtreitig unter allen Märchen ⸗ 
büchern das ſchönſte. 

(Bernhardis Wegweiſer ꝛc.) 
Ferd. Dümmler's Verlagsbuchhand⸗ 


i Für 121/, Sgr. giebt jetzt jede Bubba 
Ein Lehrling und ein Laufburſche Dr. J. G. Koppe, J j ji chhandlung, 
werden zum ſofortigen Antritt geſucht. tónigl. Landes⸗Oekonomie-Rath u. f. w. in Boten Y. J. Heine. Mart: 88. 
2 Upeile mit Aupfern und einem Anhang. , 

Neunte vermehrte Auflage. 


Gubitz 
Preis 5 Tle Volks- Kalender 1868. 


J. Jakob, 
Wilhelmsplatz Nro. 7. 


lung in Berlin. 


hiermit Jedermann, mei 1 ST : 
u Dor ' (40 n * 
Bg ie u o le Bl fi Vieharzneibuch comas Ji J- Heine in Poſen, maso, abe sse nener 
etwas aufkomme. 2 Sr 
Glogar, den 15. Dezember 1867. Anterricht, Kurth's illuſtr. Kochbuch, cleg. geb. 2 Thir 
Husch, wie der Landmann Pferde, Rindvieh, Schafe, Schweine, Ziegen, Hunde auf» Ruß, Y f 2. i 
ge nt ziehen, weiden, füttern und q A canigenen erkennen und heilen ſoll, ri en ee eee 
RRR . . . + 
Joh. Micol. Roblwes. satr u denſelben billigen Preiſen in neuen 
Gekroͤnte Preloſchrift. : A , 
Am 6. u. 1. Januar Swanstone verpeiferte Au lage. nicht ramponirten Exemplaren bei mir zu haben ſind. 
18 68 2 Mit einer Steindrucktafel. — Preis 25 Sgr. rr EEE KEIR PAZ GM pa a er mager 
In Ferd. Dümmlers Verlagsbuchhandlung in Berlin erſchlen und, ¡ft vorräthig bei Unerhört billi rt 4 > 
| illige Naturwiſſenſchaftl. Verein 
N y 


Gewinnziehung der von der herzoglich braun⸗ 

ſchweigiſchen Landesregierung genehmigten und 

garantirten großen Geldverlooſung, in welcher 

nur Gewinne ‚gezogen werben. eje Lotterie 
ende 


klaſſiſche Bücher. 0 eng ki DE . Vis; 
Gothe, Bauft, 75 li. 1 se Häuslicher Rath gegen das! 


des AS 2 
ü ublitum äußerſt vortheil- $ ichte = 26 È di È 
e en brandenburgiſch⸗ vreußiſchen Staates sine Qiza. o cee eder Kinder, 
x Leſſing, Nathan der Weiſe - 2 Sgr. Ml: page X 
J. Voigt, 1 Sinne v. Aci 2 Sgr. | 
, Profeſſoc an der königlichen Realſchule und Mitglied des Vereins für Geſchichte der Schiller, Gedichte . 2½ Sgr.] Auswärtige Familien⸗Nachrichten. 
Gewinne gezogen werden, nämlich: Mark Brandenburg zu Berlin. Göthe, Gedichte. . 5 Sgr. Verlobungen. Frl. A. Peiſchelt in Prie- 
Pr Thlr 100.000, 60 000 Zweite verbeſſerte Auflage, 1867. Leſſing, poet. u dram. Werke « 10 Sgr. ros Mühle mit dem Múblenbefiger A. Daehne 
. . ) ) ) ) Zwei Theile (48 Bogen). 8. 2 Thlr, in Leinwand gebd. 2 Thlr. 10 Sgr. Kortum, Iobfiade . - 6 Sgr. Mlin Markrapiesk. 


Vollſtändige ichöne Ausgaben 


vorräthig bei 


Joseph Jolowicz, 


arkt 74. 


40.000. 20.000, 10,000 Urtheile der Breffe: 
) ) ) y 4 y „Das Buch befriedigt ein dringendes Bedürfniß, ja wir glauben nicht viel zu fagen, wenn 
8000, 6000, 5000, 4000, wir es zur Zeit das einzige gute Pei mig Das ie anal cl id noi iſche Ge⸗ 


6 ſchichte umfaßt.“ (Nationalzeitung.) 
3000, 2000, 105mal 1000 „Ein lehrreiches und gediegenes Werk, die Frucht jahrelangen emfigen Fotſcheng welches 
u w. Der kleinſte Gewinn deckt den die Summe der bedeutenden Studien der Neuzeit auf dieſem Felde in glücklicher Auswahl in ſich 
x n si Cs if überall bekannt vereinigt. Jeder Gebildete, welcher den hiſtoriſchen Entwicklungsgang in ſeinem Vaterlande 
— ro Plo eite ſtets die ſtudiren will, hat an dieſem Werke einen zuverläſſigen Führer. Das geographiſche Element und 


I | i ch li ch Î die Erwerbungsgeſchichte der einzelnen Landestheile ift mit Sorgfalt behandelt, der Kultur und 


Sittengeſchichte eine umfaſſende Berückſichtigung gewidmet.“ (Voſſiſche Zeitung.) 
war, da bei uns fämmtlich die größten Gewinne 


gewonnen und ſofort ausbezahlt wurden. Wir Emp ſehlenswerthe Jugend driften. 


empfehlen daher zu dieſer günftigen Vrrlooſung Verlag von Eduard Trewendt in Breslau. 


Fade Dae ed zu 15 gle. 81 Sgr. Die nachſtehenden Jugendſchriften zeichnen fih nicht nur durch ihren inneren, 
albe b teca ip, durchweg ſittlichen und belehrenden Gehalt vortheilhaft aus, ſondern auch in Betreff ihrer 
vietel + do. 4. bot cin ſedet Auftrag ⸗ äußeren gebiegenen, ja eleganten Ausſtattung. Sie find auf ſchönem weißen und feften 

Zu beme an i m 4 in Händen bekommt Velinpapier mit großen deutlichen Lettern ſauber gedruckt und mit anſprechenden, von 
geber das Originalloo > ¿[MN tiótigen Künftlern entworfenen und von namhaften artiſtiſchen Inſtituten ausgeführten 


und dies nicht mit den angeprieſenen Promeſſen . 
deg die is iſt. Auch bitten mir, bei der di . — Die Ginbände find gefhmadvoll und dauerhaft. 


ftellung den Namen genau und deutlich zu un: 
terzeichnen. — Man wende ſich direkt an das 
Glückshaus 


Adolph Lilienfeld 
& Co., 


Lotterie⸗, Bank⸗ und 
Wechſelgeſchäft, 
Graskeller Nr. 7., Hamburg. 


Größtes Lager 


von Klaſſitern, Pracht⸗ und Kup⸗ 
3 Jugendſchriften und 

ilderbüchern, Spielen, Photos 
graphien, Stereoscopen, Photos 
graphie ⸗ Albums, Oeldruckbil⸗ 
dern ic. ꝛc. hat die Tolowic: von 


Joseph Jolowicz, 


Markt 74. 


Verbindungen. Hr. Adalbert Kohly mi 
Frl. Auguſte Grohe in Breslau, Pastor 30 
Dreſſel mit Frl. Henriette Nauck in Saarmund. 


Stadttheater in Pofen. 

Montag den 16. Dez. Zum fünften Male: 
Die Kalofpintchromorrene, (Schön- 
Bunken-Barben-Quelle), oder: Die Kryitall- 
grotte der Najaden, 1. Abtheilung! Die 


e der Najaden, — 2. Abtheſlung: 
the 


Siehe! dein König kommt zu 
dir ſanftmüthig. 

Welch' ein Gruß iſt das? ſo fragten mich 
meine 80 hilfloſen Kinder und Wittwer, welche 1 unter den Kaskaden. — 3. Mb- 
in den hieſigen 3 chriſtlichen Samariterherber- [theilung: Die Wunderfontaine. Unter 
gen eine rettende und pflegende Liebe gefunden] Direktion des Herrn Löckermann aus Vere 
haben. Als ich ihnen deutend ſagte: Das iſtſlin. Vorher zum ficbenten Male: Die 
der erſte Gruß des herannahenden Weihnachts- ſchöne Helena. Burleske Oper in 3 Alten 
feſtes, den daſſelbe durch feinen heiligen Advents-] Muſik von J. Offenbach. 3 
boten fendet, da wurden alle Herzen fröhlich inf Dienſtag den 17. Dez. Zum ſechsten Male: 
Hoffnung, daß der Herr wieder und wieder diej Die Kaloſpintechromokrene ic. Vorher 
lebendigen Ströme feiner Liebe in die Herzen [zum dritten Male: Das Nachtlager von 
feiner Jünger gießen und die Niedrigen erheben Granada. Romantiſche Oper in 2 Akten. 
und die Hungrigen mit Gütern fallen werde.] Muſik von C. Kreutzer. 

Obſchon viel allgemeine Roth und Sorge wie] Donnerſtag den 19. Dezbr. Zum ſiebenten 
2 Schatten jetzt auf Gottes Erde ruhen,] Male: Die Kaloſpintechromokrene ze, 
o will ich es doch wagen, für meine harrenden] Vorher, neu einſtudirt: Der befte Ton. Quit. 
Böglinge und Afleglinge einen Weihnachtstiſchſſpiel in 4 Akten von Dr. Karl Töpfer. 
aufzurichten und will es in betender Demut +. E ED 

] Hildebrand's 


dem gnadenvollen Wollen und Walten meines 
Sommertheater. ZU 


errn anheimſtellen, wie und wo er chriſtliche 
Sere und Hände erweden merde, um jenen 
. Broekmann’s 
Cirque Quadrumane. 


Tiſch auch zu bereiten. Die fragenden Blicke, 

mit denen mich meine vielen Kinder fetzt auf 
Schritt und Tritt begleiten, werde ich mit dem 

Heute Dienſtag den 17. Dezember 

bleibt der Cirque Veränderungen 

wegen geſchloſſen. 


tröſtlichen Adventsſpruche beantworten: Der 
Herr iſt nahe, ſorget nicht. 
Morgen Mittwoch: Grofie Vorſtellung 
Abends 7 Uhr. 


So moͤge denn dieſes bittende Wort von dem 
I. Broekmann, 


Nene 


Weihnachtsbücher 1862 


Für Knaben von 12—15 Jahren. dE 
2 Erzähl aus dem amerikaniſchen Waldleben von 
Der aldläufer. Se ere. Fur die Jugend bearbeitet von Jit- 
fins Hoffmann., Mit 12 von Koska geaeicäneten und fauber in Farbendruck ausge- 


führten Bildern. Sechſte Auflage. Zwei Theile in einem Band. Geſchmack⸗ 
voll in Halbleinwand gebunden. Preis: 2 Thlr. 7½ Sgr. 


— 2 ne foy auf den Prairien des fernen Weſtens von 
Die gungen ii eljäger Aegean Ein Naturgemalde zu Luſt 
und Lehre für die reifere Jugend gebildeter Stände von Karl Müller. Mit 8 Vil. 


dern in lithographiſchem Farbendruck. Zweite Auflage. 8. Geſchmackvoll in Halb» 
leinwand gebunden. Preis: 1 Thlr. 22½ Sgr. 


Für das reifere Kindesalter: 
Aus frommer, fröhlicher Kinderwelt. argen 


von zehn bis zwölf abres von Mary Often. Mit ſechs bunten Illuſtra⸗ 


Thlr. Fonife Thalheim. 8. Geſchmackvoll in Halbleinwand gebunden. Preis: 


Ausgewählte Märchen und Sa 


I 


Munde und Herzen eines Unbekannten in die 
weite Chriſtenwelt hineingehen und vom Herrn 
Freude werde ich die eingehenden Spenden auf 2! im sr siria 
den Tiſch meiner Kinder legen und den Em: 
pfang derſelben auch von Beit zu Zeit durò die. Volksgarten-Saal, 
von der Kapelle des 50. Regiments 
terhaltung für die, trecker, Anfang 7 Uhr. Entrée 115 Sar. 
Jugend von G. Tſchache. Mit 6 bunten Jlluftrationen. $. Geſchmackvoll in Halb- Ile. Pfarrer und Vorfteher von drei chriſtüchen O. Walther 
leinwand gebunden. Preis: 1 Thlr. 22½ Sgr. In Poſen hält Lager a > Liebesanſtalten. —— a 


die Kraft empfangen, auf daß vieler Herzen 

ſes Blatt den lieben Gebern melden. Heute Montag den 16. Dezember: 

Na — — — NP 
. Ernst Rehfeld, Borfefungen im Saale des Agl. Asch's Café, Mart 


Gedanken offenbar werden. Mit dankbarer 
Pleſchen in der Provir e 
den J. Dezember 1887 en, Großes Konzert 
Ein Buch zur Une 
gen. 
Zwei neue Spiele für die Jugend. Wilhelmsplatz 1. (Hotel de Rome). 


ladderadatſch⸗ Spiel“, „Weih⸗ 
ce nachtsmarkt“. ar » 
Preis a 15 Sgr. Feine Ausgabe 1 Thlr. 
In allen Buchhandlungen zu haben. 
Vorräthig in Poſen bei Ernst Reh- 
feld, Wilhelmsplatz 1. (Hotel de Rome.) 


Dienſtag, den 17. Dezember Abends 


Der Kalender des Lahrer hinkenden Boten für 1868, 11 Bogen, Uhr: Herr Pfarrer Grützmacher aus lese Ischaits-Gar en. 5 
preis nur 4 Sgr. mit einer BramiensBeripeilung von baaren 250 Thlr:|Stneidemibi: ‚Ein Weipnätemärden. deute und 4 folgenden Tage pe. 

A pes 4 t 0 von 

Das Comité der Sängergeſellſchaft Blumenthal. 


ift ſtets vorräthig bei E. Renſeiu, J. J. Heine, J. Jolowiecz, 
der evangeliſchen Pinkoniffen - Anftaft. E. Fehrie. 


M. Leitgeber, J. Lisener, B. Rehr, L. Türk. 


224. 


iQ: » 190 


Gd., do. 50% Provinzial-Obligationen —, do. 5% Kreis-Obligationen 98 Br., J ſecunda Hopfen trat bereits an die Stelle der prima Waare, dürfte aber nur 


Pörſt en⸗Telegramme. do. 5% Obra«Weliorations- Obligationen 98 Br., polniſche Banknoten 85 noch 4 bis 6 Wochen anhalten und dann gleichfalls vergriffen fein. 
Br., Amtlich 44 x Sic I Sont. e: ® e ner 
L mt er Ber ] Roggen [p. el = ; A gel. TEFA 4 

Wifpel, pr. Debre $81, Der, 1867 und Jan. 1868 681, ‘San eL isss ][ Telegraphiſche Börſenberichte. 
681, Febr. März 1868 68%, März- April 1868 .694, Frühjahr 1868 rer Köln, 14. Dezbr., Nachmittags 1 Uhr. Regen. — Beſchränktes Ge- 
; bi Eng hai È Hal Es t 1868 19 ri 10. e 71 Aas 1 en malt, 5 = pe 8 6, $e cr A di pe 
x Bei î i S i ö x ERRE, Sry: k DR: : 2 Li; È Mai 9, ` 0 e i , 10 t 5, r. ' 4, pr. a ı 9 
Bis zum Schluß der Zeitung ¡ft das Berliner und Stettiner Börfen-Telegramm 19%, April! 194, Mat 1868 204. 3 al weil HAHN: 2 — 1275 pi 1865 — 


nicht eingetroffen. Es Es loto 244 
_ 82 [Privatberidt] Wetter: Froſt. Roggen befeftigend, gel. amburg, 14 Dezbr., Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. Getreide- 
25 Aa ag 3 bj, Dezbr.⸗Jan. 68:—4 bz., Br. u. 65. Brühe | markt. Weizen wir lolo fehr ftille, auf Termine bei ſehr be⸗ 

d e eee ränkten Umifagen niedriger. Wei . Dezember 5400 Pfd. netto 167 
Spirits niedriger, ge 6000 Quart, pr. Dezbr. 193 ba. u. Gd. Jan. Bantotpater de 167 6d. pr. Derbe- Joniar 167 Br, 166 8 ri Babe 

19} bz. u. Gd., Febr. 195 Br., März 195 Gd., 1 Br., April 20 Br., April | fahr 170 Br., 169 Gd. Roggen pr. Dezember 5000 Pfd. Brutto 137 Br. 
Mai 20 Br. Mai 204 ©. 136 Gd., pr. Dezbr.-Ianuar 135 Br. u. Gd., pr. Frühjahr 1323 Br., 132 
Gd. Hafer febr niig Rüböl ruhig, loto 24, pr. Mal ai: Spiri. 


> d tus ohne Kaufluft, Kaffee und Bin? geſchäftslos. etter : Kalt. 
Produkten Pörſe aris, 14. Dezbr. Nachmittags. Rübol pr. Dezbr. 93, 50, pr. Ja- 

Berlin, 14. Dezbr. Wind: WNW. Barometer: 284. Thermome- nuar⸗ April 93, 50, pr. Mai- Auguft 93, 50. Mehl pr. Dezbr. 92, $, pr. 
ter: Früh 4° —. Witterung: Kalt und klar. Januar. April 91, 25. Spiritus pr. Dezbr. 65, 00. 

In Roggen ift gegen geftern in den Preiſen keine nennenswerthe Mende- Amſterdam, 14. Dezbr., Nachmittags 4 Uhr 30 Minuten. Getreide- 
rung eingetreten, der Umfag auf Termine war klein und lofo ging der Ber- | markt. (Schlußbericht.) Weizen ohne Umſatz. Roggen pr. März 2 Bl. 
kauf unverändert ſchwerfällig. Nn 74} Rt. g niedriger, pr. Mai unverändert 306. Raps geſchaftslos. Rüböl nominell. 

Bir ftill, aber preishaltend. Gekündigt 1000 Ctr. Kündigungs⸗ Liverpool (via Haag), 14. Dezbr., Mittags. (Von Springmann 

i preis — t. : s & Comp.) Baumwolle: 8000—10,000 Ballen Umfag. Ruhiger Markt. 
— afer loko und Termine feſt, aber ſehr ftill. New Orleans 73, Georgia 74, fair Dhollerah 53, middling fair Dhol- 
Poſener Marktbericht vom 16. Dezember 1867. ub öl hat trog der plotzlich wiedergefehrten Kälte an Beachtung nicht | lerah 5}, good middling Dhollerah 51, Bengal 43, good fair Bengal 52, 
— gewonnen; man kaufte heute eher billiger als geſtern. New fair Domra 53, good fair Domra 6, Pernam 73. 
von bis Spiritus flaute merklicher, befonders haben entfernte Termine ſichtliche Antwerpen, 14. Dezbr., Nachmittags 3 Uhr. Der Markt ſchloß feſt 
WM Se Mil da sw w Rückſchritte im Werthe gemacht, da für denſelben die Unerbietungen entſchieden | für Petroleum. Type weiß loto 46, pr. Dezember 454, pr. Januar 46, 
Feiner Weisen, der Scheffel gu 16 Diegen | 9 | 20] — überwogen. Gefündigt 10,000 Quart. Kündigungspreis 204 Rt. alles bezahlt. Inhaber fordern höhere Preiſe. Regelmäßiges Geſchäft. 
Mittel. Bel en a 5 à o $ 8 1216 31151 — Weizen loto pr. 2100 Pfd. 85—103 Rt. nach Qualitat, pr. 2000 qe Liſſabon, 14. Dezbr., Abends. Mit dem fälligen Dampfer find aus 
Ordinärer Weizen k Dee er dieſen Monat 88 Rt. Br., 874 Gd., April - Mai 90 a + bz. u. Gd., J Br., | Rio de Ja netto bis zum 23. November reichende Nachrichten ein egangen: 
Roggen, ſchwere Sorte 2725 2278 Mat- Juni 92 Br. Abladungen an Kaffee nach der Elbe und dem Kanal ſeit letzter Bor 28,300, 
Roggen, f chtere Sorte DPL EET "Wg E Roggen loto pr. 2000 Pfd. 734—744 Rt. bz., per dieſen Monat 744 nach Nordamerika 59,900, nach Gibraltar und dem Mittelmeer 35,900 Sack. 
Große Ge J } . r at agai Rt. bz. Dezbr.⸗Jan. 73$ bz., April- Mai 74 a73} a 74 bz, | Vorrath blieben 169,000 Sack. Good firft 6100 a 6400 Reis. Kurs auf 
Kleine Gerite . — Rien u ze Mai» Juni 744 bz. London 20 a 203. Fracht nach dem Kanal 40 Sh. Abladungen von Santos 
aer 5 IF Gerſte loto pr. 1750 Pfd. 47—57 Rt. nach Qualität. nach der Elbe und dem Kanal 12,200 Sack. > 
cherbſen El e Hafer loto pr. 1200 Pfd. 31—334 Rt. nach Qualität, 324 a 33 Rt. bz. Philadelphia, 14. Dezbr. (Pr. atlantiſches Kabel) Petro- 
Futtererbſen 2115 — 1] 2 16 3 | per dieſen Monat 324 Rt. Br., 32 Gd., Dezbr.⸗Jan. 32 bå., April⸗Mai 33 leum raffinirt, Type weiß, 25. 
ame ee DAD bo Zepf 1 br. 2200 fd. Koch 65.78 Rt. nach Qualität, Butt _—= pr 
Winterraps ee rb ſen pr. . Kochwaare 65 — . na + eta d 
Sommertabfen pay pen | r waare 65—78 1 8 78 95 Butte 678 Rt. bz. Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen 1867 
merraps Fee a ps pr. . 18—83 Rt. arometer 195° 
È ong . Naber, Bas. 782 RE ni si Datum. | Stunde. | Aber Fer Sie. Therm. Wind. Boltenform. 
Kartoffeln di SSN 5 > r Ribol loto pr. 100 Pfd. ohne Faß 103 Rt. bz, flüffiges 104 Rt., per | PETT 5 
Suite, 1 Saß zu 4 Berliner Quart. 2) 5 — 2 20 — | diefen Monat 10% Rt. Br., Dezbr.- Jan. 10 Br., Jan. ⸗FJebr. 10, bz., — . = Da so = si | 8 Halbe EM x 
Rother Klee, der Centner zu 100 Pfund . | — | — | — I — | — — | April⸗Mai 105 bz., Mai. Juni 11 Vr. 1.“ | Morg. 6| 27° 2% 22 — 20 - W 23lbebedt. Ni tt 
Weißer Klee, dito dito | ABER E an Leinöl! loko 13 Rt. Br. x 15. . Nachm. 2] 27° 0% 17 | + 006 ‘SSR d. I. bedeckt. Ni. 
eu, dito dito - — 11 — — Spiritus pr. 8000 % loto ohne Faß 19 a 20 Rt. bz. per diefen | 15. . Abnds. 10) 27 8431) — 007 NNO A bed Schnee 2) 
ing Br I A <P — 204 801.201 +. TE Di he Ni, Dorn Sort] 16 | Morg. 6] 27° Tw 62 | — 38 | MD Oltribe, St... 
rohes „I! E pa r., Jan.⸗Jebr. 20} a z a è bz., Br. u. Gd. Febr.⸗März 204 bz, April» - . : ; | l 
Taa Die Rarkt-Rommirfton. Mai 204 a $ RRI 5 e E E Jub Suji 214 aja $ ba. 3 Samedan: a Pariſet Rubilzol auf den Quadratfuß. 
<> “et ehl eizenme r. U. 65—64 Rt., Nr. 0. u. 1, 63 —6 Rt., ' E o 
Spiritus pr. 100 Quart à 80%, Tralles, Roggenmehl Nr. O. 54 — 5} Rt., Nr. 0. u. 1. DI — 43 Rt. bz. pr. Etr: un- NETOS 
am 14. Desbr. 1867... } pin Gerdi ni ie Baft ganz vernacläffigt. (B. p. 8.) Waſſerſtand der Warthe. 
Die Markt- & È — i d 7 8 Are SFT: i 2 Der Waſſerſtand der Warthe vom 15. und 16. Dezember kann nicht ange- 
e Martt-Rommiffion zur geſtſtellung der Spirktuspreiſe. Hopfen. geben et zu die doses auf dem Pegel find wegen des darauf lie- 
i z s nicht zu erkennen. FIE 
rag, 11. Dezember. Die Hopfenpreife find ſowohl im Saazer als | genden Schnee 
Börf e gu Pofi en Mufano d Grünlande gleich AT aber eher rückwärts als vorwärts 
am 16. Dezember 1867. u gehen geneigt, was leicht be ift, indem fein prima Hopfen, mie Bi 
Fonds. Poſener 4% neue Pfandbriefe 853 Br., do. Rentenbriefe 89% felter noch im September und Oktober zu kaufen war, jetzt zu finden ift. Der 
Ausländiſche Fonds. eipziger Kreditbk. j4 | 844 G Berl. Stet II. Em. 1 | 83 B n 6 | 774 ba 
* 
Deftr. Metanſques 5 | 48 W urger Bank 4 81 O do. IV. S. v. St. gar. 4 9563 B VI 83 95 b 
Enes aa ae als u 
do. National-Anl. bi i n 
do. 250 fl. Präm. Ob. 4 | 63} Meininger Kreditbk. 4 92; © Cóln-Erefeld 4H — — 
Berlin, den 14, Dezember 1867. (do. 100} Kred.Loofe|—| 73 etw bz u BJ Moldau. Land. Bk. | 144 © Sóln-Dinden 961 B Gold, Silber und Papiergeld. 
— do.5prz.Loofe(1860)|5 6584 bg u B Norddeutſche do. |4 1174 G do. II. Em. 5 102 bz | do. IX. S. Giorgi wi 55 
Preuſiſche Fonds. do. Pr.⸗Sch. v. 1864— 42 Oeſtr. Kredit⸗ do. 5 | 7174-4-8 bz do. 4 — — old⸗Kronen 9. 91 U 
— SS SI Sn 186818! 61 Bomm. Ritter- do. 4 90 & do. III. Em 4 | 834 8 Eiſenbahn⸗ Aktien. ouisd'or —{112} ba 
Freiwillige Anleihe 40 97 G Itallenſſche Anleihe d | 444 ba Pofener Prov. Bank 4 10 G do. 49% © A Mir 162 © 
Staats. Anl. 18595 (1084 bi 5. Stieglitz Anl.|5 | GIL bx Be. ant-Anth. [431156 bz do. IV. Em.4 834 bz Aachen⸗Maſtricht ¡34 284 G oleonsd’or — 5.13 bug 
do, 54, 55, 57/4, 962 bz 6. to. 5 764 chleſ. Bankverein 4 114 © do. V. Em.[4 — — Altona-Kieler 4 ¡1293 8 or. Z. Pfd. f. — 460 bi °° 
do. 564 96% ba 3 \Englifbe Anl. 5 | 85$ di . Bank 465 etw bz Ef. . — — Mmfterd. Rotterd. 4 103 B ollars 1. 12} © 
do. 1859, 1864/47) 963 bj 2 N Kufi Eg Uni]3 52 G Vereinsbnk. Hamb. 4 |110} O do. Em. 4 — — Berg. Märk. Lt. A. 4 |140 Silber pr. 3. Pfd.. — 29 25 G 
do. 50, 52 eonv. 4 905 bz EN do. v. J. 186215 853 b Weimar. Bank. 4 815 B do. IV. Em. — — Berlin-Anhalt 4 |222} b; „ Sächf. Raff. A. © 
do. 185314 | 90} bi bo. 18645 87 @ Pes. Hr 4 109 0 aged. albert (at 954 © Berlin-Qamburg 4 |163 Bee ta lol sehen 
Do. 18624 | 90 1 do. engl. 5 85 B do. do. tific. 44 — — Magdeb. Wittenb. 3 | 663 etw bz Berl. Potsd. Magd. 4 |220} bz do. (einl. in Leipz) — 994 © 
räm. St. Anl. 1855 3 1164 > dopr Mul 1864 5 102} bz do. do. nai) — — Motco MS. 45 St bu G [Berlin-Stettin 4 [1352 bz „Banknoten ba 
tants-Schuldich. (34 834 bz Poln.Schap-D.|A [gr 63% oz denkelſche Cred. B. | — — Niederſchleſ. Märk. 4 | 875 bz Berlin-Görli 4 78 bi ola. Bantbilleta ¡| — 
Kurh. 40 Thlr. Looſe — 534 63 8 do. kl. 4 623 ba "| do. IL o. 4 84 8 do. Stamm- Prlor. 5 | 974 B ſſiſche do. — 843 br 
gp i Vi 34 78} bz El Gert. A. 300 81.15 | 924 G Prioritäts Obligationen. do, conv. 487 bi Böhm. Weſtbahn 5 | 624 B [m : 
Berl. Stadt⸗Obl. 5 1013 bz 3) Pfdbr. n. l. SR. 4 | 57} B 5. conv. III. Ser. 4 84 2 resl. Schw. Freib. 41244 vz In duſtrie Aktien. 
do. do. 97 bz D Part. O. 500 Fl. 4 94 B aue ie p= do. IV. Ser. | 95 & Brieg-⸗Nelße 4 | 934 bz Sd, Konf. Gato 80 8 
do. do. 34 SO bi Amerik. Anleihe 6 | 774 bi do. Em. 4 — — Niederſchl. Zweigb.5 994 G Cöln-Minden 4 1428 63 Bel Giienb, ab le EN 
Berl. Börſenh.⸗Obl. 5 |100} bz Neue Bad. 35fl. Looſe — 201 VB do er al — — Nordh., Fried. Wilh. | — — of. Oderb. (Wilh.) 4 75 bz fl we Hätten a5 109 
Kur- u. Neu- 34 757 bi Deſſauerpräm. Anl. 33 948 bz Aa ve HER: TINA nt Si Pinn pr A A Minerva, Br w. A. 5 28% i 
as 4 | 86% bi Lübecker Präm. Anta) ati © 0. II. Em. 5 77 G do. Ditt. B. 31 78 5 do. do. 5 905 B Neuſtädt. pattern 4 81 85 
Oſtpreußiſche 31 774 O ne Ber reise 44 — — elo ‚De er 0.4.1. — — Sal. as 5 | 86 0 Goneorbia in Köln 4 [390 6 
IL , o oe 
ommerſche b do. 8 2 u 0. LI . agdeb. Ha Pi 
pe en 41 86f 65 — aid be. l 5 len o do. Ditt. F. sal & Magdeb. Seipgig 4 12604 U Wechsel- Kurſe vom 14. Ocgember. 
oſenſche 44 — — Berl. Kaſſenverein 4 1623 & do. IV. Ser. 4 — — Deftr. Franzöſ. St. 3 2545 ba n 243b, [Maßdeb. Wittenb. 4 — Amſtrd. 250fl. 10 T. 34/1424 63 
do. a —.— Berl. . 114 b do. V. Ser. 45 913 bz Deſtr.ſüdl. Staatsb. 3 215 bz Mainz⸗Ludwigsh. 4 za fa G do. 2M. 34 1425 ba 
do. neue 4 | 854 bz Braunſchwg. Bank 4 94 9 do. Düſſeld. Elberf. 4 | 83 G Pr. Wilh. I. Ser. | — — Mecklenburger 4.| 744-754 bz amb. 300 Mk. 8 T. 3 1518 ba 
Schleſiſche 31 & Bremer o. |4 1175 © o. Em. 4 — — do. II. Ser. | — — Münſter⸗Hammer —.— . do. 2M. 8 151 
do. 4. —.— CoburgerKredit⸗do. 4 71 III. S. (Om.⸗Soeſt 4 82} & do. III. Ser. | — — Niederſchleſ. Märt, |4 88 G London 1 Lftr. 3 M. 2 6 24 
Weſtpreußiſche 3 764 G Danzig. Priv.. BE. 4 1123 etw bz o. II. Ser 43 914 bz Rheiniſche Pr. Obl. 4 — — ederſchl. Zweigb. 4 764 B rie 800 Fr. 2M. 23 814 bz 
do. 4 825 63 Darmflädter Kred. 4 | Sig hu G Berlin-Anhalt 4 | 33$ bz do. v. Staatgarant [34] — — Nordb., Erd. Wilh. | 964 ur G en 150 fl. 8 T.¡4 | 844 bz 
do. neue [A | 818 bz do. Zettel⸗Banka 935 G do. 4 964 © do. Prior. Obl. 444 — berſchl. Lt. A. u. O. 31199 etw 6; B . do. 2M. 4 835 bz 
do. do. 44| 90% bx Deffauer Kredit⸗B. 0 24 G do. Litt. B. 4 954 © do. 1862 92 br, 914651] do. Lt. B. 79 Augsb. 100 fl. 2 M. 4 56 24 @ 
Kur- u Neumärk. 4 | 90 B Dejate Landesbk. 4 — — Berlin⸗Hamburg 4 | 89} G do. v. Staat garant 974 S [B Oeſt. Franz. Staat. 5 tire Frankf. 2 M. 3 56 26 G 
3 ommerihe 4 90 B Disk. Komm. Anth. 4 1113 ba do. II. Em. 4 89 & Mhein⸗Nahe v. St g. 93 © ett. DLStB (Lom)|5 | 97-964b3 [35 Fbz]Reipzig100 Tir. 8. 4 99 @- 
saio: 4 | 898 b enfer Rreditbant |4 | 22% etw by Berl. Potsd. Mg. A. 4 86 ba do. II. Em. 45 933 G e 573. ty do. do. 2M. 4 995 © 
— 489 ® Geraer Bank 4 1014 B o. Litt. B.4 | S6f bz Rubrort-CGrefeld — im einiſche 41197 bz Petersb. 100 R. 3 W. 7 93 ba 
x 10 fir. la 927 B othaer Privat do. | 91 B o. 4 86 etw bi B do. II. Ser. 4 81} 8 do. Stamm-Pr. 4 — — do. do. 3 M. 7 913 bi 
Säͤchſiſche 4 908 bz annoveriche do. 479 B Berlin-Stettin 44 — — do III. Ser. 90 Y . 4 284-28 t3 Brem. 100 Tlr. 8 T. 331114 ba 
Schleſiſche 4903 ta önigsb. Privatbl 4 |112} © do. II. Em. 4 | 538 t3 do II. Em. 4 l- Ruhrort⸗Crefeld 81 — — aridan 90 R. ST. 6 848 ba 
Die Pariſer Kurſe wirkten Anfangs günſtig auf die heutige Börſe ein und zeigte ſich Kaufluſt für öſtreich. Kredit, Franzoſen und Lombarden; als aber —.— ſchlechtere Wiener und zum Schluß auch ſchlechtere Pariſer Kurſe ein 


trafen, wurde die Haltung entſchieden matter. Franzoſen wurden viel und zu beſſeren Preiſen gehandelt, auch Lombarden und Kredit waren belebt, Italiener und Amerikaner ſtill. Oſtreich. 1860er Looſe weichend, aber nicht unbelebt. Ruſſiſche 
Anleihen feſter, 1860er belebt. Eiſenbahnen ſtill und tendenzlos, nur Mecklenburger belebt und ſteigend. Preußiſche Fonds ftill. Badiſche Prämienanleihe in gutem Verkehr, Bayeriſche offerirt. Prioritäten ſchwach belebt; Ruſſiſche, befonder 9 
Mosto-Rjafa und Rjafa-Sog. gut zu laffen. — Wechſel matt. — Rumänen 64 bezahlt. . 

Breslau, 14. Dezember Ungeachtet höherer auswärtiger Kurſe war die Börfe nur mäßig belebt und er- y 1860er Loofe 684 matt. Staatsbahn 496. Lomterden 3543. Italien. Rente 433. Mezikaner — Vereinsbank 110%: 
fuhren ba e, ns- Pfand 0 Variationen. Hauptgefhäft in öſtreich. Kreditaktſen, Amerikanern] Nordd. Bank 11 Rheiniſche Bahn 118. Nordbahn 953 Altona⸗Kiel —. Finnländiſche Anleihe 81. 1864er rufi- 
und en Liquidationd- tefen. | 

Po ainfkurk. Deftr. Loofe 1860 70% B. do. 1864 —. Buyrifdye Anleihe 99 G. Sufro: Bank 114 B. Oeſtr. Wien, 14. Dezember. 8 Ghipturfe der offiziellen Börfe.] Schluß fehr matt. 
Kredit Bankaktien ro B. Reichenb.⸗Pardub. Prior. —. Oberſchleſ. Prior. Obligat. IR . do. do. 85 B. do. ; i iq È 25. 
Lit. F. 94} B. do. Lit. G. 93 B. Breslau- Schweidnitz⸗Freſburger 125 B. friebrid-Wilbelm-Rordbabn —. Reiſſe⸗] Nordbahn 170, 30. National⸗Anlehen 65, 50. Freditaktien 184, 20, St.-Eifenbahn-NiiieniEert. 259, 00, Baligier 
Brieger —. Oberſchleſiſche Lit. A. & C. 199% B. do, Lit. B. — Oppeln-Tarnowig 734 B. Rechte Oder-Ufer⸗Bahn] 204, 50.  Ejernomiger 168, 50. London 120, 85. Hamburg 89, 50. Paris 18, 05. Frankfurt 101, 00. 
733 B. Koſel- Oderberg 75 B. Amerikaner 771 bz. Ital. Anleihe 443 B. ra E i 1 775 is gli Deco ET VAIE we 3 Ta Aare 
zm È er Loofe 74, 80. r-Anleipe 72, 50. n an« 29. oleonsd or . 
Telegraphiſche Korreſpondenz für Fonds: Kurfe. Dukaten 5, 74. Silbertupons 118, 75. AE j 

Frankfurt a. M., 15. Dezember, Mittags. Effetten.Societàt. Matt. Preußiſche Kaſſenſcheine London, 14. Dezember, Nachmittags 4 Uhr. 2 
105, Berliner Wechſel 105, Hamburger Wechſel 884, Londoner Wechſel 1194. Pariſer Wechſel 943, Wiener Wech⸗ Konſols 9244. 1% Spanier 36. Italſeniſche 5% Rente 454. Lombarden 14}. Mexikaner 16. 5% Ruf 
fi å, 50% ditr. Anleihe von 1859 60, Deftreich. National-Anleihe 53, 5% ſteuerfr. Anleihe 48, 44 % Metalliques | fen de 1822 864. 5% Ruffen de 1862 85. Silber 603. Türk. Anleihe de 1865 338. 6%, Ver. St. pr. 1882 12 
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